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NLi^cuiok vo^

-^us diesem Antlitz eines peldherrn des zojshrigcn Krieges tritt 
uns entgegen das ausgesprochen Oeistige, das überlegte und 
bedächtige. Starke latkrakt ist ihm ausgeprägt, aber sie ist gemessen 
und in Selbstruckt gehalten. Der Weg seiner Sippe geht von der 
Stammheimat hiessen nach dem irkeingau, wo /Melchior von hlatz- 
keldt am 10. Oktober tsgz in Lrottdorf geboren wird. Vom Vater 
dem geistlichen Stande als ^alteser-kitter bestimmt, labt der 
beginn des groben Krieges ihn nach äcsuitenerriehung und sorg­
fältiger -Ausbildung und einer weiten Kavaliersreile durch prank- 
rcicli und hlolland den beruf weclileln und das Waffenhandwerk 
ergreifen. Rittmeister und Oberstleutnant beim protestantischen 
ücrrog von Sacksen-Hauenburg. In der Sclilaclit an der Vessauer 
brücke wird Wallcnstcin auf ihn aufmerksam, auf seine kmpfehlung 
erkält er das stegiment, das er lange sclion geführt. Sein Stern 
beginnt giückkaft aukustelgen. br wird 6raf und bcldmsrschall. 
In Wallensteins Sturr wurde er nickt verwickelt. 16ZS führt er 

das kaiserliche Kontingent beim Kurfürsten Johann Seorg von 
Saclilen. 16Z7 drängt er den Sckwcden bsnebr bis an die Orcnicn 
Pommerns Zurück. 16Z8 besiegt er den Sohn des Wintcrkönigs 
bei Vlotko in Westfalen und nimmt den gröbtcn Icil des feind- 
lieben Heeres gefangen. wZy vertreibt er banekr aus böbmen. 
1640 und 1641 ist er mit seinen Iruppen in Ibüringen und West­
falen, 164S wird ihm der Oberbefehl angcboten, was er ablehnt. 
164Z ist sein ünglllcksjahr: bei .iankau wird er von lorstenson 
besiegt und gefangen, blcun läge ruvor wurde ihm die Herr­
schaft Irschenberg in Schlesien nach langen Verhandlungen ru- 
gcsproclien. 1647 nimmt er seinen -^bscliied und widmet sich dem 
Wiederaufbau der vom Kriege heimgesuchten Herrschaft Irachen- 
bcrg. -^m bndc seines Hebens hat der 6ZIZHrige feldmarscliall das 
Llück, nocli einmal ru den Waffen gerufen iu werden. 16Z7 
gewinnt er im -Aufträge feines Kaisers dem kolcnkönig Krskau 
von den Sckweden ivrück. 16S8 stirbt er ru ^rackenberg.
l>ic -^labastertafeln auf seinem präclitigen Orabmal in der Kirche 
von prausnik in Schlesien künden von seinen Kriegotaten,- sie 
umichliebcn ein bewegtes heben mit den Wechselkallcn der 
launischen portuna, die ihm aber am knde hold gesinnt war.
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^laftvoll, tatkräftig, sufreckt und stank, nacli Wccliselfällen immer 
wieder oben, aber unbekümmert - ein ecktcr Sclileker, so stellt 
die tragjscke Qestslt des kreikcrrn Klans Ullricli von Scliaffgotscli 

uns, der reicliste krbc Sckleüens, der auk dem Scliafott ru
^^Scnsburg endete - wer denkt nickt an Kgmont?
^ie groben klerrsckaftcn im diesen- und Isergebirge und die 
^tandeskerrscliakt Vraclienbcrg vereinigte er durck Krbsclisft als 
^iingb,,g in seiner klsnd. politiscli ckrgeiiig fükrtc er 1d1S kür die 
K'klesjscken Gebellen wider den Kaiser ein kciterfäkniein. ?tls 
^ansfcld Scklcsien keimsuclite, trat Scliaffgotscli erneut in die 
Dienste der scklesiscken Stände. 1SZ1 wirbt er ein Kegiment, diesmal 
''der für den Kaiser. 1SZZ ernennt ikn Gallenstein lum Seneral- 
'l'sclltmcister. /ckn Kegimentcr sieben unter dem betebl von 
bcbsffgotscb. ?^m It. Oktober überfällt er den Kcind an der 
^teinsuer brüclie. Vom Vorgclände des Oblauer "sorcs bei 
dreslau sug bescbiebt er die scliwedisclie besstzung auf der Dominfel. 
oas Unternebmen mibglückt, Scliaffgotscli gebt nacli Oklau. Nm 
ii° -ianuar 1SZ4 untcrrciclmet er mit 49 Oencrälcn die denkwürdige 
^nkundc des Pilsner Sclilusses, die Wsllcnstcin der Vrcue seiner 
Giriere selbst gegen den Kaiser versickerte. Der SeneraliMmus fällt 
i"n SS. Kcbruar 16Z4 in Kger durck ^lörderksnd. /^Is einiiger der 
^nterreickncr wird Klans Ullricli Scliaffgotscli peinlick verkork, 
qualvoll gefoltert und am SZ. ^uli 1SZ4 in acgcnsburg cntkauptet. 
bcine 6üter wurden eingerogen, ^rackenberg crkicit klakfeldt. Die 

inder des protestsntiicken kreikcrrn wurden von den äesuiten in
8cliob der Kirckc lurücligefükrt. kleldenkakt und aufreckt ist 
Ullricli Scliaffgotscli gestorben mit dem Protest: »Ick bin kein

Gebell gegen den Kaiser«.

ks stekt vor uns ein Zeitgenosse kriedricii Wilkelms II., der von 
ikm sagte: »Der prini bietet durck seine militäriscken Kigenscliaften 
volle Siclicrkeit für das Oelckick des pciclies, und ick liebe ikn 
wskrkakt um seiner ausgeieickncten Oeistes- und Klcrienseigen- 
sckaftcn willen, Kr wird eine glänrendc kaufbakn kabcn«.
klier ist sie: Kriedricii kudwig Krbprinr ru klokenloke-lngelfingen 
wurde am 51. äsnusr 174o geboren. Im Vlsi 17SS erkält der Seck- 
rekniäkrigc die Kcuertaufc. 17SS Obrislwsclitmcister in der lkciclis- 
armee, 17S7 ^lasor in preubisclicn Diensten im kegiment Vauentzien 
ru brcslau. 178S Ocnerslinspckteur der scliieüsclien KüMierbstsillone, 
1790 üeneralleutnant und kittcr des Sckwsrien -^dlerordens. 1791 
Oouverneur von breslau. 1794 besiegt er die kranroscn in der 
Sclilsclit bei Kaiserslautern. 1795 Oenerslinspektcur über lamtlicke 
niedcrscklesilcke Infanterie-Pegimentcr. 179S Oenersl der Infanterie. 
Die glänrende kaufbakn, die der grobe König vorkergesagt kst, ist 
sbgcscklossen. Da tritt das Sckickssl in das keben klokenlokes. 
1SSS erkält er den Oberbefekl über die sclilcsisclien Vruppen. 
Vierrckn volle läge mubtc er in seinen Stellungen wcstlick der Klbe 
vcrksrren, weil man in bcrlin ru keinem festen Plane gelangte, bei 
äcna mubte er tick dem Oberbefekl des braunsckwcigers fügen- er 
Kann kick nickt durcksekcn. Die kliederlage mub er bis irim lekten 
auskosten, wäkrend er sick den ganren Vag über als tapferer Soldat 
bewiesen, bei prcnrlau aber streckt er kopflos die Waffen. Sein Ver­
mögen und seine koke Stellung kst er verloren. Sein Kürstengarten, 
den er in Sckcitnig bei Vreslsu angelegt katte, verkommt. Der 
Sckeitniger park ist nock keute das kkrendenkmsl dieses feinsinnigen 
Aristokraten, kürst blückcr, einer seiner trcucstcn Kreunde, kst ikm 
die Vrcue über seinen Sturr kinsus bewakrt. Diese "katsackc allein 
möge das bild klokenlokes in ein gerecktes kickt rücken.
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^okl der bedeutendste aller scklesisckcn Ocncrale ist freikcrr von 
bevdlitz^ wenn aucli seine Persönlichkeit über das rein K4illtärlfcke 
knauo wenig ^nfprecliendeo bietet, so ist dock sein ganrcs l-cben
^"8 mit Kclilesien verbunden, Oeboren wurde er am 3. februar1721
sls 8okn des damals aus Werbung in Kalkar am Kkein liegenden 
Rittmeisters von 8c>dlitz. Leine ersten äugendjakre verlebte 8e>dlitz 

der Obkut seiner Cutter, 
"i'esitz frcienwaldc. 8ckon

Kegimentsclief seines 
"keim von Lckwedt, als ... 
kwgndtkeit, anspreckcndes -^usseken

einer geborenen von Ilow, in ikrem 
mit vierrekn äakren wurde er dann 
Vaters, des Vlarkgraken friedricli
Page in Dienste genommen, K4ut.

------  - - ------------- und sein angeborenes 
^'I^N'stisckcs -Auftreten erwarben ikm die Sunst seines blerrn. 
Kiiter Kam er dann als Körnet in das Kürassierregiment seines 
^'>nera nacli kelgrad in Osrnison. 8clion nack wenigen Vlonsten

nacli -Ausdruck des 8cklesilcken Krieges dem strengen 
annlcmleben unter Oberst von Kockow entrissen. I 

kstibor geriet er 1742 in Oefsngenscksft und 
darn abgefükrt, jedocli bald auf königkckcn 

g ^°^uickt. Durcli seine kcldenkaftc Verteidigung
^"^"üakme kalte er das Woklgefallen friedricks 

, wurde - erst 22jäkrig - 174Z kskadronckcf >>»
^r^ed^'" blaymer in "srebnitz. 8e>dliy sckulte in kurier 

^üsreit seine 8ckwsdron rur klustertruppe, und mit ikr rüclite 
m den „xjjx,, gckicilsckcn Krieg, klier reizte sick bsid die

bedcutung seiner Waffe, die sick auf den 8cklacktfeldcrn mit 
dslerreicliiscken Kelterei als ebenbürtig erwies, bei blöken- 

wdeberg konnte er einen koken sacksiscken Seneral gefsngen- 
^'Men, und er wurde daraufkin vom König rum Vlajor befördert.

folgenden Kukejskre verlebte 8e>dliy wieder in der scklesiscken 
kinstsbi, aus der er 174Z ausgcrüclit war, bis er 1752 rum Oberst- 

eutnant befördert und Kommandeur der 12. Dragoner in Ireptow 
Kega ernannt wurde. Dock tckon im folgenden äakr kekrte 

slg Kommandeur der 8. Kürassiere nack Lcklesien rurück und

In der bläke 
wurde nack
Lefekl kin 

! vor seiner 
des Sroken
im blussren-

wurde 17SS rum Oberst befördert, stier in seinem 8tsndort Oklsu 
scliuk er die Keitersckule, die dann später seiner Kavallerie den un- 
vergleicklicken Angriffsgeist gab. Slsnrende Truppenparaden 
bewiesen die mejstcrksfte ?^rt, in der er seine blusaren ru einer 
gelckmeidigen und dock fest in der stand des fükrers liegenden 
flitetruppe ru formen wukte. 8o kam es, dak er als jüngster 
Seneralmajor auf dem 2uge gegen franrolen und Keickssrmee an 
der 8pitze von 38 8ckwsdronen eine feibsländige Aufgabe erkielt. 
In leinen glänzendsten Kukmcotstcn bei pegau, 6otks und KoK- 
berg kalte er das Vertrauen, das sein König in ikn setzte, völlig 
gerecktfertigt. fr wurde rum Seneralleutnsnt befördert und mit 
dem 8ckwsrren T^dler-Orden ausgereicknet. Infolge seiner Ver­
wundung am T^rm konnte er dann erst wieder im frükjakr 1758 
im seid ersckeinen und den erfolglosen Vorstok nack KIZKren mit- 
msclien. Lei 2orndorf gab er mit seiner Kelterei rweimsl den 
kegreicken ^usicklag. blscli dem friedenssckluk wird 8e>'dlitz 
Kavallcrieinspektcur der elf nieder- und oberscklesisckcn Kegimenter. 
Was 8eydliy in dieser 8tellung wäkrcnd der letzten rekn äskre 
seiner Dienstreit geleistet kat, ist rur unverlierbaren Iradition des 
dcutscken sleeres geworden. Keine Iruppe wurde vorbildlick im 
8til der späteren Keitersckulen. 8eine Zöglinge trugen seinen Seist 
ins ganre preukiscke ttecr, und in die kleine Oderstadt wurden 
nickt nur preukiscke, sondern auck viele ausländische Offiziere kom­
mandiert, um kier die vollkommenste 8ckule der Keilerei kennen- 
rulernen. kin rciclier 8sgenkranr kat sick um den verdienstvollen 
Seneral, der auck nack seiner Keförderung rum Seneral Lkek 
seines Kürsssierregimentes geblieben ist, gewunden. 8eydlitz ist die 
glsnrvolie Verkörperung der frideririanisclien -^rmee mit ikren 
8tsrken und freilick auck mit ikren 8ckwäcken. fr kat kreuken 
bei der morsiisckcn froberung 8cliiesiens durck seine "säten und 
seine Person wertvolle Dienste geleistet, fr ist Kavalier der alten 
8ckule, wagkalsig bis rur Verwegenkeit, das beben bei sick und 
anderen wenig scktend, trotz unerbittlicker Anforderungen gegen 
feine Untergebenen woklwollend, seinen Dienern und Veteranen 
ein nie versagender freund, freigebig, sorglos in wirtsckaftlicken 
Dingen, perlönlicke klikkelligkeiten kockkerrig vergessend, kumsn. 
Die letzten äakre seines bebens verbrackte er rurückgerogen in 
seinem 8cklok, das jetzt den bsgmen »8e>-dl!tzruk<- trägt, bis ikn 
1773 der lod von einem sckweren beiden erlöste.
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Kein HeerMkrer des Weltkrieges stellt Sclilesien so nske, wie der 
Leneralfeldmsrlcllsll Kcmus von Woyrsck. kr wurde am 
4. sebruar 1847 auf Scklol) pilsnitz bei Vreslau geboren und beluckte 
dort das sriedriclis-L^mnasium. In der Scklsckt von Königgrätz 
geriet er als Offirierssnwarter in österreickilcke Lefsngensckaft, im 
Deutsck-franrösiscilen Kriege wurde er leicbt verwundet. Dann 
kckrte er nacli rssclier militäriicker baukbabn 1901 als Kommandeur 
der bleiNer Division in die Heimat rurück. 8ckon rwei ^akre 
spater wurde er als Kommandierender Senersl an die Spitze des 
VI. (scklesiscken) Armeekorps berufen. Im ^akre 1911 nakm er frei­
willig seinen -^bsckied, um sick dem väterliclien Sute ru widmen - 
aber sknlick wie bei blindenburg begann jetzt erst seine grobe 
gescbicktlicbc koUe, als der Krieg dem wegen seiner scklicbten 
kierrlickkeit vielverekrten »Vater Woyrsck« die sükrung des Sckle- 
siscken bandwekikorps in die blsnde gibt. I^srnawka (7. bis 
9. September 1914), der Durclibruck von Sienno (17. ^uii 191S), der 
Weickselübergang bei Iwsngorod (L9./Z0. äuU 191Z) und der sicli 
daran ansckliebcnde Verkolgungsmarscll bis an Srcrara bilden die 
groben irukniesblstter der »T^rmeeabteilung Wovrsck«, die ibrem 
greisen fükrer, der tick, siebrigjakrig, Weibnackten 1917 endgültig 
rurückrog, den Vlsrsckallstab und das kickenlaub rum pour le 
merite einbringen. Den unsuslölcklicken Dank seiner 8clilesier aber 
bat tick Wo>rsck erworben, als er im 8patiskr 1914 mit seinen dünnen 
und Ickleckt ausgerüsteten Sckaren die Wacllt an der scklesiscken 
blordostgrenie berog und gegen eine acktkacke rukliscke Übermackt 
eisern kielt. Diele kettung aus köckster Lefskr, die Sclilesien vor 
der Verwüstung bewskrte, wird es seinem Helden, der seit 19L0 auf 
dem keimilcken Dorsfriedkok rukt und dessen 2üge in dem vor dem 
breslauer Lenerslkommsndo stellenden LefsIIenendenkmal verewigt 
sind, niemals vergessen.

lm August 1940 feierte der in Iroppau lebende scldmarscksll der 
ekemsligen ostcrrcicliiscli-ungsrisclien T^rmee kdusrd sreikcrr von 
Vökm-krmolli sein ssjakriges s^ilitsrjubilsum. Die Wekr- 
macllt des Lrobdcutsckcn Keickcs stellte dem greisen blcerfükrcr 
an diesem läge Doppelposten, der Stellvertretende Kommandierende 
Leneral des VIII. Armeekorps übcrrciclitc ikm ein bild des fükrers 
mit dessen cigenkandiger Untersclirift, aubcrdem kstten ikm der 
sükrer, LcnerÄlseldmarscksII von vrauckitsck und keicsisstattkalter 
Henlein Llücluvunscktelegrsmme gesandt.

Der so kockgeckrte seldmsrsciisll wurde am 1S. sebrusr 18SS als 
Soldatcnkind im südlickcn -^ncona geboren. Sein Vater stammte 
aus der Legend des scklesiscken bleutitsckcin und er selber krackte 
Tugend und Sckulreit in "sroppsu ru, wokin er nack dem 2u- 
sammenbruck der Donaumonarcliie rurüclikckrtc. Vlit Sclilesien 
ist er auck durck seinen Weltkricgseinsstz suks engste verbunden- 
bei Kriegssusbruck wurde er an die Spitze der österreickisck- 
ungariscllen L. -^rmee berufen und nacli vorübergekcnder Ver­
wendung auf anderen Kriegsscksuplätzen im blovembcr 1914 der 
?irmeesbtellung Wo>rick rur Verteidigung der preubilck-lcklcsilckcn 
blordostgrenren angcgliedert. Im sebrusr 191S übernakm Vökm- 
krmolli den bckekl über die ncugebildctc österreiciiiscli-ungarisclit 
?^rmee und fükrtc sie nacli der Scklackt von Lorlice rur VcfrciunS 
von l.cmberg. blacli den sckweren /^bwekrkämpfen des äskres 19>9 
und des Sommers 1917 gelingt es, im Segcnstob die SäubcrunS 
ganr Ssliriens und der bukowins von den küssen durclirusetzen- 
?^m 1Z. Januar 1918 wird der tatkräftige, durck seine klare kn^ 
scklubkrskt susgereicilnete -^rmeekükrer beim friedensscklub 
Osten rum feldmarscliall erkoben.
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Derben und Wachsen des 
wehrhaften Schlesien

o ist eine der drückte des Krieges, daL 8cklcsien kein Lrenrland 
^^'n dem alten 8inne des fingelclinürtseins rwilclicn lcindlickcn 

^cltdarstaaten mckr ist. Die Orenren des steiclics sind weit nack 
oed, c>st und 8üd oorgcsckoben- die Oeleke des dcutlclicn Volks- 

'äumes, den stell rwisüiei, Laltilckem ^fccr und -^dria breit nacst 
Osten auttäcllcrt, gewinnen wieder Oewast, die ^lensclicn ru 

"wen, wo Irrwege der Vergangcnkeit stc sinnlos getrennt und 
dcgencinandergcstcllt kaben. Die Halbinsel 8clilcstcn strafft stell in 

LewuLtlein, ^litträgcr eines neuen, weitgespannten steickes ru 
das aus den Voraussetzungen des Llutes und des staumcs 

geboren 'L, die beide rum groben -^usgreffen drängen. Was bisbcr 
"' der -^bwckr an unnatiirliclicn ürenrcn stand, füblt die Oeborgcn- 

des 8cbreitens bei starker Decliung der flanken nud mckr nock 
Oröbe des Auftrags, der es ru Trägern einer Ostausstralllung 

' cn labt, ,vic sie in guten l'agcn immer der sekönstc Inkalt 
^'^silclien Werkens gewesen ist.

8cblesten war niclit in allen 2eiten die Halbinsel der letzten 
"antig äakre. In Vorrcit und Ocscliiclite galt sreilicll das glcicbc, 

unser Lcsclllccllt für das so. äakrkundcrt erlebt, dab wie alles 
^'e aucil das 8icliauswirkcnkönncn 8clilcstcns aus bartcm und 

' Kampf erwäclist. Wenn irgendwo, bann ist im Osten der
ber Vater aller Dinge.

wir den Logen über die äakrtausende und geben wir in 
' "cr Übersckau nock einmal den Weg vieles febenskreiles als 

ben^" ^"'^kkeldes webrbaftcr klcnfcben. fin Dämmcrlicllt liegt über 
VVst ^"^"dcn. Dann gcivinncn Lestaltcn ein fcbemenbastcs kickt, 
ibr' >krc Waffen und ibr -Arbeitsgerät, und manckmal aucil
bar ^^^"lc: 8ie sind erst äägcrnomaden, dann sebkastc Lauern, fab- 

""Wdcn finrclrügc des Lildes, wenn die festen unseres Llutcs 
Vi i -iakrtaulenden in den Oderraum cinbrcckcn- Lauern und 
>u ^us blordcn und aus ^Kttcldeutlcllland, ücrren-
O^ "ordisckcr staffe, die dem Osten die erste grobräumigc
liir - " dcben, die stell in seiner (äesckicktc abreielnict. blocli niclit

wob! aber für das sngrenrcnde Löbmcn wiffcn wir, 
k-lu ^>e Lurg rum erstenmal ein faktor der kandnakme und

üwordnung gewesen ist. In 8cblestcn ist nocil keine der Wckr- 
>vie wncr frübreit sulgedeekt worden, aber die frucllt kennen 

' welcile webrbaltcs nordilclics klcnsckcntum nördlicll und lüdlicll 

der 8udeten nacll langen Ksmplcn gewirkt bat- ein Zusammen- 
rwingcn der klcnscken rwilclien 8aalc und Weicliscl, Pommern und 
dem Donauraum, das länger als ein äakrtsuscnd der Quell steten 
fortscbreitens in ücstttung und Volksrabl gewesen ist. Diese reit, 
deren Volkstum als illzrilcli gilt, ist eine der glückbaftcn fpocbcn, 
wo der Ruffcbwung der Kultur die Volkskrsft steigert und nickt 
sckwackt und wo kinter den ^lenscken eine Oemeinscliaft stekt, die 
denen, wclckcn der Kleimatraum ru eng wird, blculand erstreiten 
kann, wenn sie nur das 8ckwcrt und den Pflug ru fükren wiffcn. 
8cklcstcn ist damals von den 8ilzen stammverwandten Volkstum» 
rings umlagert,- es ist einer der Umlcklagplätze in dem regen -Ws- 
tsufck der 6ütcr und Kulturformen im illyriscken wie im 
curopäisckcn verirk.
-^ber wie der Ulvriscke strecl;t stcll der germanisclle Volksraum, 
und im Westen steigt das Keltentum kerauf. klaturkatastropken, 
Übervölkerung und das fcklcn des neuen Metalls für Ocräte und 
Waffen, des filens, rwingen die Ocrmanen, ikren ürbeimatsraum 
um die Ostfcc ru sprengen und nack 8lldost und 8üdwest aus- 
rugreiken. Kelten und Illzricr bauen dagegen ikrc Lurgcn. Oanre 
festungssz-steme entstellen- aucil 8cklesien, dem frcilicli nocil nörd- 
lickcrc Widerstandslinicn vorgelagert lind, ist in diese -^bwekr ein- 
gespsnnt. fin fükrcrtum »ordisclicn Ursprungs wekrt dem Vor- 
marscli des Kcrnvolko. -^bcr das Laucrnkriegertum, das um -Acker­
boden und um das Metall für pfiugsclisrcn und Waffen kämpft, ist 
stärker. l^Iit dem Wartbeland wird auck kalb 8cklesten germanttck,- 
die Odcrlinic wird erstritten trotz des Widerstandes illz-riscker 
Lurgen von der 8tärke der »8cinvcdcnsclianre« bei Lreslau-Oswitz, 
einer -Auffangstellung rur 8cite des fürstenstkes auf dem Kapcllcn- 
bcrg. -^ber vor der südlick folgenden Lurgenreikc lind diele ersten 
Oermanen in Ostdcutlcliland, die Lastarnen, rurüclzgewicken, vor der 
Lelestigungslinie, die ikren Logen spannt von der Sörliker kandes- 
krone über den lVlcrtlckützer Lurgberg und die 8tricgauer Lerge, 
über 8iling, Oeieroberg und Költsckcn, blimptscll und den stummels- 
berg kinunter ru dem kubowiker Wald, den ficliendorff besungen 
kat, den äagerndorker Vurgbcrgcn und dem Kotousck im ludeten- 
lclilesilclicn Kukländcken. Die Lastarnen sind lüdostwärto wcitcr- 
gcrogcn, als ikncn -weiter und Weideland an Weicklel, Wartke und 
Oder ru eng wurde. Die illz-riscken Lurgcn in den lcklcstsckcn
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Vorbergen wurden ein Opfer skytbiscker KeitersckwZrme, die in 
rssckem Äizreifen bis rur bliederlsusitz vorgcstoßcn find, und wo die 
Sbytben vorbeirleben, sind die festen Plätze von den Illyriern selbst 
sufgegeben worden und verfallen.
Der Skytbeneinbruck blieb Kpilode- auck das Eindringen der Kelten 
im südlicken Mittel- und Oberscklesien bat die scklesisckc Lesckickte 
nur vorübergebend bestimmt. Immerbin baden die Kelten damals 
eine ibrer befestigten stsdtartigen Siedlungen auf scklesisckcm Loden 
erricktet,- von der Lemarkung -Xltststt im keobsckützer band kennen 
wir eines ibrer oppids- suck den aiten Lötterbcrg im Klerrcn 
Scklesiens, den Siling, baden sie besetzt und vielleickt erneut 
befestigt. Die Zerreißung des sckiesisckcn kaumes übcrwanden erst 
wieder die germsniscken Wandalen, die bis rum beginn unserer 
^eitrecknung gsnr Scklesien und weite Strecken seines östlicken Vor­
landes erobert batten. Wieder weist der Kaum über das Oderlsnd 
kinaus ost- und füdostwsrts, und am knde reickt das wsndaliscke 
Lroßreick vom Wartbeland bis ru Ibeiß und -vlaroick. -Xus der 
Klärte der kandnsbmereit und dem gesegneten Werk rupackender 
KIZnde wäckst ein Kalbes äabrtausend sickeren besitzes und gesättigter 
Kultur. Der Siling, nickt mebr lempelburg und Kürstensitz, sondern 
beiliger Klain, ist die gemeinsame Kultstätte des wandaliscken Völker- 
sckaftsbundeo,- die Silingen, nack denen Scklesien seinen blsmen 
trägt, sind die klüter des kleiligtumo. Das wsndaliscke Scklesien 
grenrt wobl an den Sudeten und im Westen an die keicke anderer 
gcrmaniscker Völker, - nack dem Osten strablt es Kräfte aus bis 
dabin, wo sick wsndaliscker und gotisckcr ^lscktraum treffen und 
bekruckten.
-Xus jenen äabrbundertcn des germanisck gefübrten Osteuropa baden 
wir die erste Kunde von den Slawen. Wir wissen, da» sie rum Lroß- 
reick des krmsnerick gebört baden- das Slawentum beginnt seinen 
politiicken Weg unter gcrmaniscker Kübrung. Die Ordnungskräfte, 
welcke Wandalen und Osten dem Osten gaben, baden ibrc Itcickc 
überdauert. Das alte ltom brickt rusammen, und Oermsnen werden 
seine krben. Loten und Wandalen versickern im tz-tittelmeerrsum, 
wabrend der Osten in Vewcgung gekommen ist und sick westwärts 
in IXIsrlck geletzt bat. Die -Xwsren brecken in kuropa ein mit 
siswiscken Scksren in ibrem Lefolge,- so wie sie im Slldosten, sckeinen 
die letzten gcrmanilcken Lroßbsuern die kübrcr der slswilcken West- 
bewegung im blorden gewesen ru sein. Wir fassen diese germsnisckc 
Kübrerickickt in ibren bürgen, die wir nack Lestalt und Kundgut 
als klerrenütze deuten müssen, block ist in der kriorickung des 
krübcn s^ittelalters vieles im Kluß, aber das reicknet sick bereits ab, 
da» die Slawen auf dem alten Ostgermsnenboden von -Xnbeginn 
eine starke Obcrlckickt baden, deren bedeutende -Absetzung von 
ibren klintersalsen nickt mebr die Erklärung ruläßt, dsß sie aus 
Sippenbäuptcrn der kandnabmereit bervorgcgsngcn wäre. Der 
slawisckc -Xdel dürfte rum erbeblicken leil aus germaniscken Kübrer- 
kräften bcroorgegsngen sein, als deren Sitze wir die ältesten 
»slswilcken« burgwälle snlpreckcn möckten. Diese letzten Lermsnen 
sind bald im Volkstum ibrer slawiscken Untertanen sufgegangen, 
und der Osten ist in eine Viclrsbl kleiner kebensgemeinsebskten 
rerfplittert worden. So bedarf es eines neuen kinwirkens 
germaniscker Ordnungskräfte. Sckon unter den krsnkenkönigen 
greift der Westen in die Wirren des Ostens ein. Der frsnkiscke 
Ksukberr Samo erricktet im Widerstreit mit dem krsnkcnkönig 
Dagobert ein Lroßreick, dessen Mittelpunkt offenbar Vöbmen gewesen 
ist. bis in den Ostseeraum binein wirkt der fränkiscke Kernbandel 
im Wettbewerb mit der beginnenden nordgcrmsniicken krpsnlion. 
Der blorden sckeint runäckst dem germaniscken Westen im Ostraum 
den ksng sbrulsufen- die stastengründenden Kräkte kommen in 
ltußisnd wie an Weicktcl und Wartbe aus dem Wikingertum. Da­
gegen ist das band rwilcken Donsu nud Sudeten snsckeinend stets 
eines der binllußfeider des frsnkisck-dcutscken Kraftraumcs gewesen, 
bs ist sebr rcirvoll, in der sckleüscken Krübreit den Wettstreit des 
nord- und westgermsniscken -Xusstrablungsleldes in dem Gingen 
von Polen und Vöbmen um dss Oderlsnd ru verfolgen. Lrst greift 
vöbmen ru,- kurr bevor der bl. Wenrel sick und sein Volk dem 
dcutlcken König kleinrick I. unterwirft und damit die -Xbbängigkeit 
böbmens vom kcick aus der Karolingerreit wiederberstellt, bat sein 
Vorgänger Wratisiaw die nack ibm genannte bürg breslsu suk der 
beutigen Dominsel gegründet. Dann aber erobern nordgermaniscke 
Lefolgsmannen der pissten das scklesilcke ksnd, und das gleicke 

breslsu wird der Sitz des nordilcken Lrsfengesckleckts der 
»Sckwäne«, dessen bekanntester Sproß Peter Wlast gewesen ist. Wie 
in breslau sind damals auf dem breiten berg bei Striegau, auf der 
Oppelner Scklokinsel und vielerortcn nordgermaniscke Stützpunkte 
- klerrscksftssitze und burglager - erwscksen. Dock der gleicke 
pisst Dsgo-^lisika, der Scklesien und dss Krakauer band mit nord- 
germaniscken Kräften für das keick von Lncscn gewinnt, wird dem 
dcutlcken König tributpflicktig- sobald an Wartbe und Weickscl - 
nickt aus eigenen, sondern aus nordgermsnisckcn Kräften - ein 
Lroßstsat erwäckst, greift das deutsck-abendländisckc Kcick mit dem 
-Xnspruck auf bindung der neuen Lewalten an die curopäilckc 
Ordnung ein. für Scklesien rumsl bleibt der Zugriff des klord- 
gcrmsncntums Kpisode. 11SZ ist Oral Peter gestorben, - sckon vier 
^abre später riebt Kricdrick Kotbart nack Osten und errwingt die 
-Xbtretung Scklesiens an eine ibm treu ergebene blebenlinie des 
kisstenbauies.
Diese eingcdeutsckten kürsten, für deren nordgermaniscken Ursprung 
vieles sprickt, bsben in der bindung an dss Kcick die Krsft ru einer 
früben -Xusweitung ibres Klerricksstsgebietes nack Osten gefunden. 
Sie rieben deutsckc Kitter, ein webrbaktes deutlckes Vürgertum und 
tapfere und fleißige vaucrn aus dem deutscken Westen ins band. 
WZKrcnd der König von böbmen, auf die gleickcn Kräfte gestützt, 
einer der ersten Kürsten des dcutsck-abendländisckcn Kcickcs wird, 
sckeint nordöstlick der Sudeten eine ZbnUcke -Uacktrusammenballung 
mit dem tz-littelpunkt Scklesien ru erwacklen. Da rerbrickt der 
^longolencinfall von 1S41 die -Xnlätze ru einem Lroßscklesien, das 
eines der ersten Lliedstsaten des mittelslterlickcn Kcickes gewesen 
wäre. Die l'srtsrcnscklsckt auf der Wsblstatt bei l-iegnitz ist die 
erste Waffentat des scklesjscken Deuticktums- mit dem klcidcntod 
von klerrog kleinrick II. versinkt der 1>sum eines blordoststaates 
deutlcken Lepräges. Was folgt, ist das Lbaos. Der scklesisckc 
Stamm ist seinen Weg tapfer und fleißig gegangen, aber er ist durck 
die äabrbunderte immer nur Objekt, nie Subjekt der Politik gewesen. 
Die anderen bsben auf scklelilckem Voden ibre Kämpfe ausgetrsgen. 
Kitterickaft und ummauerte Städte baden sick nack Kräften ibrer 
klaut gewebrt. Dock bat allem kinssy webrbakten Scklesiertums 
durck lange äsbrbunderte der tragende Ledsnke und die bindende 
Lemeinsckslt gefeblt.
ktwas von solckcr berogenbeit verspürt dieses band erst, als böbmen 
und Scklesien, eben erst in den Klsbsburgcr-Stast eingcfügt, von 
Wien sus rur IlUrkensbwcbr sufgcrufen werden. Dock dann wird 
scklesisckc Irsgik nock einmal gsnr küblbar, sls sick suf seinem 
boden der Kampf rwücken Preußen und Osterreick um den Vorrang 
bei der neuen Sammlung deutlcken Volkstums rum Zweiten keick 
anbsbnt. Scklesien wird rerrissen- wäbrcnd der Süden bei Osterreick 
bleibt, wackit der größte 'keil des sckielilcken Stsmmcorsumes in 
den preußilcken Ordnungsstaat binein und erlebt bier seine eigent- 
lickc Kormung.

Preußen ist uns kleutigcn kein "kerritorium mebr. Preußen ist 
klaltung, ist krbc und -Xuftrag. Der Leist des frideririanikcken 
Preußens, das auf scklclisckem boden seine rubmvolistcn Siege errang, 
und das vom Oderlsnd aus rum befreiungsksmpf von 18IZ suf- 
brsck, ist der Leist des deutlcken Soidstentums vieles Krieges. 
Wenn die Sckielier, die über die Lrenrcn von 174s und 1SS1 wieder 
ruciNÄndergelunden bsben, sls tzlilträger Lroßdeutlcklsnds werken 
und dss Sckwert kübren, dsnn lckwingt in ibncn der webrbslte und 
tätige Seist der Genicken mit, die vor ibnen um den Osten gerungen 
und gelckgffcn bsben. -Xber kisr lebt in ibnen - tiefer und gläubiger 
sls in einem der Lelcklecktcr unserer Vergsngenbeit - dss Wissen 
um eine Weltweite und in die äsbrbundcrte weifende bindung 
ibres Werkes.
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I ^enkmäicn einen l.andlckaft sink» niclit nun 2cicllen iiincn künstle- 

nisclicn Kultun. Sie sind Spnccken eines kckenntnistcs, eines 
willens, denen kclltkeit steil niclit oknc künstlenilclic stonm ostenbanen 
bänn. sind gültig aben cnst sus einen T^nlcksuung, die ncstlos den 
'bec, die von den Scmcinfcksft als ^uktnasgebenin gewollt wind, 

dieiien bcneit ist und ru entfpncclien venmsg. So kommt es, 
dak die klöglickkcit bestekt, einen l.sndsclisft und den sie gestaltend 
bewegenden kneignisten das bcwsknende Zeugnis ru geben, suck 
wenn den knfüllcn des Wunickes den vielen, die das Denkmal vcn- 
^"Sen, dielen l.sndfclisft nickt selbst entstammt öden die 2eit, die 
das Kninncnungsmsl kenvonbningt, dem Kncignio lclion kenn, stell 
'been bclondcnen Stilmittel, die nun ikn angckönen, bedient, knt- 
'ckcidend ist, ob den Sinn, die klaltung, den mit den knnicktung des 
Denkmals ücstalt und Spnsclie vcnlickcn wenden soll, die wakne, 
aus dem 6nundgedsnkcn voll abicitbane, gieicklam unwandeibanc 

den aucli den Nck ändcnnde Selclimaclr, die rcitgcbundene stonm- 
beägung niclits snksbcn können.
boldatilckcs Wesen gekönt ru lcklestsckcn /^nt. pfliclitbcwuktscin, 
bsnte stondcnung an siel, selbst, Kinssk bis rum äukcnsten, Knt- 
^'loslcnkeit kaben l^iknen und Sefolgscliskt in den weiten den 
Seoken entscilcidungen des Aufbaus und den >Vekn beseelt, kaben 

lelilestsclie Volk bcläkigt, den Sckicklalsstünmen stsndruksltcn, 
be ru übenwinden. lVlit dem Vonwäntsdnang, dem stuf ru fnikcken 
^->k, ist Knust und gkvcngc und das innenc Slüken den vcneitsclisft 
Uü'igst jm v„„de. So aucli, als Mücken die scklcstscke kandwekn 
bekeklig^, cwn kcldkcnn kat stell im August ISIZ nielit run Sclilaclit 
büuciOcv lasten, bis cn selbst es fün niclitig kielt, die Offensive ru 
kegneifen. »lel, g^iff an, von S ukn naclimittsg bis rum abend 
eaucntc das gefcckt, den Kcind ivundc gcnklicli gclcklsgcnr gefangen 
b^'d nicl,E so vikll gemagt, die lnuppcn wakncn ru cnbittent und 
^üagtcn alles niedcn, wikn sind im vcnvollgcn des Feindes und icli 

mick nocll gnobc vontkeillc vcnspneclicn«. So lsk Kiückcn den 
den stettung uild Kcsnciuiig, die mit den Kskbackscklsckt 

bleu Anfang nskm und so, gleicllsam sus diesen Ansage, wuclis 

bei- Scköpfung des von den Selilcstenn beauftnagten Kcnlincn 

kildksucns cknistian staucl, den ^lansclisll Vonwänts und blieb so 
in den Vonstcstung den Sclilcsten. bloeii wäknend den Planung kattc 
den König kniednick Wilkclm I». selbst stell fün ein Standbild ru 
pul) ausgespnocken, tnotzdem ruenst ein steitenbildnis im Vonden- 
gnund den Knwsgungeii gestanden katte. staucll kalte lckon 181? 
Mickens Küste modellicncn können. 1818, im l^Znr, sandte en ein 
Modell des XVcnkeo nacil Vneslau. Scliwen wan es, die Mittel suf- 
rubningcn. l^anelicnlei sndenc Vonleklägc fün die Dcnkmslgestsltung 
tnaten auf. Stimmen den Scklestcn meldeten stell enmuntcnnd. »lief 
aus dem Snundc den Oden enkob ein gnanitcnen VVttnfcl, tnagcnd 
empon an das Uckt, tnäumt icll, ein ckennes Kild« - fcllnicb ein 
kcimiscken Dicliten. 18L1 wan den Suk in Kcnlin beendet, am 
Y. äuli 18S7 wan das Denkmal endgültig ausgestellt. Nm SS. August, 
am läge den Kakbaclisclilaclit, flikntc den Kommandienende Lcncnal 
von Mieten die bnauncn klussnen gnükcnd am Denkmal vonübcn. 
Sekte Kncslau und Sclilcsten nock ganr unmittelban aus dem Kin- 
dnuclr den Kncigniste kenaus, auf dem vlüclicnplak in Kncslau dem 
klansckast Vonwänts das Denkmal, lo gab illn das bnonrcnc Vlonu- 
ment lkcodon Könnens, das jekt von den Vncslsucn l.utkcnlnnckc 
stckt, die I-Iundentjaknfcien den Vefneiungsknicgc den RnlaK. Damals, 
als die äaknkundentksllc gebaut wunde, sckuf ^lerandcn Knsu- 
mann das kildwenk des kneikeitsksngcns und Kämpfens. (Dem 
gleicken Künstlen, den in knsnkkint am ^sin lebt, wan 1»11 das 
Denkmal Kiclicndonsts im Sckcitnigcn stank Ubcntnagcn wondcn.) -^Is 
Lögling den Kncibcngcn vengakademie katte Ikcodon Können I8dst 
das fclilestfclie Scbingc duncliwandent. Rm ist. Vlsnr 18IZ kam den 
floftkeatendickten Können aus Wien, wo sein Dnama »^nin>>« 
ci-folgncicli üben die Vttknc gegangen wan, mieden nack Sclilestcn 
üben Vnünn, Olmük, lnoppsu, klcustsdt, Kleiste und Oklau nacl, 
Kneolau rum Kintnitt in das biikowsclic kncikonps. In lobten, wo 
die »Sckwsnrc Sclian« ttcll gnuppicntc, in ^sucn, in Loldbcng ent­
standen seine bieden, die, naicli gednuclit, auf ketteln von kland 
ru kland qingeil. »Wen kat dies l.icd gemsclit?« kick es beim 
-^usnücken aus lobten. »Den flügelmann! Da capo das kied«, 
nick man. Im Augenblick den VVcike des l.Utzowfcken Konps in
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den evangeliscken Kincke ru kogau, im Lebet von den Scklackt, so 
lab den Künfflen den Soldaten und Dickten, den feunig Kiiknen, 
wie klennicli Steffens ikn in seinen kninnenungen nennt. Im 
Loidenen 2epten in öneslau katte Können, in Kengmannstnackt 
ensciaeinend, ^akn und Kniesen begniikt und dann alsbald den 
sckwanren >Vsffennocli den l-ühowen angerogen. ?^m gleiclien "sage, 
an dem Mücken die Scklackt an den Katzback scklug, stanb Ikeodon 
Können - beneits in Iküningen venwundet und in Sckleffen, wo en 
nun rum dnittenmal weilte, kslbwegs genesen - im Lekeckt bei 
Lsdebulcla in ^leclilenbung den Soldatentod.

Mieden scklug die Stunde des Einsatzes und den öewaknung, als 
Sclileffens Kleen im -August 1V14 rum -^usmanscla ins feld sufbnack.

Ikomas iVlyntek, den vildkauen, wan dabei. >^ls es galt, dem 
Lnenadiennegiment bln.lt, das König fniednick WilkelmIII. 1S0S 
gestiftet katte und das 181S, nock unten dem ^ock blapoleons leinen 
Waffennukm begann, an leinen alten Kalenne in Vneslau das Welt- 
kniegseknenmal ru ennicllten, kiel den /^uktnag an ^lyntek, den Oben- 
lckleffen (gebonen in Vcutken 1888, gestonben in >^tken 1VZS), den 
lcklickt und eindninglicli und uns allen ventnaut den unbesiegten 
Kleiden gestaltete, dem sein XVeg vongereicknet wan, damals wie 
keute, den Soldaten scklecktkin, den eingeneikt in die mansckienenden 
Kolonnen seine plliclit tut als gsnren ^lann und unenscküttenlick. 
kkenne beugen - so sieben Sclilettens Soldstendenkmälen als Sym­
bole des Vencitseins und des Llaubcns, als Veispiele unvengäng- 
liclien Leffnnung und "sst mitten unten uns.

6l_VL>-l^ir-vkblK^^>- 
VObl ckik. v^bl. k/VULkl 

KOKbl^ir-veblK^l^l- 
VObl ^I.kX. KK/^Ubl^bl^

vObl il-lOi^l^s s^ivirieX
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wo Melden des Krieges ikre letzte stukcstättc gefunden 
ksbcn, empfindet man doppelt die Heiligkeit der krde. Un- 

wilikürlick verlangsamt man den Sckritt und besckwört die Scliatten 
er Vergangenkeit, um dem Scliicltsslsweg der Sesckickte nscli- 

^usinnen, der vom Sckritt dieser Männer in die Zukunft des Volkes 
dedalint wunde.

<°c>Kc Soldaten, die aus einer l.andscksft kervorgingen oder in ikr 
ikren ^gten ausrukcn, so dsb kcut blamen von Dörfern und 

adtcn kür immer mit ikren klangvollen Kamiliennsmen verkünden 
räklt Scklesicn mit Stolr ivm kostbarsten besitz seiner 

^ümcrungsreicken Vergsngenbeit. Ikr stukm überdauert die 2eit, 
Däuser, da sie wokntcn und lebten, sind ekrfurcktgebictende 

-rügen ikres kebens, ikre Srabdenkmsler unvergänglickc Vlakn- 
ikrer völkiscken Unsterblickkeit.

der rum erstenmal durck breslsu gebt, wird sicli dem Eindruck 
mitten im brausenden Verkekr der ürobstadt stekcndcn 

ükmals des 6cnerals "sauentzien nickt cntrieken können. -^Is 
. . ^leidiger der Stadt im SicbenjZkrigen Krieg, gab dieser ücncrsl 
'r Anweisung, ikn auf der bsstion vor dem Sckwcidnitzcr lor 

Ergraben, der Stätte seines kukmes und dem beugen seiner 
rn. Sinnend rukt die üöttin des Krieges auf dem tzlsrmor- 

rzopkgg, eingedenk des kleiden, dessen Verteidigung der Stadt 
" 'adows stelief am Socltel verewigt kst. bin Denkmal, Je­

den von der antiken Vorstellung vom 1"ode und umwcbt von 
Prcubikckcn Idee soldatilcker pflickterfüllung - so gestaltete es 

r trotze Scklesier Larl Qottksrd bangkans im äskre 17-S.
aut^ Zweites Srsbmsl lckuf er 17»0 unter den koken, steil

Lewölben der blikolaikircke in brieg dem I7SS 
voi^^^preubisclicn üenerslfcldmsrscliall kriedrick beopold Lraf 
we^ ebenfalls ein Werk, das mit dem rsufckenden pstkos

^k>nen, von einer geflügelten Siegesgöttin getragen, den 
6csj"' Melden kündet, auck dies ein Denkmal vo>t preubisckcr 
des/"""'bestimmt, den kcroisckcn ^lensclien ru verkerrüclien, 

^ken die Vluse der üesckickte in ein bück verreicknet: die 
bei ^^"^ ^llwitz, die /ilitkilke bei Kcflelsdork und die kleldcntat 
Ls n ^"^°"friedeberg, als Scbler mit dem stegiment bayreutk 

^taillone sufrollte und S7 kaknen erbeutete.

Und von den blöken des Oderufcrs über den bickcnwäldern grübt 
Scklob Larolstk, in dessen edler kenaissancekapelle die stcrblicke Klülle 
eines WaffengcfZkrtcn von klokenkriedeberg bestattet liegt, die des 
Qencrslleutnants kriedrick äokann Larl prinr von Sckoensick- 
Lsrolstk, der sicli in der gleicken Scklsckt den pour le meritc 
erkämpfte und in der Sclilackt bei Prag in küknem peiterangrjff 
vorstieb.

Die Krinncrung an die Präger Scklsckt, die der /^lte Kritz als die 
mörderiscliste des äakrkunderts, eine wakre blcroensclilsclit bereicli- 
nete, KZIt in einer kleinen Dorfkircke in Sclilesten ein köckst eigen­
artiges und wertvolles Kunstwerk wack. In der pstronatslogc von 
bokrau bei Ocls befindet sicli ein kleibner porrellsnrelief des 
franrösikclien bildkaucrs ?^cier, den "kod des ücneralfeldmsrscksUs 
Karl Lkristopk von Sckwerin vor Prag verkerrlickend. Das 178Z 
datierte Werk ist ein Sclckenk des Königs an den damaligen 
Vesitzer des 6utes, den tärsfen kriedrick -^lbrcckt von Sckwerin, 
Seneralmajor und 6ekeimer Ktatsminister, der ru den täglicken 
Qenosscn des Königs an der 7°afcl in Sanssouci gekörte, und dessen 
blackfakren nocli kcut auf bokrau sitzen.

^ber nock an einen kleiden der krideririaniscken /^rmee erinnert 
der blamc eines scklcsiscken 6utes. Inmitten der wogenden Korn­
felder des Kreises klamslau liegt ein sckönes üutskaus, eingebettet 
in einen groben sckattigen park. Das 6ut ^linkowski, kcut Scydlitz- 
ruk genannt, katte 17SS der volkstümiickste Kleid der frideririsniscken 
-^rmec, der steitergencral Kriedriclr XVilkelm von Seydlitz, gekaukt. 
kr baute in den folgenden äakrcn das Scklob, indem er bewubt 
krinnerungen an Sansfouci verwendete, so dab einer der rcirvollsten 
bauten des stokoko in Scklesien entstand. ?^ls Seydlitz 177Z in 
Oklsu starb, war der bau nock nickt vollendet. Seine beisetzung 
erfolgte in unmittelbarer bläke des Scklosses. Unter einer mäcktigcn 
Steintumba rukt er von küknem, tstenrcickem keben aus - ein 
liegender l.öwe bewaclit die Urne, die Kraft einer stets wacken 
Erinnerung mit der Vergänglickkeit der irdifclicn kliille gedsnklicli 
symbolisierend. In unräkligen Scklsclitcn, im 6!ück und Unglüclt, 
stand er keinem König rur Seite, pobbacli und ^orndorf sind die 
kukemotaten seines ungestümen steitermutes. Die Istciniscke Insckrikt 
stammt von kriedrick dem 6roben selbst, das Werk sckuf der
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»reslsuer »ildkauer Lottkried Stein um 1784. 180S ritten kranröttscke 
Soldaten die 6rabksmmer auk und raubten die Uniformknöpfe.

So wie in jenen weiten, als diele kleiden die Worte ikres Königs 
wakrmackten: »Die Welt rukt nickt ttckerer auf den Sckultern des 
-^tlas, als Preußen auf einer folcken -^rmee«, sollte Sckleliens 
umkämpkter und von Ueldenblut getränkter »öden nocli einmal in 
der 2eit der Dreikeitskriege rum -Ausgangspunkt großer gelckickt- 
licker Ereignisse werden. Und wieder erinnern Scklötter und üräber 
an große Soldaten dieser Dpocke, deren Verdienste der preußttcke 
König Driedrick Wilkelm III. mit Dotationen in Sckletten beloknte. 
So katte ttck der Deldmarsckall bleitkardt von üneisenau 181S 6ut 
und Sckloß Drdmsnnsdorf, im -Anblick des kiesengebirges inmitten 
des kttrsckberger "sales gelegen, gekauft und durck den visier und 
-^rckitekten äotef staabe ru einem bekaglicken viedermeierkaus um- 
gestalten lstten. Unter einem flack geneigten Sckindeldacli, mit 
einem Dackreitertürmcken verseken, träumte es in die l.andsckakt und 
war der stakmen für das ebenso snspruckslose wie durckgeistigte 
beben des großen Deldkerrn, der kier mit einer geliebten Damilie 
6lücli und Sorge teilte, »riefe und alte »ilder der ekemaligen 
Zimmer lassen die persönlickkeit Lneisenaus in diesem reirenden 
Milieu nock keute lebendig werden, Dr wurde jedock nack seinem 
l^ode im äakre 1SZ1 auf seiner ikm vom König als Dotation ge- 
sclienkten Domäne bestattet, bfack dem Verkauf von krdmannsdorf 
durck seine Drben 1SZ1 an die Krone erkikr das Sckloß unter dem 
kinkluß Sckinkels eine es völlig verändernde Sotitterung.

üneilenau war der Senerslstabsckef Muckers. Im Landkreis 
ßreslsu liegt der »lückerscke Damilienbetttz. ^lit dem Ute! eines 
»Dürsten von Wsklstatt« erkielt der tZeneralfeldmarlckall bebreclit 
von »Kicker das 6ut Waklstatt und die Uerrscksft Krieblowitz - keut 

»lückersruk - als Dotation von Driedrick Wilkelm III. Das Sckloß 
ist ein alter stenaittancebau, der als Digcntum des ßreslaucr Vinrenr- 
klosters im 17. äakrkundcrt umgcbaut wurde. Das sckiickte Vierecli 
mit seinem von -Arkaden umrogenen blos wurde später stark verändert 
und erst in jüngster 2eit wieder in seine ursprünglicke Dorrn gekrackt. 
-Us »Kicker nack einem bcben des Kampfes, wobei die blamen 
Kakback, stkeinübergang bei Laub, Paris, bigny und Waterloo 
lcucktendc Sterne des stukmes bedeuten, und dem beben eines 
beickeidenen bandedelmannes 181g unter den rausckcnden binden auf 
einer kleinen -^nköke beigesetzt war, plante Scklettcn in einer eckt 
romsntikcken -Aufwallung des dankbaren klerrens eine germanisckc 
Steinsetzung mit einem riesigen Delüblock, der am lobten gebrocken 
worden war. Rber der Irsnoport stellte ttck als unmögkcli keraus, 
und so wurde inmitten eines kickcnkaineo das keutigc Mausoleum 
erricktet, in dessen Sestaltung ttck -Anregungen vom Ikcoderick- 
ürabmal in stavenna mit dem Mausoleum der »lautier in livoli 
verbinden. Der lebenswakre Kopf des IVIarsekalls unter der Kuppel 
ist ein Werk des stauck-Sckülers ßergcs. Durcksclireitet man das 
Dingangstor, das in jüngster 2eit neu gestaltet wurde, und öffnet 
die ekcrne lüre rum 6rsbraum, stekt man vor dem Kupfersars des 
toten klarsckslls und liest die Sckriftplstte: Dem Dürsten »Kicker von 
Waklstatt die Könige Driedrick Wilkelm III., Dricdrick Wilkelm IV. 
und das Heer. Vollendet 18SZ«.
block ein anderer Deldkerr aus der glorreicken 2eit der »efreiung 
vom äock blspoleons rukt im park einer ikm vom König gcsckenkten 
fferrlckast. In Klein Vlo, einer ekemaligen ^lalteserkommendc des 
Kreises Oklau, befindet ttck das Mausoleum des Senerslfcldmsrsckslls 
Vorck von Wsrtenburg. Den eisernen Vorck nannte der Volksmund 
den klann, der mit der Konvention von Isuroggen Weltgesckickte 
lckrieb und dann unvergänglicken stukm durck den Übergang über
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die klbe bei Wartcnburg und den "sag vc>n ^löcliern erwarb. Wieder 
rausclien uralte piclicn um den Ort, an dem sicb Voeck eine Stätte 
intensiven -Arbeit lckuf, umnabmcn einen präcktigen baroclibau 
östcrrcickilcker Prägung, mit dem den prcubisck strenge Woknflügel 
des pcldmarsclialls eigenartig und den Wandel der weiten 
symbolisierend kontrastiert. Inmitten dickes sckönen bcützes mit 
dem groben wildgebegeartigen park fand der kleid die letzte 
Kuke. Sein Denkmal, von der kleistcrkand Lkristisn lkauclis, ein 
?^bgub des Standbildes am Opcrnkaus in berlin, grübt den 
Wanderer, der ru dem romantisclicn Vlausoleum die Scbrittc lenkt, 
pfoke pickten umdämmern den acliteclügen bau mit den pundbogen- 
fenstern und dem flacken ^cltdscli über dem gotiscken pries sowie 
dem Krcur. Der pntwurf stammt von <arl pcrdinand l-angkans, 
dem Sokn des groben Scklekers, und die ^usfükrung von dem 
tücktigcn brcslaucr baurat äulius Scliultze.

Der eigenartige Zauber Scklesiens, den er auf seinen Leneralstabs- 
rciscn kenncngclernt kalte, rog ^akrieknte später den groben 
Sclilaclitcnlenker und späteren Lcncralfcldmarsckall plelmutk von 
Vloltke ko an, dab er 1SS7 nsck beendigung des dcutscli-östcr- 
reickilcken pinigungskrieges eine Dotation König Wilkelms 
benutzte, um das weit ins pulengcbirgc kincinscliaucnde 6ut Krcilau 
lu erwerben, klier lebte er nsck den siegreicken Sclilackten des 
Krieges 1870/71, liier starb er 1SY1. Pin äskr nacli prwcrb des 
6utes starb seine Lemaklin. Ikr erricktetc er ein sckliclites Mauso­
leum in ^icgelrobbau, dessen künstlerlscker Wert wenig bedeutsam 
jsl. klier fand suck er die letzte Kukestättc und die prinncrung an 
den groben, sckweigsamcn Soldaten, dessen ticfempfindcndcs kleri 
der klatur aufgescklosscn war, lebt in diesem von ikm geliebten 
Stüclt kclilesikclicr prde und ist der Lenins loci dieses scliöncn bcsitzes. 

Die Lrabstätte des anderen groben KIceresorganisators der dcutsckcn 
pinigungs^icge, des Lcncralfcldmarsclialls und Kriegsministers 
-Xlbrcckt von Xoon, befindet sick in der scliöncn klügcllandsckaft an 

der säcksiscli-Iausitziscken Lrcnre. Dort besab Xoon seit 187Z das 
Lut Krobnitz, kier wurde er nack Kurrer prkrankung, die in berlin 
rum lode fükrte, im äskre 187» in der pamiliengruft beigeletzt. Die 
Lruft wurde aus groben Lranitquadern 1877/1878 erricktet und 
rum l^eil in die peilen des »pricdenstalco« in der T^rt römilclier 
Katakomben eingesprcngt. Die -Angaben kicriu gab der pcld- 
marlckall selbst, docli erricktetc sein Sokn erst 18»Z eine Srsbkapelle 
nack dem Plan des Ikegicrungs-baumcistcrs Walter, an deren West- 
wand sick ein VIarmorrelief einer dcutsckcn ritterlicken Idealgcstalt 
mit den 2iigen poons von bildkauer bc>rer fun., in Vlüncken 
befindet. Über den dunklen bannen, pökrcn und 2>preslen aber 
erklingt eine Llocke, gegossen aus dem prr Zweier eroberter 
frsnrösisckcr Lcscliüye, die ikm der König 1871 am äakrestag der 
Scklackt von Sedsn sckcnktc. War er dock die Pfand, wie der König 
Wciknacktcn 1871 sckrieb, »die die Waffen ickärkte, mit geübtem 
blick und unermüdlicker Ausdauer, mit der preubens klecr siegte 
und unvcrgänglickc porbecren sicli und dem Vaterlande erkämpfte.« 

lind endlick befindet sick ganr in der bläke von breslau nocli das 
Lrab eines groben scklcsisckcn Soldaten des Weltkrieges. In 
pilsnitz liegt in einem licktcn, weiten park der kommandierende 
Lcncral von Wovrsck begraben. 1»S0 war er in breslau gestorben, 
7Z äskrc alt, er, der als pakncnjunker bei Königgrätz, als kcutnant 
bei St. privat und Paris gesockten kstte, und der 1»14 im koken 
-^Itcr den vcfckl über das scklesiscke l.andwckrkorps übcrnakm. Die 
blamen larnowka und Weicliselübergang bei Iwangorod sind 
kukmesblätter treucstcr pflicliterfüllung, die 1»17 mit dem pour le 
merite beloknt wurde.

blamcn grober Soldaten sind so für immer mit Scklcsien verbunden - 
keiliges Vcrmäcktnis der Vcrgangcnkeit, dem die gewaltigen "Paten 
dieses Krieges neuen Llanr verleiden! ps ist das ewige Deutsckland, 
das aus diesen kciligcn Stätten des "Kodes inmitten der sckönen 
pluren und im /^ngcsickt der berge Scklckens spriclit.
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Hans Karl sriedrick ?inton von Diebitzsck wurde am 3. ^lsi 178S 
Äs jüngster Sokn des Klans kbcrkard von Diebitzsck und dessen 

kkefrsu ?intoinette, geb. von kcliert, auf dem keimatlicken 6ute 
6rok beipe, Kreis Irebnitz in Scklesien, geboren. kr wurde 
I7?7 in das Kadettenkorps ru Derlin eingereikt und infolge 
seines KleiKes und seiner kklickttreue dort bald rum Unteroffirier 
und kortepee-fZknrick befördert. Lein Vater war preukiscker 
Ottirier und batte sick im Siebenjakrigen Kriege, besonders bei 
^orndork, susgereicknet. Spater nabm er aber, infolge persönlicker 
Verärgerung, den -^bsckied und trat mit seinem ältesten Sobne in 
russisclie Dienste über. Klier gewann er scknell die Lunik des 2arcn 
kaul >., wurde russiscker Lenerslmajor, Kommandeur des ^lslteser- 
ordens und dritter Vorsteber des I. Ksdettcnkorps. kr batte den 
Wunsck, daß aucli sein jüngster Sobn in russisclie Dienste trete. 
Dcsbalb scliicd dieser mit dem Lksrskter als Sekondeleutnant aus 
dem Kadettenkorps aus und wurde als käknrick in das Semenovscbc 
Larderegiment, einem besonders bevorrugten Truppenteil des 
russisclien KIceres, eingestellt, klier kübrte ibn seine ksufbabn in 
steiler Kurve ru den köcksien Stellungen. In der Scklsckt bei 
Z^usterUtz 18öS empfing er die Feuertaufe,- obwokl verwundet, kielt 
er bis rum Lude des Kampfes aus. Der damalige 2ar -Alexander I. 
beloknte sein tapferes Verkalken durck Vcrleikung eines kkren- 
degcns. Kaum genesen, rog er 1807 wieder ins Keld und kockt 
bei kylau und Kriediand mit -Woreicknung. 2um Kapitän ernannt, 
erwarb er dort den russiscken St.-Leorgs-Ordcn und den prcuki- 
selten kour le merite. blsck dem Kriege trieb er von 1808-181L kriegs- 
gefcliicktliclie Studien und wurde als S7jäkriger, unter krnennung 
rum Oberstleutnant, in den Leneralstsb des ruMlcken kleeres ver­
letzt und gleickreitig dem Stäbe des Lenersls Wittgenstein rugeteilt. 
^iit diesem rog er 181S wiederum in den Krieg und erntete neuen 
kukm, indem auf seinen kat bin die an den Ufern der Dllna stellende 
franrösifckc kleeresmsckt rum kückrug nsck polocli gerwungen 
wurde, blsck dem 2usammenbruck der frsnrösifclien j^rmee erkielt 
fein Oberbefeklskaber Wittgenstein den -Auftrag, das Korps ^lsc- 
donsld sbrusclineiden, das sick nördlick der kirne KTcmel-T'ilsit 
in den bsltiscken provinren befand, ^u diesem kleeresteil gekörte 
das preußikclie klilfskorps unter Vorck. Dem tsktiscken Sesckicli 
und der Lewandtkeit von Diebitzscli gelang es, daß ücli Wittgen- 
stein rwisclien Vorcli und lVlacdonsld sckob. Dadurck wurde die 
Konvention von Isuroggen ermöglickt, die mit dem Vertrage in 
der Vtllkle von kolekerum endete.
Dies war der erste Sckritt ru Preußens bekreiung.
susgereicknet durck den russisclien 8t.-?Vmcn-Orden rog Diebitzscli 
mit dem Korps Wittgenstein in berlin ein. bald darauf KZmpkte 
er am L. k^ai 1813 bei kützen. Mitten auf dem 8cklscktkcld traf er 
mit Vorclr rusammen, der sick mit der /^blickt trug, kicr den l^od 
ru luclien. Dock Diebitzsck verstand es, ikn davon abrukalten. 
Voller Verrweiflung erklärte ikm Vorcli: »8ie waren es, der mick 
ru einem Scliritt bewegte, wclcker mir bis jetzt keinen kokn 
gekrackt kat, und blspoleon triumpkiert dennock«. /^us dielen 
Worten erkennen wir den groben kinfluß, den Diebitzlck auf die 
Verksndlungen bei ^suroggen gekabt bat.

kr wurde nunmckr rum Leneralstabsckef beim Korps Witttgenltcin 
und kurr darauf rum 6eneralgusrticrmeitler des I. ruflifckcn Armee­
korps ernannt. Infolge seiner bei lauroggen bewiesenen diplo- 
matiscken Lelcliicliliclikeit sandte ikn der 2sr Alexander I. nack 
kciclienbsck in Sclilesien, um das sckwankende Osterreicli ru den 
Verbündeten kerüberrurickcn. Diesem Vertrage folgte die ^ulsmmen- 
kunkt in Irackenberg vom Y.-11. Tuni 1813, in der die Opcrations- 
pläne des Klerbstfeldruges entworfen wurden. Diebitzsck fockt im 
Verbände der 8ckwarrcnbergsclien j^rmee bei Dresden, Kulm und 
keiprig und wurde mit L8 äakren, bevorrugt, rum Lencrslleutnant 
befördert, nsckdem ikm Kriedricli Wilkeim III. den Koten Rdler- 
Orden 1. Klaffe verkeilen kalte.
In unaufkaltssmem 8icgesruge übersckritten die Verbündeten den 
kkein und besetzten am 1S. ^larr 1814 provens. 8ckwarrenberg 
entlckloß sick nack der biicderlsge des Lenersls 8t. piest und der 
kinnakme von Keims rum küclirug. Diebitzsck aber unterstützte 
vlückero Plan, nack Paris ru marlckicren, und gewann den russisclien 
Kaiser für seine ^bückten, bereits am Zl. ^lsrr rog er mit den 
kegreicken Verbündeten in die franröksckc klauptstadt ein. 8owie 
aber der Kriedc geiclilossen war, kckrtc er in seine frükere Lsrnilon 
Wsrsckau rurück und vcrmakltc Ncii am 31. ^iärr 181S mit äcnny 
von Tsornsu, der Ttockter eines in kiga lebenden Ktstsrsts. Dock 
bald mußte er sein neues klcim verlassen, denn der ^sr -^lerander 
riek ikn, nscli der kiickkekr blspoleons aus klba, nacli Wien und 
ernannte ikn rum Stsbsckck des l. Korps, block im gleicken äakre 
wurde er plügclsdjutsnt und Lkcf des Lroßen russiscken Lencrsl- 
stabes. In dieser Stellung deckte er eine ^lUitsrvcrlckwörung gegen 
den 2arcn auf, der unmittelbar darauf, am 18. Derember 18LS, starb. 
Sein blackfolger, blikolsus I., dankte dem umsicktigen Lenersl in 
einem klsndsckreiben für feine 1>euc mit den Worten: »Sie allein 
kandelten, empfangen Sie kicrmit durck mick, im blamen des ganren 
Vaterlandes, die vollständigste krkcnntlickkeit. Ick bleibe stets Ikr 
woklgewogencr blikolaus«. Das Vertrauen des neuen ITcrrlcliers 
bcricf ikn bald auf weitere wicktige Posten. Im prükjskr 18S5 
wurde er nscli Hkks in perken entsandt, um Ävistigkeitcn der dort 
kämpfendcn russiscken Lenersle paskevic und krmelov ru sckliclitcn. 
Kin äskr später brscli der russisck-türkiscke Krieg aus. Ober- 
bcseklsksbcr der russisclien Streitkräktc war Wittgcnstein, maß­
gebend für den Lang ikrer Operationen aber Diebitzsck. beider 
kattc er kicrbei keine gkiclilicke ITsnd. Der Plan seines Ober- 
befeklskabers, Vsrna ru nekmen, wurde nickt susgckükrt, sondern 
sein eigener Voricklag, aus Scliumla vorrugekcn. Dock kalten die 
küssen keinen krsolg. Dcskalb wandte sick Wittgenstein nun dock 
nacli Vsrna, das am 11. Oktober 18S8 erobert wurde. Darauf rog 
sick die rusliscke ?^rmce kinter die Donau rurück- ässsy wurde ikr 
lTsuptquarticr. Dicbitzlcli, inrwisckcn in den Lrsfenstand crkoben, 
mackte sicli besonders um die Winterverpflegung verdient und 
arbeitete die Pläne kür den weiteren Keldrug aus. Im krükjakr 18L? 
folgte er Wittgenstein als Oberbefeklskaber. Die seindleligkeiten 
begannen im /^pril aufs neue. ^m 13. ^uni wurde Silistria 
genommen und darauf der balksn übcrscliritten, um auf T^drianopel 
vorrustoßen. blsck einer Keike siegreiciier Lefeckte rückten die
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Kutten am Z1. Tuli in T^idos ein. ?^m so. August fiel ^drianopel. 
klikolaus I. beloknte ikn für diesen küknen seldrug durck die Ver- 
leikung des Veinamens Sabalkanski (Übersteigen des valkans). 
-^ukcrdem crkielt das ^ernikowickc Infanterieregiment den Manien 
»Infanterieregiment 6raf Diebiyscii Sabalkanski«. Die Vccndigung 
des Krieges krackte Diebiysck die öckörderung rum ücncralfcld- 
marsckall.
Im folgenden Takre - 1SZ0 - finden wir ikn in vcrlin, in diplo- 
mstttcken Verkandlungen tätig, im klovember aber rief ikn die in 
>Varscksu ausgebrockene polnttcke kevolution naclr kukland rurücl;. 
?^is Oberbefeklskaber übersciiritt er mit seiner ^rmec am 
1S. Februar 1SZI die Lrcnre. Vsld darauf kam es ru den ersten 
Lcfeckten, die aber sämtlick rum klacliteil für die Kutten ausficlcn. 
Die glänrende baufbakn des scldmarsckalis katte sclion isnge die 
kiferluckt der meisten ruttiscken Qencrale und der lTokgesellsciiaft 
erregt, dock das Woklwollen des 2aren und seine frükercn krfolgc 
katten seine Kleider biskcr stets im Sckack gekalten. äetzt aber, kci 
seinem klikgcsckick, traten sie um so deftiger und ungestümer kervor. 
Ta, seine Unterfükrcr wandten sicli offen gegen ikn. Deskalb wurde 
die kntkcbung von seinem Posten ins /^ugc gefsttt, diese bittere

Stunde indessen erlebte er nickt mekr. ?^m y. Tun! 1SZ1 starb er 
an der Lkolera, die im glcicken Takre auck seinen frükercn Waffcn- 
gefäkrten, Seneral von claufewiy, auf sclileffsckem ITeimatboden 
dakinraffte.
Sencralfcldmsrsciisll 6raf Viebitzick-Sabalkanski war ein ecktcr 
sciilettscker kdelmann: scliiickt und einiack in seinem -Auftreten, treu 
und ritterlick in seiner Sesinnung, vorbildlick in seinen Leistungen 
als Soldat und Diplomat, der mit ungewöknffcker ücsckicklickkcit, 
reicli an Kenntnissen, mit unberäkmbsrem kkrgeir und Tatendrang, 
stets seinen >Villen durckrusetzen wukte. In der von känken aller 
-^rt erfüllten -^tmospkäre des russisckcn Hofes kat er es stets 
verstanden, sick das Vertrauen des 2arcn Alexander I. und später 
KUKolaus I. ru erkalten, denen er mit aukergewöknlickem Qlücli 
kervorrsgende Dienste geleistet kat. Dock auck ikm waren am knde 
seines bebeno l-cid und knttäusckungcir nickt erspart geblieben. 
Zweifellos gekört er ru den bedeutendsten ücnerslen der Kutten, 
die aber seine Verdienste nur widerstrebend anerkannten. Deskalb 
bcwakrten sie ikm, dem Ausländer, kein dankbares Andenken und 
überlieferten auck keinerlei /^ufrcicknungen über das l.cben und 
wirken dieses kocliverdientcn VIanncs der klaclnvelt.
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ls Ick vor etwa drelundrwanrlg ^akren In den groven 
M Krieg ging, jung und erlebniskungrlg, da waren meine 
keldkameraden nur rum geringen leil Scklester. Die meisten stammten 
aus vayern, Sackten, Sckieswlg-Holsteln, Verlln oder dem kbeln- 
lande. Wir vertrugen uns gut miteinander, ste mit mir und Ick mit 
Ikncn. ?iber manckmai, bei gewissen Anlässen, merkte ick dock, da» 
ick ein »Ustnger« war. Das Viut kprack keine Sprscke, und es ist 
kalt nickt anders, wir Scklester ksben unser »eegneo Qeblütte«, auf 
das wir uns kreillck nickts besonderes einrubilden braucken, das 
uns in den -4ugen der anderen aber manckmai etwas sonderbar 
rrkckeinen ILSt. Sie wundern stck über uns und kckiitteln den Kopf, 
über den merkwürdigen »Ustnger«.

Im »neuen Kriege«, der mick vom ersten läge an in seinen Wirbel 
kineinrog, fiel ick ganr unter die Scklester. »er klauptmann, der 
8plrS, die Unterostiriere, die Kameraden, alle stammten ste aus der 
§cklestng. Scklestsck klangen die Kommandos, kcklestsck waren die 
^nkcknaurer, kcklestsck die Kraftworte und, - die keldkücke.

das Wörtleln »ock« sckwirrte nur ko kerum. »^lock ock, kumm ock, 
Sieb ock, Kuli ock!« und beim blamensaukruf war es wie ekemsls 
>n der Sckuie: Kieinert, Klar, Sllnsckert, Sckolr, Sckulr, vlttner, 
Klov, Kraute, kiai, Klenner, KIlnner, Klemmer, Leier, Lerger, kickte, 
biebilck, kiampel, lauter vertraute Scklesternamen. kaul, Oustav, 
^arle, kkelnrick, ^lare, kritze, rief es überall, und aus dem Ober, 
lcklrsttcken kamen die kongins, Ki/ronimuste und ^nteks daru.

rockten wir Ins keid, alte Weltkrlegsteilnebmer und blutjunge 
»Lackte«, aber wie getagt, lauter Scklester. Wir sangen die Soldaten« 
Krder, die wir alle singen Im deuttcken Vaterlande.. ?4der es klang 
Kalt to vertraut bei uns, so sckön scklesttck.

brickt und mükelos war die VerstSndlgung bin und ker, ob es stck 
Um die »Knarre« kandeite, um die »Karrte«, ums »Strokgeniste«, 
um die »Sckmiere«, das »kcttnappla«, die »Strelckköirla«, die »Vlutt» 
wursckt«. ks brauckte keiner angestrengt die Obren ru spitzen, stuf, 
und Legenruke wurden suk weiteste kntkernung bin blltzsckneli 
begriffen.

Immer gab es bei uns das, was man den Kiumor nennt. Selbst in 
der »klylicksten« kage war er unser Vegieiter. Wenn rum Veliplel dl» 
keldkücke nickt nackkonntr und der klagen ganr abtckeulick knurrte, 
dann trösteten wir uns mit dem einkacken 2uruk: »brumm ock nick, 
Heinrick, Koste oder Vlaxe, ls werd kckunt warn!« oder es nskm 
einer seine ^ukluckt ru dem alten vollbZrtlgen keim: »Ock nick 
drurnma, die werd sckunt kumms!« Und ste kam auck, nack lagen 
rwar manckmai erst, - aber wenn ste dann da war, und Willi, der 
kückenckek, in keinem Lreslauerisck bsstig berlcktete:

"Lg Kaben wir muöten sto lange vor einer kaputten Vrücke warten 
und Kaben nick konnten weitertsbren, es war direkt kerig, aber 

gibbto bkudeln«, - ja, da lackte alles, und da kaben wir dann 

auck jedesmal »durften« anstSndig futtern, denn ste kockten gut, 
unsere Köcke, und wie gesagt, kcklestsck.
Ling etwas kcklek, oder gab es sonst eine Sckwierlgkeit, die uns 
Ärgerte, da kiel) es nur »verknuckte 2uckt« und kckon war die Sacke 
ausgestsnden. kkur die Oberkckiesticken kckickten nock ein paar 
»kierunna« klnterker.
Wir Scklester pkstokopkleren gern. Und wir können es auck nickt 
lasten, wenn wir im Krlegsrock stecken und ringskerum die Kanonen 
donnern. Über Klimme! und »öste kaben wir »tlickkerlert«, wenn 
wir ko dickt beieinander kockten auf unseren Wagen, oder abends 
In einem poiniscken Sckloste uns Im Strok »rumsteiten«. lleMnnige 
keden kükrten wir da über Sott und Weit, und lod und keben, 
und die fliegen summten uns um die blase, oder dir kckweren 6e- 
kckützc krackten in unsere Auslegungen und Deutungen klnein. ks 
störte uns nickt, ks war ja alles so gemütlick, und wir stimmten ko 
kckön miteinander. Wir »karmeniertcn« ko gut. Davon mackte auck 
der korrekte, kckneidige Unterostirier keine ^usnakme, der es mit 
dem alten fritzen kielt und uns immer so kckön mit »kr« anredete. 
Hat kr, will kr, brsuckt kr. Dieser Unterofstrier war nock in anderer 
kstnstckt ein bemerkenswerter Kamerad, kr war nSmlick lange ^akre 
an der Wasterkante gewesen und katte stck dort das spitze »st« so 
angewöknt, dav er es gar nickt mekr lasten konnte, kr war nock 
etwas wasterkantikcker geworden als dir Wasterkantiscken und 
sagte rum beispiei rur Scknltte regeimZoig »Snitte«. ko war ru 
kllbkck, wenn er stck eine »Snitte« sckmlerte, und dabei war er dock 
ein ko grundeckter, unverkennbarer Scklester.
Sern und ausgiebig Sackten wir an die Klelmst. Seitenlange Vrlef» 
wurden gekckricben, und wenn wir von der »Büttel« kckwÄrmten, 
von den Kindern, von Dort und beruf, vom ganren innigen 
»Derkeeme«, - das war eben scklestsck. ?4ber lacken muü Ick nock, 
wenn Ick an eine Urlaubskskrt denke. Wir kamen ln vreolsu an, 
und kickte kwsld, der dort wobnt, sak sckwelgend aus dem kenster 
und rlek plöyllck aus tiefstem kierrensgrunde: ktelmat, - ok kergei 
kauk war das freilick, aber eckt. Wie KStte der gute kwaid keine 
kreude auck anders Ausdrücken kosten.
So trug alles den scklrstkckcn Stempel bei uns, - der Karte klnkstz, 
der krökllcke Kompanlesbend, der graue, rermvrbende Alltag, und 
wir waren, genau beleben, immer dakeim.
ko soll mit alledem nickt gesagt kein, dsk wir Scklester etwa» 
besonderes sind, und uno etwa gegen alles -^nderstSmmlge ver­
riegeln und vericksteüen. Wir sind auck bei den anderen gern 
geieken, das willen wir. ?^ber gerade im poiniscken Kriege war es 
to sckön, In einer Kameradkcksftllckkcit aufgeben ru können, die 
ganr dem eigenen blute entsprack und in der jeder rutiekst wuvte, 
um was es ging. Denn es war ja die nakegeiegene scklestlcke 
Srenre, unsere Kielmatgrenre, die wir ru verteidigen und ru sickern 
batten, damit ste unverlorrn blieb dem weiten, groben Vaterland», 
da» Deutkckland kerbt.
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. . . würd» das kitterkreur rum klkernen Kreur an 
kolgend» «eeresangekörige verlieben: Oberleutnant 
kreikerr v. K., Kompanieckek ln einem lnkanterle- 
keglment.
Oberst. v. X. stürmte unter allersckwlerigsten Umstünden 
und lm kektigsten keindllcken Rrtlllerlekeuer die kort» 
anlage »Knop« und kckuk so die entscheidende Voraus- 
setzung kür das Gelingen des Durckbruckes seiner 
Division durch die hlaglnot-klnie.

Frankreich, . . . ^uni i»4o.

-Angriff wieder abgeblasen. Zöllen abgelöst werden. Ist la auch 
^eit. Sonate Im Westwall, Vorfeld. Dann krlöiung, Ausdruck - 
und Versickern des aukgeblükten Vlutes ln dumpkem Warten, fast 
eine Woche liegen wir hier im Waid. Zielscheibe kür die franröstkcke 
Artillerie, ^etzt antwortet unsere dann und wann. Sie will kick 
wohl nicht verraten.
Täglich Verluste. Ob X. durckkommt? Sah böte aus. Klinken, wo 
stck alles kür den -Angriff massierte, soll es schlimmer sein.
Ähneln einer klorde kennebrüdrr. Dreckig, stopplig, hohlwangig. 
Line Nähnadel im ganren ^i6.-2uge.
Krau sckrelbt käst tSgilck. Sckickte ein vild von stck. Sah es lang» 
sn. 2u Klaus! hlein Sott, wie weit das liegt!

. . . äunl 1Y40.

kranröstscke -Artillerie schickt nun suck tagsüber. Vor allem die 
verkiuckte kam-kam, die Sckneilkeuerkanone. -^cktrig -^bscküste 
rählten wir gestern bei einem keuerüberkall. ?Us ob einer aus eine 
leere Oiekkanne kaut, kört stck's an, kokl, metallen.
Sind vorgeschobener Xeil. Das merken wir. Von drei Selten decken 
kle uns ein, sogar von rechts hinten. Wie mag blök die Krönt 
verlaufen?
Lerückte wuchern geil, karis toll gefallen kein. Italien erklärt» den 
Krieg.

Das verbotene 17-K4 wird kock und ausdauernd gespielt.
Achtel vier kam vor.
Weiter jede klackt In die krdlöcker gepreSt und gelauert, wo es 
einkcklSgt und prasselt.
Werden Immer tleriiknllcker. Rlle» kSllt: Venimm, Stand, klaok». 
Der nackte Xern tritt ans kickt.
Witze werden öde oder bitter.

. . . ^uni 40.
Die Sintflut!

. . . ^unl 40.

Wetter schwül und keiS wl» vor der groSen Sintflut. Rngrlkk soll 
dock steigen, äetzt, wo Munition ersokk, wir lekmvrrsckmiert und 
»usgelaugt umkerdösen? krost hiaklrelt!
Die SIntklutI ko gok aus klmern. Wir ersoffen In den Köchern, was 
die kranrötiscke -Artillerie wuvte. Sie deckte uns ein. Dir klacktl 
Orau, durckwelckt, verbilsen-elend krocken wir umker.
Und nun -^ngrikk l
kaufen tagsüber barkuv, kemdürmNg herum. Stahlhelm grifknskr. 
Der Splitter wegen, klner soll Immer am kiO. sitzen. Der kranr» 
msnn kommt dock nickt, kr bleibt sckön In seinen vunkern vorm 
Walde. kln 2ivlllst würde denken: «Ubsckeo ^ianöverbildl Wir 
sind aber vorderste klnle.
Verpflegung weiter prima, vier und Scknsps kam.
Die vom KK16. streiten wieder. Wegen nichts. Stimmung stau, -^lirr 
^iumm aus den Knochen. Manche sprecken kaum nock. Oestern Im 
k.-Wald bei unserer Sicherung Volltrekker. kt. K. kam ru uns und 
sak lange wortlos, kmil bekam ihn wieder rukammen. Überhaupt 
kmil, unser 2ugkükrer! vekübig, dick, unersckütterllck. kr legt die 
Karten nickt gleich aus der Kland, auch nickt, wenn die kam-kaw 
sckiekt, und Nekt stck allein auk weiter klur. -Ules andere, ksrtner, 
Kiebitze verkrümeln stck In volle Deckung. Und kriegt kelna ln 
sein breites Kreur und grinst nur.
kleueste ksroie: -Aktive kosten uns ablösen und stürmen. Wir 
kcklestkcken krserolsten nur rum «Inhalten gut!
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^rsnkrelck, . . . ^uni 1-40.

Morgen -Angriff! kr tteigt dock, bis, soll er. Uns egal.
^rtilieriebeobackter tsucken mieden auf und rickten ttck eln. Viel 
Bewegung. 2u viel, franrmsnn sckeint mebr als dZmlick.
Lettern klirrten LlsentrSger bei Ikm. Kaut wokl nock seine feld- 
ttellungen aus.
drei Ztuksbomben ru tausend Kilo wurden uns bewilligt. 2wel 
Ltunden Trommelfeuer suk die frsnröttscke Artillerie, eine kalbe 
Stunde suk Knop. Zoll anttilndiges Werk sein. Vier Lunker, kanrer- 
kuppeln, die gsnre Nöke voll feldttellungen und Vrskt. kkuk ruertt 
Settürmt werden, da weitbekerrsckend und reckt» und links kein 
vurckkommen, eke Knop kiel.
Werden dieselben Pioniere mitmscken, mit denen wir vor lagen 
eine Ltoütrupprussmmenkunft batten! Waren ordentlicke Kerle 
dabei.
^ein ^46. gekört rum ertten StoKtrupp.
Morgen rekn läge kler. 2ekn läge Slcknlcktwekrenkönnens, rekn 
lackte obne Lckiak. Wulck gettern Kragenblnde aus, Warum! Wald- 
tümpel alle versaut, finden kaum nock lrinkwstter. beizte bisckt 
dler. Wird T. wieder die gsnre bisckt kerumlauken und feuerarme 
^^ume sucken?

knop, -^bend . . . ^uni 1-40.

tksben's gefcksfft!
Wir sind oben! Zitze wie in bog,. Weiter Vllck aufs band, bisckbar- 
Regiment reckts ttllrmt nock immer. 2um vierten oder fünften K4sie. 
^rme Kerls! Können nickt« tun. blur sickern, dak der branrmsnn 

nickt in den k.-Wsld dringt und uns absckneidet. Zackte! Sackte! 
Mut itt nock wie toll, wie besoffen.
franrosen legen ab und ru ein paar bagen auf Knop. blickt viel. 
Usben die bisse voll.
Der keike nsck!
frük vier, Wecken. Wetter trocken, diesig. StoStrupps sammeln bei 
Kompaniegekecktsttand. Unsern /ibscknitt übernimmt andere» 
Vstsillon.
Stimmen gedSmpft, eckig.
sslskcke mackt die ttunde. Sckokoisde wird verteilt, biaukenweis 
polnikcke Ligsretten. Und Watte kür die Obren, wenn die Stuka- 
bomben aukkrscken.
Der Oberleutnant und kmil grinsen tick an. Wie immer.
Oberleutnant: bia, kmll! kmU: blerr Oberleutnant!
Das keiüt kür die rwei, voll köcktter Anerkennung: bis, alter 
Uslunke, wie gebt'o!
ks gibt sseuer, aber weit nsck klnten.
Rbmsrkck. Waldwege sckmierig. Obne Knüppeldamm versinken bis 
rum Stlekelsckskt. fiucken und kckwitzen bltterlick. Sckleppen wie 
ksckekel. ^eder sn 70 bis 100 Pfund auker Rusrüttung.
Wann wird der ssrsnrmsnn loslegen? Vierkt er nickts? Wir lauern 
gespannt.
Vorbereitet itt alles gut. keckts und links im Wsld gut verteilt: 
Stapel von vrückenkoir, Lündei mit Knüppeln, Munition, Sesckütze, 
bespannte fskrreuge, Scklsuckboote. Der bisckbar brauckt sie.
kmll ISKt kalten: Wir werden uns ein drücken verteilen und so ein 
bikcken scknell mscken. . . kr grintt uns an.
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rcicnnunvi kitttkiro l^Kl

Rn der keldkanone für blabbeickuk vorbei über Wiese, Strake in 
den k.-Wald. Der Waid ist die Spitze des Keils. Dem Knop am 
nSckstcn.
kln paar VZume der Strake rerketzt. krde auk Strake wie mit weitem 
Wurf. Qranattrickter im 6ras.
SelSnde fekr wellig und von links elnruieken. Wir Kasten los. Vle 
geprekte Spannung weiekt köckster vercltscksft. Rlles versinkt: Das 
Sraue, die Vumpfkelt der letzten ^age.
Ver Körper federt innen wie suken. Rügen blank, Obren ickart. 
lm Wald aukatmcn. Wenn der kranrmann kier nickts merkt! Wir 
verscknsufen. Von links nock immer einruseken.

Und sckon pfeift und jault es kersn. Lena» auf uns. ^eder liegt. 
Das Lkaoo braust in der Vrust: fluch, Vemut, dümmste Qedsnken. 
Schiebe Staklkelm weit ins Senlck. kreste LrNckt an krde, immer 
fester. 2iebe ksstig rwei klunlkssten an Qesicktskeiten. in den koken, 
dichen VSumen geilt und klatscht es. Im nsken lümpel kocht und 
risckt's. kauie. Rufatmen. Wieder das cksos.
ksuke. Ruk und weg.
kln Wunder. Rlies gesund.
klLbern uns einer Lruppe. Die andern vom Stoktrupp. Rn freier 
Stelle leuchtend rotes kaknentuck auf Wsldbodcn. Das kliegertuck. 
Wir verteilen uns. Kaum einer spricht. UnsIglich gespannte Srstckter. 
Weite Rügen, klne wilde, drechige Uorde, denke Ich.
Seke rurück. Das "such leuchtet unglaublich tiekrot in der krüktonne. 
Vle vorbcreiteten ticken böcker voll Wasser. Von der Sintflut, bleue 
kchsnren. Wir fckanren wie nie. Schon pfelkt's kersn. Wir fckanren 
ums beben.
vcreitstellung ist erkannt.
kl. und ich liegen wie vliardinen im bock. 2wei Spaten tief sind 
wir nur gekommen. Im Vaumgewirr schlagen die krükründer auf 
und schmettern die Lrsnaten ru Staklicklrmen nach unten.
Einige bagen seitwSrts. Rufatmen. Rus Urtieken steigen wir auf. 
Wo nichts war, als das Warten auf den "sod. Sonderbare Qedanken 
schicken unkontrolliert auf. Ruch komische, dumme. 2um Verspiel: 
Unsere krauen sollten uns setzt seken. Dann wieder: ^eder ringt 
mit sich und welk sich entsetzlich allein.

Vsnn wieder grinsen und denken, wie sie nun alle kier liegen und 
in die krde Kriechen möchten, wie Klaulwürke.

Wo bleibt unser Irommelkeuer? block nicht 7.Z0?

Krachen, Versten, Splittersaulen. liier kommt keiner rausl krkaste 
ein fernes und weit sich klnriekendeo Vlubbblubb-Vlubb-Vlubd- 
blubbblubb - Rch so - klar, unser Trommelfeuer! 

blie war ich enttäuschter.
Ich stelle mir die Staklbögen über uns vor. 2akllos müssen N« kein. 
Und furchtbar. Die Vergeltung! Ich lausche tief befriedigt. Wieder 
Lkaos. bange. Rufatmen. Und - unwirkliche Stille!

Ruch unsere naken Sesckütze schweigen.
Ich knie mich: keldwebei §.! blickto. keldwebel S.I kmlll kmill 
liinter einem gekZIlten vaume erbebt sich kmilo bebkiblg bullige 
klgur. Sekts los? klein, nein, noch 2eit.
Wir grinsen uns an und nicken mit dem Kopk: Toller Zauber! 
Lebn Minuten kaufe, um die franröstkcke Rrtlllerle ru locken.
Ich laufe rum Waldrand. Vom Knop nichts ru seken. Rlles stauch 
und Qualm.
Vle kranröstsche Rrtlllerle liek sich locken. Was noch geschwiegen, 
schoö nun. Ich springe rum bock und murmle: berge! berge! 
Trommelfeuer von beiden Selten.
Vom rweiten KiS. Sewekrkükrer verwundet. I. und St. springen 
kln, verbinden. Zurück ins boch. Volltreffer bei den klonlerfükrern. 
Stoktruppfükrer vom rweiten Stoktrupp schwer verwundet. Schützen, 
kionlere verwundet - SsnitStcr!
2wei Stunden lTölle.
Stumpf liege ich lm boch. vao keuer rast. Vie Watte werke ich weg- 
Sie vcrgrSbt einem.
In dieser Uölle eine Trillerpfeife. Quatsch! Unmöglich! blerven! 
Wieder! Klein blame wird voll Wut gerufen.
Ich knie mich auf. Starre unglSublg um mich. Wieder!
Klein Schütze rwei erbebt sich: Vu, sieb mal, was das ist!
Ver Sturm! Ver Sturm!
Weik nickt, was mir grscklekt.
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^Ick durchriebt keltere kuke, es klingt und singt in mir. Ick kdre 
keine Lransten pkelken, Splittersurren - eine unbSndige Freude 
quillt koch. 2ag, ssZrker, ssSrker.
l-os, Bungen« - es gekt los - kommt - vergekt lUckto - bsbt ikr 
«lies - Kalt du den dritten kauk - los, kmll lss schon drauken! - 
klltole aus lasche und lns Koppel - Klsndgranate da? 2wrl Küssen 
Selchnappt - vorder ?irmel doch - ab.

Waldrand rukt einer: Veellt euch - kmll iss schon wütend! 
Soll ep sagen, dsk 's beim Trillern losgedt - kommen schon noch 
rurecht! 5. und kein VlL. liegen dort, Seltensscherung.
Vlr setzen uns in Trab. Drauken der Knop. flamme, Qualm, Lerssen. 
Lurchs Kode, dürre Lras. kmll sede ich schon am dalben Klänge. 
§onlt niemanden. Das ksnd sonnig, leer.
Vir keuchen, ks deult und birst. Infernalisches Krachen, ks rlrpt 
und schwirrt böse um uns. Wir Kriechen.
Veit vor mir am Klügelrsnd sseigen langsam Lessalten auf. 
Llldouettenl franroken? LegenssoV? Ich rögere. feuern? Stab!» 
Primel Unser Stoktrupp! kr ging durch ^lulde und steigt nun suk 
Xnop von rückwürts. kangkam. flock 2elt. Knop nock unter tollem 
fruer. franrössickes Kl6. stochert.

Vlr bauen ^16. rukammen. Lras weg. Schuökeld. Wo liegt der 
^und! ks Urpt und singt um uns. eigentlich schöne Töne. Von 
wo? Von rechts, vorn, vom Knop?
Irre suche ich. Wische Schwell) und Dreck vom feldglas.

drüben in der feldltellung, am Vuschl iso Sckuö - raus der Segen! 
^ock mal? Klar! klerrlick schmettert unsere Spritze.

V»s kranrösssche MS. iss rudig. erledigt? Zufall?

klgene Artillerie feuert noch. Müssen undeimliche Lrocken sein. 
Splitter winseln durch die Legend. Denke töricht: eigene Artillerie 

tut dir ja nichts. Vlöd! Kopf runter.
den Knop wallen welke Wolken. klebelkerren. Untere Pioniere! 

Leuchtkugeln geben koch: klier sind wir! kskm der Logen, klav 
von der Sintflut, eigene Artillerie donnert weiter.
kndlicki Schweigen.
''etzt aufpassen! Suchen wie verrückt die klSnge, Stellungen, dulden

-letzt müssen Ne dock raus aus den Köchern. Kein franrmann ru 
^en. klickts.
Nute pslanren sich kort: 8^16.1 8^6.1
^8, sjtzxu oben fett.
klstole raus, Klandgrsnste kessgesseckt - »In Kalten ln Vle kland. 
^lr rennen rauf, klören noch den erbürmNck fluchenden Schützen 

''ei: fp soll giles nschschleppen.

kmll!
b^Ipern kalt über lm Lras liegende Schützen. Sie relgen nack oben, 
elteo Draktklndernls. Verflucht, noch ganr. Schmale Lasse.

^"ks, vor der groken Lunkerschartr drSngeln kleb dle kakleute 
nter idrer Kanone und pfeffern auk die Scharte. Donnerwetter! 
"d köchsseuo 40 Mieter weg.

Zweites Draktklndernls. Kriechen durch.

rwltschkpt kektlg um uns.
l°r liegen Ne fess. kln paar Pioniere, Schützen, kmll und der Ober- 

tck^ ^niil stellt und reigt aufgeregt, und gespannt ru bUtz- 
^.^^vr vewcgung, suks Werk: ltechts vom Lunker - dle Stellung! 
Sö/ ^8ll >K's. kinks springt der Lunker weit nach vorn. Line . 
^"e reigt auf uns. erledigt?

^16. u>lrd neben mich geworfen.

N«K* ^^rkandgrsnate torkelt auf uns ru. Sckrel. -^lles llegt. Wir 
buk, knien, dann liegt man wieder, wenn's ru nske rlrpte.

8s ^O. «trelcht den Wall ab.
ksuke. Wieder.

kla, »4 > ..
der 08 schneiden wir mal den Drakt durch. Ich seke rurück. 
Und vrleutnant ltekt ruklg dort, käst elegant - wie Im Manöver - 
Vvrkl^d^o^ gemütlich: klekmen Sie ssch von 6. die Schere! kmll, 
kp . " l°ukt er. fmil möchte am lieblten auk den Wall rauf.

leöt mlt der Pistole, wirft eine Handgranate. Deckung!

Der Drakt wird rerscknltten. !ck muS kskt lacken, ks lit urgemütlich 
und frökllck geworden.
kinks kinterm Lunker iteigen klurras auf, Seltalten springen auf» 
Werk. Wir erkeben uns, schreien klurrs. Der rweite StoStrupp Ilt'o.
Wir laufen wild vor. Springen über tleke, sekr gute LrSben, Lranat- 
trichter, Trümmer. Ins Werk kinein.
Steine krregung macht mich fsss taub. Ich merke, wie die klerven 
NbrrmSKIg gespannt Nnd. Wir durch «Ine Llaswand seke lch alle» 
um mich. Schreie: Vorsicht, Sie schlrken noch! kin Teil des Werke« 
ergibt sich nicht!
Über einen Lraben in einen Trichter. Lwanrlg kreier davor ein 
schmaler Lunker, ks prasselt und surrt kersus. kinks erkökt, lm 
toten Winkel sieben sie und laufen erregt kerum. Schüsse, kland- 
granaten.
SKIS.!
Hoch das KIL. Der Kicktschütze klebt an der Zieleinrichtung, ltlchtet 
wie Irre, kin Splittern. Ttuo dem Augenwinkel krbe ich das blut» 
überrlekelte Lcsscht meines kicktkchützcn sich nach binten weg dreken. 
Der Schütze rwei sagt: Kllch bat'o auch erwischt. Ich liege am K1L- 
Wie kam lch dabln? Quatsch! kluS geb'n. kaus der Kopf, klanu - 
Äeielnrichtung weg - Ich richte über Kimme und Korn, kunter 
Kopf, ?4brug. klemmung!

ks rlrpt und singt böse über unserm Trichter. Sie wollen uns nicht 
Kochkommen lassen.
Kland koch, Deckel auk, sbtslten, durckladen. kau« der Kopf und 
nachrichten. T^brug. Wieder klemmungl

Schütze rwei ist weg. kmll!

kmll kriecht aus seinem Trichter kersn. Wlr rieben da» K<O. 
kerunter. klne Patrone liegt schrüg vorm kauk.

ktwao rechts ltekt eine kleine Klüttc. Woru? kin KK16. wirkt sich kin. 
kuk: flsmmenwerker!
kinks schreitet langsam ein Klsnn aus dem aufgeregten Klausen 
vorwZrts. Kanister auk Kücken, Schlauch ln der kland. kin flammen- 
ltrakl braust gegen den Lunker, kin rweiter.

kuke: Welke fakne! Sie ergeben sich! Klurra! Klurral franroken 
kommen keraus. Der Klaute drZngt rur Vunkertür. Da prasselt es 
weiter. Die Vorderkckartr sckiekt weiter.

flüche, Schreie. Tülles springt auseinander. Der flammenltraklt sagt 
vor. klne Leltalt sinkt rusammen. klner kebt schnell den Karabiner, 
riebt durch.
Wieder Stöke des flammenwerfero gegen den Lunker. 2wel springen 
rurück. flücke! Sie bekamen Spritzer lns Lesscht. kln Llück, nur 
Lrllbe rlschte keraus. Der Werfer ründete nicht. Wieder ein 
flüMskeltsitrakl.
Achtung! Sprengladung! kin Pionier ltekt plötzlich auf dem schmalen 
Lunker mit viereckigem Kassen In der kland. kr kontiert kerum, 
bückt ssck und wirkt mit gemessenem, rublgem Schwung dle kadung 
ln dle Sckarte. Deckung! kr springt davon.
kln furchtbarer Krach. Ruo. ksuch. Trümmer.
Iss mein ssichtsckütze tot? kollte er In den tiefen Lraben neben dem 
Trichter? klein, keer.

Ich laufe rurück. kr kockt In einem Trichter. Ich ssürre lachend vor 
freude ru Ikm. Streichle ikn wie ein Kind, frage, frage.
kr reigt auks Lessckt. 2Skn« feklen. Vlut kommt aus dem Klund. 
Das Kinn rerschnitten. SchuK? klein! Die Lielelnrlchtung flog lkm 
ins Lessckt und schlug ikn dössg. Die freude übermsnnt uns. Ich 
schicke ikn nach KInten.
Der Knop Iss unser! Der Knop iss genommen!
?4lles lüuit irr umber. Die aufgepeitsckten klerven wollen nickt rur 
Kube kommen. Lekangene franroken, wenige, stolpern über dle 
Trümmer. -
Wo waren die Stukas? Sie kamen nickt. Lu diesig. Den Pionieren 
versagten dle gestreckten kadungcn kür die DraktkindernINe. feucht 
geworden bei der Sintflut. Leschütze rum Schsrtenbeschuö kielen aus. 

Und trotzdem sitzen wir auk dem Knop!
Und bleiben!
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von 5 T 1° f z kl 57UK^

U ^a msrlcklerte durck den polniscken Ssnd kckon lange ein 

scklestsckes Vstsillon. Die ds msrscklerten, waren nickt mekr 
die längsten - kakle Köpke kier und da, graue SckISten - und dieser 
und jener von iknen war kckon, ein Vlerteljskrkundert ruvor, ru 
dem grollen Weltringen mit ausgerogen.
-^ber diemai waren ste nickt mekr jung, wie damals, und nun 
markcklerten ste dock wieder. Den einen kstte man vom feld« 
gekolt, den andern aus der Werkstatt, den dritten kinter dem 
badentisck kervor, von Weib und Kind waren ste weggegangen und 
katten den Soldatenrock angerogen. Und nun marlckierten ste also. 
Was ste alles katten rurllcklasten müssen - wurde Iknen das bewulltt 
Spürten ste es, daS ste jeder einen Sckritt aus Nck KInaus gemarkt 
katten, aus ikrem eigenen beben gSnrlick fort - dall es nun weit 
kinter iknen lag und unerreickbsr . . 7
klein, ste spürten es wokl nock nickt, denn ste msrscklerten und 
msrscklerten, ds gab es keine Ledanken, wenn man immer nur 
unter der keillen SpStsommersonne und durck den polniscken Sand 
marsckiert, und abends kam der Scklss so tiek und traumlos über 
ste wie nock nie in ikrem beben.
Lwikckendurck knsllte es, rwlsckendurck gsb es einen toten 
Kameraden ru begraben, rwilckendurck standen brennende Vörkcr 
wie lodernde fackeln am Kloriront oder der Verwelungsksuck des 
Todes trieb seine Sckwaden über ikren Weg - aber das alles ging 
jedesmal vorüber, und danack klell es immer wieder nur msrsckieren. 
T^ber nackts - in diesen sternkeilen frükseptembernSckten - wenn 
der klann auf kosten stellt und die krde fckweigt und das fremde 
band «kn stumm umgibt - wenn nur seine einsamen Sckrltte da lind 
und nur sein wackes Uerr und keine iausckende Seele - gekckiekt 
dann nickt jedem dieser ^Snner auf seltsame Weise das glelckeT 
Steigt da nickt tief von innen ker eine Seknsuckt kersuf, eine 
grkeime, dunkle Seknsuckt, die vbertags beim Msrsckieren nickt 
katte wack werden können . . .? Lesckiekt es dann nickt jedesmal, 
dall der ^lann auf kosten pldtzUck das fremde nScktlicke band 
»bruspSken beginnt mit brennenden -4ugen und kungrlg kinrln- 
laulckt in die fremde Stille, immer kungriger und Immer sekn- 
sücktlger — nickt nsck einem frind, nein, nickt nack dem. klein, 
danack, dall vlrllelckt auk einmal ein liebes, vertrautes band auk- 

stelgen könnte, die scklestscken Leblrge leise über den Kloriront 
keraukvogen könnten, und Irgendwo da ein Klaus, ack, eine Stube 
nur, mit einem Weib und mit spielenden Kindern . . .
Und am nScksten lag msrsckieren ste wieder.
klickts davon wurde susgesprocken, alles mullten ste in Nck ver- 
sckwclgen und ksrt sein, denn ste waren ja keine Kinder mekr, 
diese kiSnner vom scklestscken statalllon, krettlck nickt, msncke katten 
sckon graue ScklSfen.
So gekt es weiter, lag um lag, ste kaben keine grölleren Kümpke 
ru bcsteken, ste müssen nur msrsckieren. ?4ber bei diesen Klärscken 
durck den verkluckten Ssnd und Staub, In der verstrickten ksttze und 
T°rockenkelt, geben ste das betzte, ste kennen kein Welckwerden. Sie 
wollen Nck nickt von den Bungen besckSmen lasten, und so 
msrsckieren Ne, mit glükroten Köpfen, tropfenden Stirnen, i 
scknsusendem ?4tem. Sie spüren ikre fülle nickt mekr, nickt mekr ! 
den kckweren Sckisg ikrer Klerren, Ne setzen nur immer füll um füll 
in einer dumpfen LuverMNgkeit. ks ist dies das einrige, wss Ne 
ru tun ksben und tun müssen, Ne wissen es.
So kommen ste vorwSrts, die stsubverküiite Stralle nsck Osten 
dakin, Immer weiter, kundert Kilometer, rweikundert Kilometer, j 
kln keilles Lebst ist da: klarsckieren und alles andere vergessen, ein 
kümmerndes, atemloses Lebst: Der Sieg. Und so gibt es keine 
Müdigkeit, keine ksuse und keinen Traum . . .
Und cndlick Nnd ste da.
kndllck ist alles vorüber, Warsckau gefallen, ste liegen irgendwo vor 
Warsckau in gutem Quartier, einem Lutskof, braucken nickt mekr 
ru markckieren, ksben kuke - -
Vie rlestgen vrandkackein sm Klimme! Verladern, dafür steigen nun 
die dunklen, kckleppenden LkorSIe der gefangenen kolen in die 
klackt, leblos, kostnungslos, j8k verstummend.
Da trSumen die dünner vom kcklests^len Vataillon von dskelm, ll« 
trSumen mit offenen Trugen, ste ksben nun endiick Leit dsru, von 
der kieimst, von Weib und Kind, von den Wiesen und fcldern 
ru Klaus, von all dem, ja, ganr einfack von Ikrem beben, das l>e 
kinter stck katten lasten müsten. Rber reden können ste nickt davon, 
es keklt das Wort, das iknen die Lunge löst, das Ikre Klerren suk« 
sckllellt.
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V» trug sich ln vielem schlestschen Dstsillon eine Degebenkelt ru, 
die keute In aller krinnerung wie ein keimlicher Schimmer stekt. 
kin ^jsnn sagte nämlich, er würde eine Seige suchen geben, er 
Müsse eine Seige ksben.
kine Seige? Den andern war es plötzlich, als berge dieses Wort 
noch einen anderen Sinn. Va klang noch etwas anderes mit, nicht 
nur Seigenton. -^ber sie wußten nicht, was es war.
klne Seiger ^a freilich, die könne man brauchen. ?iber wo er sie 
denn suchen wolle? ktwa ln den rerschoüenen, susgebrannten Vor­
orten der polnischen Kisuptstadt? Sie lachten ikn aus.

sagte nur: ^s, irgendwo . . . Und ich werde eine kinden,- eker 
liommr ich nicht rurüch.
Wer war dieser ^ann? -^ch Sott, nur irgendeiner von lknen, ru 
lause war er Schriftsetzer gewesen, er katte Kinder dakeim, und 
nebenbei katte er wokl eine Seige ru Klause gekabt, auf der man 
dln und wieder des Feierabends spielen konnte.
^m Sonntagmorgen war der ^isnn plötzlich verschwunden, er katte 
das kad eines ^eldekakrers genommen und war losgekakren.
bie saken es, und sie kalten -4ngst um ikn. kr durfte sich nicht 
klgenmschtig von der Gruppe entfernen, das war klar - aber ebenso 
klar war es kür ikn gewesen, daß er eine Seige kabcn mußte. 
Irgend etwas wollte da gelungen werden, mit aller Inbrunst krrsus- 
Sesungen werden, in allen diesen Soldaten, es war nicht nur ein 
schöner Selgenton.
b>e Stunden gingen, er kam nicht rurück, sie bekamen Immer mekr 
^ugst um Ikn. Sicher würde er versuchen, nach Warschau ein- 
rudrlngen, obwokl die Hauptstadt durch einen mekrkachen kosten- 
Sürtel sbgesperrt war, durch den er niemals kindurch konnte, ks 
wurde Mittag, noch vermißte Ikn keiner. ?^ber einmal würde man 
Ikn ru vermissen beginnen - was dann? Was sollten sie dann 
sagen? Wo er wäre? Sollten sie etwa sagen: ^s, er mußte eine 
Helge suchen . . . Der ^ia-or würde sie kür wsknstnnlg kalten. 
Eine Seige suchen! ks war gar nicht vorstellbar.
^ber es war doch die Wakrkeit, und wenn sie es verschwiegen, 
lo konnte er womöglich annekmen, der Klann sei faknenklüchtlg 
geworden, kin ^iann mit grauen Schlitten, der bis jetzt alles wacher 
ourchgeksltcn katte! Wo blieb er nur? Warum kam er nur nicht?

wurde Tobend, der Sonntag ging ru knde. Der Seigenlucher 
»am nicht rurüch. Der Zapfenstreich kam, sie legten sich aufs Strok, 
nur die beiden Posten schritten einsam um das Quartier.
^ber drinnen schlicken sie nicht, Ne lagen da und korchten und 
warteten . . . Und auch die beiden Posten draußen lauschten auk 
'Krem Sang unaukkörlich In die bischt und suchten den Lichtschein 
*'ner kadiampe Im Vunkel, und wenn Ne einander begegneten und 
wenn ste sich ablösten, so fragten Ne Immer nur die eine frage: 

rr gekommen?
^e'n, er war noch nicht gekommen.
Manchmal kielt es einen von denen drinnen nicht auf seinem bager, 

wußte klnsus und In die bischt starren und den Posten anrufen: 
denn noch nicht da?

, "d Sing endlich wieder kinein, und drinnen besprachen sie es 
sternd: Immer noch nicht da? ... Was sollen wir bloß machen..? 

eeiück, er war einer von lknen, er war den ganren kolenkeldrug 
b^urch mit iknen in einer Kolonne marschiert.

Sing die bischt kerum, er war nicht gekommen.

macht die -4ngst Ne stumm, ks kann nun nicht länger ver- 
''gen werden, sie mosten es dem ^Isjor melden.

6^, ^ajor Kört es an, okne ein Wort, okne eine Dewegung im 
y? beteuerten mit bischdruch, daß er nur der Seige wegen

wäre. T^ber dann wurden Ne ratlos, denn der kiajor 
akl nur knapp und kurr, der Klsnn solle sofort ru Ikm gefükrt 

den wenn er käme, und damit entließ er Ne. Vle Rngst blieb, 
n aus diesen paar Worten war nichts ru lesen.

Ikr^m bebten Ne alle um ikn? Warum war es ko, als kei es 
Sin^ Sache, um die es da ging, nicht nur die seine . . .? Was 

dd"" ^Ine Seige an?! Doch wokl weiter nichts.
war Iknen allen, als seien Ne selber die Seige suchen 

Abgängen.

vormittag, riemlich spät schon, kam er an, staubbedeckt, 
° triefend, rum Umfallen müde - nur mit Mikr kielt er stch

lknen, er war den gsnren kolenkeldrug 

noch auk den Keinen . . . -^ber auk dem stücken, ja, mit einem 
Strick quer über den stücken kestgebunden, katte er eine Seige, 
Seige und Dogen, staubgrau und kümmerlich, nicht einmal in einem 
Sekäuse geborgen . . . ?^ber doch eine Seige.

kr stieg ab, stellte torkelnden Schrittes das Kad an die ttsuswsnd, 
dann stand er da und strich stch mit einem tieken Seukrer den Schweiß 
aus der Stirn, ko kam plötzlich etwas kekr kkllkloses und blirder- 
geschlsgenes über Ikn - kalten Ne nicht eben noch, als er ankam, 
einen stillen Iriumpk ln seinen -4ugen geseken: Da, eine Seige kab» 
Ich eben doch Sekunden!
^etzt war das alles erloschen.

?4u verflucht! sagte er leise vor sich kin und blickte dann die andern 
mit ängstlichen -4ugen an.
kr müsse sofort rum Vlsjor, sagten Ne ikm, und er nickte nur. Sie 
kätten schon alles gesagt - daß es eben wegen der Seige gewesen 
wäre, ja, ja, aber was nun käme, das wüßten Ne auch nicht. Ver 
Seiger schwankte mit schleppenden Schritten über den Uok. -Ule 
Klicke folgten Ikm.
Va stand der ^kajor, er katte gerade ausreiten wollen. Vor ikm 
straffte sich plötzlich die Sestait des Seigers, er stand jetzt kerren- 
gerade, scheinbar okne Müdigkeit, obwokl er eben noch gewankt 
katte. Die Seige trug er Immer noch unverändert mit der Schnur 
über dem Kücken, das sak ja nun seltsam aus, der graue Krieger 
mit dem schlanken, rierllchen Instrument auf dem stücken, wo 
eigentlich ein ksndfesteo Sewekr klngekörte.

War es nicht, als wäre ein gsnr flüchtiges l-ächein über das Sestcht 
des Majors gekuscht? -^ber nein, das war unbewegt. Und nun 
bekskl der Klajor dem klann mit einiger Schärte, seine grauen, 
küklcn -^ugen unbewegt auf ikn gekettet, den gsnren Vorgang ru 
erräklen.
Der ölsnn sprach maksam . . . ks war wokl nicht nur Müdigkeit 
und Verlegenkeit, daß er nicht wußte, wie er stch auodrücken sollte - 
es war ja etwas, was einfach nicht ausgesprochen werden konnte, 
^awokl, freilich, er war eine Seige suchen gegangen - aber weskalb 
er um jeden kreis eine Seige ksben mußte, wie sollte er das sagen? 
Vso war nickt in Worte ru kästen.
0er Klajor winkte ab: kr sei also losgekakren, okne eine 6e- 
nekmigung ru ksben, suk dem stad eines kieldekskrero . . . Was 
nun weiter? Der Klann kenkte den Kopk, er war kick ganr und gar 
seiner Sckuld bewußt, ^a, er kei bis ru den Absperrposten gekommen, 
vor Warsckau. Klan katte Ikn nickt klneinlssten wollen . . . kr 
stockte.
-^uk den bekeklenden kllck des Majors sagte er stockend: kr kabe 
stch kür einen ^eldekskrer ausgcgeben, und da sei er durchgelastrn 
worden! -Ulerkandl kukr es dem klsjor keraus, aber dann bekskl 
er dem klsnn sofort wieder, weiterruberlchten.
^a, so sei er von kosten ru kosten gekommen, man Kälte Ikn 
überall durchgeissten, dann sei er stundenlang durch die Stadt geirrt, 
auk der Suche nach der Seige, aber es sei nichts damit gewesen, kr 
wäre schon gsnr vrrrwettelt gewesen, ^a, dann endlich, schon ln der 
Dämmerung, kabe er einen Volksdeutschen getrosten, der kätte ikm 
die Seige verschafft, kr kätte ste richtig geksukt, kügte er klnru und 
kramte In der lasche: Va, kler sei die Quittung, daß er N» auch 
beraklt kabe.
Ver klajor nickte nur kurr.
vann aber sei es plötzlich dunkel gewesen, und er kabe nun schnell 
rurllckkskren wollen. -4ber er kätte elnkach nicht aus der Stadt 
kerausgekunden, und es sei Mitternacht gewesen, als er endlich 
auk die richtige Straße gekommen sei. Vann sei er gekskren und 
gekskren, bis er endlich gemerkt kabe, daß es gar nicht die Straße 
sein könne, denn da kätte er längst schon da sein müssen. Das kei 
nun schon tiek ln der krackt gewesen, und nun kätten überall nur 
polnische Wegweiser mit unbekannten Hainen gestanden, und to kei 
er denn die ganre bischt umkergeirrt - In großer ^ngst, tlerr 
klsjorl Und kabe ruletzt gar nicht mekr gewußt, was er machen 
solle.
Dio es endlich lag geworden kei - und nun kei er ds -. Vsrauk war 
eine lange, bange Stille rwikchen dem Klan» und dem ^sjor. Klan 
kpäkte kinter den kenstern und klnter den klausecken Insgekrim ru
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den beiden auf dem Outskok kinaus. Das Rüge des Majors scklen 
mit 2orn angewllt. kndllck sagte er, kalt mit etwas Holm in der 
Stimme: Wenn Sie das gewuöt KStten, ^lann, dann wSren Sie wokl 
keine Oeige sucken gegangen, was?!
Rber verwunderlickerweike kckwleg der ^lann darauf nur. Ver ^asor 
kak den Klann wiederum mit seinen küblen, grauen Trugen lange an, 
sekr lange, unbeweglick - und KInter den Fenstern dackten sie mit 
klammem Rtem: ^etzt - setzt kommt es . . . plötzlick aber sagte der 
^ssor nur dies, und keine Stimme war dabei gar nickt weick, sie 
war wie sonst, knapp und kurr: Spielt das Ding wenigstens!
Ver Kimm traute seinen Obren wobl nickt - er stand einen Augen­
blick starr, dann kob er das Oestckt, suk einmal glübrot und kreude- 
überstrsblt, und stammelte aus glücklickem Nerren:
OK, und wie sie klingt, blerr Kissor! lieute will ick den ganren Rbend 
darauf spielen . . .
Ver Klssor verrog Immer nock keine kliene, sein Ockickt blieb un­
bewegt, nur In den Rügen lackte es.
So standen Nr nock eine Weile einander gegenüber, der klsnn und 
der kiasor, bis der klajor nock, sckon kalb im Umwenden, mit 
einiger SckZrfe, aber gerwungener SckZrke, sagte:

Lln rweites klsl kommt mir das nickt wieder vor, verstanden! 
klein, tterr Klasor, riek der Klsnn und ritz die Hacken rulammen. 
RIs der Kiasor sckon ISngst kort war, stand der klann Immer nock 
wie Im Irsum, »Snde angelegt, Hacken rulammen.
Rus dem Nsus kamen die andern auf Ibn ru, setzt, und rogen lkn 
mit stck, und drinnen banden sie lkm die Oeige vom Kücken und 
legten sie ikm, der todmüde auf einen Stukl gesunken war, suk die 
knie, kr kielt Ne rSrtlick In den NZnden, wilckte dann mit rltternden 
fingern den Staub von lkr und ssö endlick mit gesckioslenen Rügen 
da, »ln glückllckes bSckeln Im müden Oestckt und trotz seinen grauen 

ScklSfen nun einem Kinde gleick, dessen ?raum endlick in Lrkallung 
gegangen ist.
Im VZmmer dieses iterbstsbendo kckwsng stck ein Origenlled aus dem 
polniscken Outskok ru den Sternen kinsuk. Die kiSnner kaken suk 
den Stufen der freltrcppe oder unten ln dem welken Orss vor dem 
Ncrrenkaus und laulckten.
Was da erklang, war nickt nur Oelgenton. Was da erklang, da» 
war lkr beben, lkre Seknsuckt, Ikre IrAume und lkr 6lack.
kiner von lknen spielte, auk einer Oeige, die nur nock drei Saiten 
bekav, spielte bieder ikrer Heimat, und er spielte damit alle sene ISne 
aus ibren Zerren kervor, mit denen sie rum Versten angeküllt waren. 
Was ungefüge und voller Sckwere in ikrer Seele gelegen kalte, das 
wurde nun auf einmal kreigespielt suk gekeime Weise und klang nun 
weick und kül) und dunkel und lickt in dickem Selgenlled und 
wanderte mit dickem bied aus aller fremde kort ru der ewigen biSkr 
der stillen Sterne kinsuk.
Und wss ikre sterren so lange in banger kinkamkeit kalten erkeknen 
Müllen - das war nun plötzlick da: Rus dem nacktdunklen blorlront 
stieg das vertraute band, und aus keimlicken flSulern leucktete liebes 
bickt kerüber, kiel wundersam in ste kinein und lieö ste tick geborgen 
sein.
Da muvte msnck eine klZnnerksnd ein KIZnnersuge verklllleir, und 
manckes ikerr wsr plötzlick voll von Olück.
fielmlick vertraut wanderten dle Sterne.
Rls der Klssor lautlos das fenster ökknete, ssk er keine KISnnrr stlll 
im nScktlicken blök sttzen, den grauen Kops ln die «and gestützt, und 
lauscken.
Die Oeige sprack.
Da stand suck der Klasor lange still und kürte dem ru, von dem vv 
Oeige kprsck.

^^r flmiens, als dle Sonne sank. 

Stieg stauch in den stbendkimmel, 
Kolonnen -ogen dle Strsöe entlang, 
flm Wegrand graste eln Schimmel.

ven kopk gelenkt, -erschunden das knie, 
Zerrissen 6alster und Sielen, 
So kielt er wacht bei der Satterie, 
wo stov und Netter kielen.

Vs lagen sie alle erstarrt und tot, 
lZelpanne und Kanoniere, 
Und die stokre drokten ins stbendrat 
Über den steilen Küken der riere.

Und Gruppe um Gruppe rollte lns Land 
In die keurigen Nebellchwaden, 
flber der einlame Schimmel stand 
Sei den toten Kameraden.

n e i. «1 u r n a i e n 7 e li
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n einem scklestscken bleimatmuseum hangen in einer 
Wandvitrinc ein feldgrauer Waffcnrock des äahrcs 
1917 und eine dunkelblaue bandsturmlitewka vom 
KIcrbst 1Y14. Im reitigen Winter 1Y14 fiel so mancher 

ündsturmmann in dieser Uniform auf den verschneiten beider» 
ckcng. Druschen den beiden Waffenröcken steht in kunstvollen 
""^aben aus einer Hfcl gesckricbcn:

Über

Der glcicke stock, 
das gleiche steckt, 
und stottennsckbsr 
Klerr wie Kneckt, 
das glcicke brot, 
die gleicke blot, 
das glcicke bett, 
den gleicke lod. 
biner wie der andere!

d'ekem Symbol liegt auf der Vitrine der deutsche Stahlhelm 
" darüber hängt ein kleiner bildrahmen mit einem Sckriktblstt in 

Kötzer, markiger Klandickrikt: Die "freue ist das ^lark der bkre.
Miover, den zo. -^pril 1»S1. von kkindcnburg.

- ' ^ktardenkmal von beuthen stand in einer feierstunde des 
^rnb>cr vor einigen äskren ein alter steitcroffirier, der über den 

kagt^ k^eginientes sprack. »bei beutken kockten viele stcgimenter«, 
cr, dock jeder Okkiricr und jeder Soldat von den vielen 

^Süncntern wubte, was es bedeutet: das stegiment! Was ist das 
stegiment ist alles, es ist -Anfang und es ist bndc, 

kick""d Soldaten sterben dafür, Offiricre und Soldaten gehören 
de» mehr selbst, sondern dem stegiment. Ihre bhre ist die bhre 
k^ah ^'"'cnto, sie haben ru seiner Kahne geschworen, und seine 
kcgii? heilig, und die kidc iverdcn besiegelt mit beistem blute. Das 
8ctan'"'II cs: ""d cs gesckicbt, das stegiment befiehlt: es ist 
d^s v Offiziere und Soldaten können sterben bis rum letzten ^lann, 

cgiment stirbt nickt. Das stegiment ist ewig, 
c» st Piment ist ein Qlaube, eine steligion, es ist alles. So ivar es, seit 
dies- 8sb, und so muk es sein, solange es stcgimenter gibt,
die Erlebnisse wollen wir den Vildern voraussckicken,
^cke» ^"s der Lesckickte scklestsckcr stcgimenter ru formen ver- 

Wir wollen ihre üesckickte und den Wandel ihrer äukcrcn

brsckeinung betrackten mit stolrem, keibcm klerre» und in der 
Sestnnung, die aus den Worten des Dichters, des kcldmarsckallo 
und des unbekannten Okkiriers sprickt. Diese üelnmung, die jeden 
guten Soldaten mit seinem stegiment verbindet, umgibt die 
brinncrung an seine Soldatcnrcit und an sein stegiment mit einem 
helleuchtenden und strahlenden Schein, bs ist der lebendige üemein- 
sckaftsgedsnke kür seinen Truppenteil, der sich als die Uberreugung 
des Soldaten offenbart, dab sein stegiment das beste 
der Welt ist. T^us dem Stolr, ikm angebören ru dürfen, ergibt 
sick das Streben, sich stets mit der ganren Kraft kür die Erkaltung 
seines Ansehens und seiner kbre einiusckcn. bin solckcs Scniein- 
lckaftsgekühl ist nickt denkbar okne ein ausgeprägtes Sefübl der 
Kameradsckaft, das einen für den anderen cintreten labt. Der 
Soldat muk sick in seinem Verbände so wokl kühlen, dak er in 
ihm seine rweite blcimst erblickt. Vor mir steht in der brinnerung 
das -^bickiednelnnen eines jungen Soldaten bei der vccndigung 
seines kleimaturlaubcs: Die Trugen sind bereits in die ferne gerichtet, 
als er wie nebenbei die Worte sprickt: »übermorgen um die 2eit 
bin ick wieder ru Klause«, ^lit diesem Zuhause war sein stegiment 
im Vorfelde des Westwalles gemeint.

Der gute Soldat sprickt such nickt von kick, er sagt nickt, ick liege 
dort und dort, sondern wir liegen drauken. Dieses Wirgcfükl ist 
wesentlich, klit dem Worte »wir vom stegiment« verbindet kick die 
brweitcrung des Semeinsckaftsgekükles mit dem Del auf die eigene
beistung. Soldatentum 
sind Kampfgenossen kür 
Soldat werden macht 
Soldaten. Wohl aber

ist eine Leisteohaltung, denn die Soldaten 
die bist. Soldatentum ist Opferbcreittckaft. 
nicht eine Uniform, das kterr macht den 
ist der Soldat stolr auf leinen stock. Die

Leickickte der scklckiscken stegimentcr ist mit dieser biebe und mit 
diesem Stolr geickrieben, und wenn wir die stegimentcr begleiten 
durck Kriegs- und Kricdenorciten, so werden wir immer wieder 
sehen, dab die Kriedensarbcit des Soldaten auck in den scklcstscken 
stegimentcr» stets die Vorbereitung sür den Krieg gewesen ist. Dicke 
friedensarbeit war ru allen weiten vor allen Dingen das Wolle»,- 
das Können und bewähren reigte kick stets im Kriege, der auf eine 
Kricdcnsreit folgte. So ist es geblieben vor den stevuc», die der grobe 
König in Schlesien ablnelt, bisru den Manövern der Qegenwart und 
den gröktc» Vlanövern, die dem gröktcn Kriege unserer läge vorau-
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Hingen, dem Manöver in Spanien, dein Sstmsrkenmarlck und dem 
Sudeteneinmarlck. 2u allen weiten kat ^loltkes Wort seine Sültigkeit: 
Im Xriege wiegen die figenickakten des Lkarakters lckwerer als die 
des Verstandes.
^lit diesem Sedankcn begleiten wir einige lcklelilcke stegimenter in 
ikren laten und in ikrcr frlclicinung durek den lauf der weiten.
Den Vortrupp bilden die Icickten steiter, die flinken flularen. Von 
den scklcstscken flularen-stegimeiitcrii wollen wir das l. Scklcstseke 
dir. 4, das flularcn-stcgiment von Sckill, betracliten, dessen alte 
Sarnilon Oklau war. fast soo äakrc kiek es im Volksmunde »die 
braunen Husaren«, fin beweis, dak der stuf des stegimentes und 
seine aukere frlckeinung in der färbe des stockes unlöslick ver­
bunden waren. In den Januar- und februarwockcn 1741 wirbt der in 
preukiscke Dienste getretene Sraf von floditz vor den loren breslaus 
die stckruten ru dem neuen stegiment. 7^m 1S. Vlai 174L rüclit das 
stegiment aus dem Krieger lor seiner Sarnilon Oklau über Strcklcn, 
frsnkcnstein nacli vökmen. kin 
reitgenösstsclier Vericlit der Sckle- 
stsclicn Leitung kat uns das Kild 
dieses ^ufmarlclies und der damit 
verbundenen Vereidigung auf die 
neuen Standarten kestgekalten. lm 
Kreise um diese Standarten kielt das 
stegiment. Da lsken die steiter auf 
ikren kleinen, leimigen Pferden, 
die braunen pelre und die Doll- 
manno gelb verlcknürt. Die koken 
filrmützen, die nack oben enger 
wurden, bestanden aus rwei lci- 
len, einem inneren und einem 
ZuKeren, der sufgeicknitten war 
und um den inneren leil ge­
wunden wurde. Selbe Sckärpcn, 
dreimal umwunden, sclinürten den 
l.cib der flularen, und auf den 
braunen stocken glanrten drei 
stciken weiker Knöpfe. Die pelre 
aber kalten weiken VorstoK, und 
die kcinkleider waren von weikem 
fedcr. So kalte ste der freikerr 
von Weclamar übernommen, als 
der mäkrilcke Sral floditz kalstert 
worden war. f» war eine wilde 
lruppe, und Weckmar, der auf- 
reclite ^lann, forderte von seinem 
König als vedingung für die 
Übergabe des stegimentes vier 
^skre völlig freie fland, dann erst 
würde er das stegiment seinem 
König vorfükren. fine solcke 
Spraclie war dem jungen klon- 
srclicn nocli nickt vorgekommen, 
fr kat sick den fall überlegt und 
cndlick rugestimmt. Weckmar aber 
kat das stegiment in fkren und 
mit stukm bedeclit durck die ersten 
beiden scklestscken Kriege gekükrt. In dem alten Weckmarscken 
besitze von 2edlitz, Kreis Steinau, finden wir nock keute im Speise- 
saal des Scklosses die reitgenössilckc korträt-Sslerie des Offiricr- 
korps der braunen flularen, bei denen auck der feldlcker und der 
feldgeiltlicke niclit feklen. Die Vlänncr, die dort von den Wänden 
blicken, sind bei flokenfriedeberg und bei Kcssclsdorf geritten. 

Unlöslicli aber ist das stegiment im Siebcnjäkrigen Kriege mit dem 
fsamen seines Lkcfs Paul von Werner, des ungariscken flularen, 
verknüpft, bei Prag reicknct er Ncli aus mit feinen braunen steitern. 
bei Kolli» decken sie den stückrug, und nacli der unglücklicken 
Kclilackt von brcolau geleiten sie das anfangs fükrerlose Korps, über 
das später Melken den bcfekl übernimmt, lieber kinter die Wälle von 
6logau. ?^m Vlorgen des S. Dcrember aber stckcn die braunen 
üulsren bei borne, unweit feutken bereit, und mit dem Scklacktruf: 
»für Kolli»«, jage» sie die Vorkut des fci»dc». T^Is die Dämmerung 
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des rukmreiclien lages von feutken kereinbrickt, entsckeiden die 
kraunen im Verbände mit anderen steitcrrcgimentcrn unter Seneral 
Driescn des SroKcn Königs rukmrcickste Sclilackt. Wir begleiten 
die flularen ru den lcliiclilalkafkcn lagen von flockkirck und fandcs- 
kut bis ru der stukmestat ikres stegimentscliefs, die seinen blamen 
in das Kuck der Sclckicktc sckrieb mit einem eclitcn flusarenstrcicli 
und einer grokartigen ^larsclilcistung. Von Scklesten reiten die 
braunen Husaren bis an den Ostlecstrand, mit einem flandstreick 
verbreiten sie paniickcn Sckreckcn unter dem russtsclicn bclagcrungs- 
keer vor Kolberg und cntscken die festung am lS. September 17c>0. 
Die Dicliter dieser ^eit besingen die rettende lat des flularen- 
gcncrals aus Sclilesten, und die Kolberger scklagcn eine Dcnkmünre 
auf ikren Kcireier.

»öci lorgau, lag der kkre, ritt selbst der fritz nacli Klaus- 
dock Äetken lpracli, ick kckre erst nock das Scklacktfeld aus« — 

kei diesem Kckraus waren die Werner-flularen und die 2ietkcnlcken
der eiserne vcsen, der das Scklackt- 
fcld reinkegte. Die beiden Waffen- 
gefäkrten Seneral Dctken und 
Seneral Werner ksbe» auck beim 
^bmarlck rur SroKen T^rniee die 
Vorkut ikres Königs gebildet. 
17SS stirbt Seneral Werner auk 
seinem Sute biticken, Kreis lost. 
Im franrisksnerkloster vor den 
loren vor SIeiwitz rukt der 
braune flussr, ein deutlcker fleld, 
in Scklestens frde.

Das stegiment war 2euge des 
fleldentodes des Prioren fouis 
ferdinand von kreuken bei Ssal- 
fcld, und als a»i c>. Uuli 1SS7 der 
friedc von lilstt gesclilosscn wurde, 
da war von rekn fokadrons nur 
nocli eine einrige und das De­
pot übriggeblieben. -^ls am 
s. Derember isos das I. Sclile- 
silcke flulsrenregiment flr. 4 neu 
gebildet wurde aus den stellen 
ausgereicknctcr flularen-stegimen- 
ter, »da kat das braune flularen- 
stcgiment mit dielen stellen und 
vor allem mit dem stock der allen 
braunen suck deren Seist über­
nommen und von -Anbeginn seines 
bcstekens das frbe von stukni 
und fkre gepflegt, wclckes ani 
braunen flularenrock kaktete«. 
Diese Worte, die ein blaclifskre 
Weclimsrs in der kcgiments- 
gesckiclite der braunen fluiaren 
sckrieb, lind wesenkskt: Das ste­
giment stirbt nickt, das stegiment 
ist ewig! Die braunen flusaren 
sind bei Königgrätz geritten, sie

sind kreur und quer durck frankrcick gestreift, ksben bei Orkans 
angegriffen und sind in Paris eingerogen im äakre 1871. Sie kaben 
auf den Sclilaclitleldern des Weltkrieges im Westen und im Osten 
gestampft, und als auf dem feldgraue» stock des äskrco 1»1S nur 
nock die gelbbraunen färben in der Sarnison-Uniform sparsam 
angedeutet waren, da ist der alte Seist immer der gleicke geblieben, 
und keute, wo aus den flinken flularen von damals eine gsnr neue 
lruppe entstanden ist, die im groken stingen von 1YZY/40 neue -Auf­
gabe» ru lösen kalte, da kat sick der ewig lebendige stcitergeist der 
braunen flularen aufs neue bewäkrt.

Die Spitze einer neuen lruppe tauckt auf aus dem Dämmer und der 
nebelksften ferne alter kegimentsgelckickten. fin faknlein steiter 
trabt daker in türkilcker lraclit mit roten Westen und mit lckwarren 
äacken. Die ksben weiken bclay- bei den Offiricren ist er aus 
Silber, T^ber Vlannlckaften und Offirierc lind gleicli gekleidet und 
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reiten auf türkisckcn Sätteln. T^lle, suck die Offiziere tragen l.snren, 
Säbel und kittolen. So ritten einlt die späteren klilitkcker Ulanen, als 
der Wittmeister Serkis 1745 die erste kskne sufstellte. 174S waren es 
rwei, und 1748 rogen drei KZKnlein unter ikrcn Rittmeistern Ooman, 
^l> und von Witkowicr. krst 17SL erkielten die weiter in der 
türkiscken Irackt eine einkeitlicke Uniform. Sie kieken kosniaken, 
trugen einen roten KIussren-Dollmann und Kurie lederne weitkosen. 
Lei Paraden aber rogen sie über die bederkolen sckr weite, faltige 
rote Veinkleider. 1788 erkalten sie 1S KuK lange, weiklackierte 
l-snren mit sckwarrweikcn Seidcnflaggen, auf denen der -4dler fliegt, 
der der Sonne nickt weickt. Im äakre 1800 werden die kosniaken 
umgeformt in das Korps 'sowarcrys. Damit erkielten die weiter 
eine neue Uniform nack dem Auster des Kürassierkollettes: kine 
dunkelblaue äscke mit aufgekakten rotpafpelierten Scliöken, mit 
roten -^ufscklägen, Klappen und Stekkragcn und mit rotem Unter­
futter. Kine solckc Uniform trug im ^akre 1805 der acktjäkrige 
prinr Wilkelm von preukcn, 
der spätere Kaiser Wilkelm l. 
Im ^akre 1808 erfZkrt die Uniform 
mit der kleuordnung der prcu- 
Kisclien wegimenter und der lei- 
lung des sckt koksdron starken 
Ulanen-Wegimentes in das erste 
brw. rweite Ulanen - Wegiment 
wiederum eine Änderung. Die 
Wegimenter erkalten das gleicke 
dunkelblaue Kokett, das 1. we- 
giment aber weike -^cliselklappen, 
18 gelbe Knöpfe an der Seite der 
Klosen und sieben 2oli koke Kilr- 
Ilckskos mit langen, gelben fsng- 
scknüren. krst 1815 weiclicn die 
Isckakos der Iscliapka. Statt der 
18 gelben Seitenknöpfe erkalten 
die Ulanen rote kiesen, die l.sn- 
renttaggen werden sckwarr-weik. 
König Wilkelm I. acktet als Oreis 
von sv 5akren sekr genau auf die 
Uniform seiner Ulanen, die er 
einst als acktjäkriger Knabe beim 
Korps 'sowarcryo getragen katte: 
»Ick kabe bemerkt, dak die 
Manenoffiriere die ssnglclinur ganr 
verlckieden und abweickend von 
der Kestimmung tragen«, sckreibt 
er in einem keiekl von 18SS. 1884 
erkält das Ulancn-Wegiment den 
blamen Kaiser Alexander III. von 
wukland. 188Y werden die Unter- 
offiriers-kanrenklaggen wieder e!n- 
gefükrt mit weiken ksknentückern 
und sukgedruckken kcraldikclien 
Adlern. 1»S8 wird mit dem feld­
grauen /^nstrick des Keldgcräts und 
der kskrreugc suck für die Ulanen 
eine feldgraue Uniform cingckükrt.
Ulanks, wcitkofc und seldmükc erkalten graugrüne ssrbc. Wir ver- 
lieken das wegimcnt in seiner Oelckicktc im äakre <c>05. klocli 
im äskre 1807 beficklt priedrick Wilkelm III. dem Oencrsl I'kstocque, 
das wegiment 1'owsrcr>o in ein wegimcnt Ulanen ru verwandeln. 

Der wukmcstsg des jungen Ulsncn-Wegimcntes ist der s. Vla! 1815, der 
"sag von OroK Oörlckcn. Die rukmreiclicn saknen der Gruppe 
beksmcn aber befremdllclicrwcise dcskslb niclit das kilerne Kreur 
in ikre Spitzen, »weil die faknen als Überlieferungen aus der 
öosniakcn- und Iowarcr>srcit »niclit als sllerköclist gestiftete und 
gcweikte Standarten gelten können«. ?^uf unsblässtge kescluverde 
werden dem wegiment cndlick 1614 neue Standarten verlieben, die 
die Gruppe erst sm SZ. September 1815 in Lkauteaudun, tief lm 
KIcrren krankrcicks, in kmpfang nimmt. Den Kinrug in karis am 
s. und 5. 5uli 1815 ksben die 1. Ulanen mitgcmackt. Im 5akrc 1817 
erkält das wegimcnt runäckst küben als Stabogarnison, 1855 aber
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VUIitlck. Von da sus rog es in die dcutscken kinigungokriege, 
kettete 18SS bei ksackod und 1870 bei Wörtk, Sedan und koign)', 
Orlesns, l,e ^lano und psrio neuen wukm sn seine Standarten. Die 
wegimcntügesckicktc des Weltkrieges ist erfüllt von sclincidigen 
katrouillenritten, unter denen stck Manfred von wicktkofen, der 
spätere kliegerkeld, susreicknet. T^uck ein anderer, tapferer 
patrouillenreiter, Oskar von wotkklrck, ging von den Ulanen rur 
sllcgcrci. Die Vlilitscker Ulanen sind unmittelbar im Nnsckluk an 
den Weltkrieg in den Orcnrsckutz gegangen und kaben dem Vater- 
lande in köckster bist und tiefster Sckmack als Soldaten alten Scistes 
den tückifcken Keind im Osten sbgewekrt. krst am so. Kebruar lyso 
rogen sie in der alten üsrnilon ^lilitsck wieder ein.

Die älteren ksben es in lkrer Tugend nock erlebt, wenn dss l.elb- 
kürsssicr-wegiment »SroKer Kurfürst« mit blitzenden Uclmen und 
Kürssten, mit welkem lucli- und kederreug und sckwarr - weiker 
Kordürung, mit den glänrenden Krustscliildcrn und einem Wald 

von sckwarr - welken kanrenfäkn- 
lein in kreslau einrog. Die vrcs- 
lsuer Kürassiere waren so fest mit 
Seklestens kandeskauptstadt, seine 
Ostiriere und klannsckaften mit 
Sclilesicns Tadels- und Vsucrn- 
familicn lo unlöslicli verbunden, 
dak man denken möcktc, das we- 
gimcnk katte viclleiclit seit den 
ersten Icklestscken Kriegen kric- 
driclis des Oroken in Kreslau in 
Oarnilon gestanden. ?iber erst 1-08 
konnten kreolsu und keibkürsssier- 
wegimcnt das kundertjäkrige 6ar- 
nisonjubiläum miteinander feiern. 
Das wegiment ist viel älter, ks ist 
eins der ältesten brandcnburgisck- 
preukisclien wegimenter überkaupt. 
Im letzten äakrreknt des Dreikig- 
jskrigen Krieges, im äskre 1640, 
wird beim Infsnterie-Wcgiment von 
Ooldacker (ekcmsls von Krackt) 
in Einten in OstpreuKen eine »Drs- 
gonergarde« erricktet, das ist die 
Oeburtostunde der späteren keib- 
Kürasstere. T^us der »6srde« wird 
eine »Kompanie Drsgonergarde«, 
die der keibgarde ru KuK rugeteilt 
wird und die 1S5S in der Scklsckt 
bei Wsrsckau todesmutig kämpft. 
IS74 wird die »Dragoner-beib- 
gsrde« selbständig, 1S75 wird 
daraus ein »wegiment keibgarde- 
dragoner« und dieses jüngste we­
giment entsckeidet keldenkaft den 
"sag von kekrbellin. 1S7Y reiten die 
seibgÄrdedrsgoner mit ikrem Kur­
fürsten und Uerrn über das kurilcke 
blast - die Stadt kreslau lckcnktc 
dem wegiment 1YS8 das präcktige

Oemäldc, das den OroKen Kurfürsten im Sclilittcn über dss 
Klaff jagend dsrstellt. - Dcn Wukmesweg des wegimcntco nennen 
die klamcn der krstllrmung von Ofen, der blutigen Scklackten 
von klöckstädt, Oudenarde und -Vlslplaquet. -^us den keibgardc- 
dragoncrn werden 1715 die »vlitzdragoner von vlsnkenfee«, 1717 das 
»wegimcnt ru pfcrde« und 1718 die »OeKler-Kürassicrc«. lkre Osrnison 
war damals Vlokrungcn in preukcn. 2um erstenmal auf sclilesisclicm 
Koden kaben die OeKIcr-Kürassterc bei Vlollwitz gesockten, und ikre 
erste scklesisckc Ssrnison war l-iegnitz. Kin 5akr später Icucktet der 
rweite Kelle wukmcstag dieses wegimenteo: 1745 wird klokenfriedc- 
berg gesclilagen. Damals sclirieb der junge preukenkönig, den die 
Zeitgenossen sclion 1745 den OroKen nannten: »Die Welt rukt niclit 
sickerer auf den Sckultcrn des T^tlas als preukcn auf einer folcken 
T^rmee«. In den kricdensjskrcn von 174S bis 1757 lagen die üeklcr- 
Kürassiere mit ikren Sckwadroncn verteilt in den obersclilesikclien
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Städten Neustadt, Oberglogau, 2ülr und ^iegenkals. Das Sckickssls- 
jskr 1757 füllet auck die Lcbler-Küraksiere auf den Weg koken 
kukmeo, der bei Prag beginnt, der sie über den sckwarren lag von 
breslau bin ru dem lag ikres strakiendsken kukmcs auf das Sieges- 
seid von beutken kükrt. Ikr Ckcf, 6raf Leblcr, wird als fcldmsrsckall 
pensioniert, kiacii ikrem neuen Herren keiben die sckiveren keiter 
von 17SS an die »Sckmettow-Kürassicre«. Lei lorgau und Treibers 
reiten sie nock einmal rukmreick gegen den Seind, und dann folgen 
äakrreknte des Sriedens in der Larnffon bleustsdt. Das Kegiment 
trägt die klamcn seiner versckicdcnen Lkefs Woldcck, -^rnim, 
^lengden, "sruckseb und Wagcnfeld. 17-5 werden sie nack Warlcksu 
verlegt, wo sie bis 1805 verbleiben. Das Unglüclrsjakr 1807 siekt 
die »Wagenfeid-Kürassicre« keldenmütig und ikrem Stsndsrtcncid 
getreu bei preubisck k>lsu fccliten, und isos erkalten sie mit Ikrcr 
neuen Larnison breslau für ikr Kegiment einen neuen blamen. 
-^m 7. September 1808 wird aus den Wagenfeld-Kürassiercn das 
Sclilesiscke Kürassier-Kegiment dir. 1. Die dreikeitskriege siekt das 
kegiment auf den Scklacktfcldern von 6rob Lörsckcn, vautzen, 
Dresden, Kulm und beiprig im äakre 1815 und bei Vauckamps, 
baon und Paris im äakre 1814. 1855 keftet das kegiment bei 
Königgrätz neuen kukm an feine alten Standarten und wird am 
>8. September dieses äakres rum beibkürassicr-kegiment (Scklesilckcs 
dir. 1) ernannt. bcaumont, Sedan, Loulmicres, l.oign>', Orleans und 
l,e ^lans sind die Wegffationen der beibkürassiere im glorrciclien 
peldrug von 1870. 188- aber erkält das kegiment einen weiteren 
bkrennamen, von diesem äakrc an kcibt es beibkürassicr-kegiment 
Lrober Kurfürst (Sciilcs. dir. 1). Im groben kriege von l-14 bis 1-18 
Kämpfen die breslaucr Kürassiere in West und Ost. blamur, Oucntin, 
Pont >1orni und die ^larnc im Westen und bod: und die sckicklals- 
vollen plüffe der kawka-brura im Osten sind die Scklacktfelder, auf 
denen im ersten kricgsjakrc die brcsiauer beibkürassicre ritten und 
stritten. 1-15 kampftcn sie an der Lnila-bipa und 1-15/17 finden 
wir sie im langankaltenden Steliungskampf in kuMand. 1-18 kämpft 
das kegiment in der groken -^ngriffsicklackt bei Souain und in 
der ^bwckrfcklackt an der T^isne und der Oiie. Die letzte ?ibwekr- 
scklackt, an der das kegiment bis rum bitteren bilde tcilnimmt, sind 
die Kämpfe in der blundingsstellung. Die rukmreicke Tradition 
dieses ältesten prcukiscken kegiments wird im 100 ooo-klann-blccr 
fortgesetzt im keiter-kegiment dir. 7, dann satteln die Keiter ab. Der 
kiotor ersetzt das Pferd, der kanrer aber, den die Kürassiere einst 
um ikrc brüst trugen, ist iknen, wenn suck in anderer borm und 
Lröbe treu geblieben, und nack einer vorübergekcnden Verlegung 
in das grüne blerr Deutsciilands, nack bilenack, kabcn die Männer 
des panrer-kegiments die alte sckleliscke bleimat in Sagan wieder- 
gcsekcn.

bke die Infanteriekolonnen vor unseren Klicken auktaucken, gedenken 
wir nock eines keiter-kegimentes, das aus den kskadrons alter 
Kürassier-Kegimcnter im brükjakr 1815 sufgestellt wurde in einer 
Iruppengattung, die mit der Infanterie die näckste Verwandtscksft 
kat, es sind die bübencr Dragoner. Im Verbände der blückcrsckcn 
T^rmee wurden sie einst unter der bercicknung Dragoner-Kegiment 
dir. 7 (kkeinisckes) erricktet und blieben bis rum äakre 1818 als 
besatzungstruppen in brankreick. Später lagen sie in der Legend 
von -backen und erkiclten darauf ikr Standquartier in Deutz im Ver­
bände des 8. Armeekorps unter der Kercicknung 4. Dragoncr- 
kegiment. -^m bndc des äakres 1648 werden sie gelcgentlick der 
Polenaufstände nack dem Osten verlegt und gekoren von dieser 2eit 
dem 5. -Armeekorps an. Ikre Larnisonen waren damals nack den 
bskadrons verteilt büken, bla^nau, polkwitz und beutken a. O. 
1885 wurde das Kegiment in büken vereinigt, bür die -^iten, die 
das deutsckc blccr vor dem Weltkrieg nock mit eigenen Trugen 
gclcken, sind die bübener Dragoner in ikrcn Klauen Waffcnröcircn, 
den gelben -^ufscklagen und den gelben -^clilelstüclren eine in ikrcn 
parken einöriickkcke brinncrung. Stand das kegiment vor seinem 
kriegskerren in Parade, so flatterte ikm die blaue Standarte mit 
dem purpurnen klitteisckild und den silbernen bcken mit sitzenden 
-Adlern voran. -^Is mit der kabincttsorder vom L1. September 1-15 
die feldgraue Uniform cingefükrt wurde, erinnerte nur nock der 
gelbe kand an der fcldmütze und die gelben -^ufscklägc am grauen 
Waffenrock und die blauen -^ckselstüciie mit der klr. 4 an die 
einstige barbenprackt der flinken Kelter.

-^uck sie kaben einen wackeren Kitt durck kaum und 2eit gemarkt, 
auf dem so mancker klame stekt, der alten kukm kündet, bei bigny 
crkielten sie die beuertauke, bei Waterloo kalk das junge kegiment, 
den Korsen endgültig ru verrückten. Wawre, KIsmur und ksris sind 
die letzten Wegststionen des äskres 1815. Und dann reiten die 
Dragoner 1855 über die Scklscktkeider von klackod, Skalitz, Sckwein- 
sckädel bis rur groben Scklackt von Königgrätz. Der deutsck- 
frsnröüscke Krieg von 1870/71 siekt sie bei Weibenburg und Wörtk 
reiten und Paris einscklieben keifen. Im Weltkrieg aber kämpften 
sie auf den nämlicken Scklacktfcldern wie die breslauer Kürassiere, 
erst im Westen bei Ouentin und an der ^larne und dann im Osten 
bei bodr und an der blorodenks.
-^m so. September 1-1- wird das kegiment nack 104 jäkrigem beiteken 
aufgelöst. Seine Iraditionslckwsdron kieb ruerst 1. bskadron des 
keickswekr - Kavallerie - kegimentes dir. s-, später 1. bskadron des 
keiter-kegimento KIr. 11 und dann 5. bsksdron des 7. keiter- 
kegimcnteo.

Das kegiment stirbt nickt! - das kegiment ist ewig!
Die Spitze der Infanterie-Kolonnen tauckt auf vor unseren blicken. 
Da kommen sie gelogen, die stolren alten kcgimenter des pubvolkeo, 
das ru allen weiten das kückgrat einer -^rmce ist. In Sciücsicn sind 
viele Infanteric-Kegimenter ausgestellt worden durcli den bauf der 
Oclclüclitc. blcutc, da der scklcsisckc kaum durcli die gesckicktlickc 
lat des pükrcro gröber geworden ist, kcute, da die kegimcnter 
Lrokdeutscklands unter einem Oberbefelü für einen einrigen 
Ledanken marsckieren, geriemt es sicli, aller kcgimenter aus dem 
scklesifcken Voiksraum ru gedenken, weicker -^rmee sie suck in 
gesckicktlicker Vcrgangenkeit sngckört kabcn. So wird dcn ^ug 
dcr aus Scklelien stammenden Kegimcnter eine Gruppe eröffnen, die 
einst bei bcutken in der -^rmee dcr Kaiserin-Königin ekrcnvoll foclit. 
ks ist das alte K. u. k. Infanterie-Kegiment 6rak Daun dir. 55. Im 
äakre 1584 stellen die Icklesücken bsndständc ru brcslau ein rckn 
Kompanien starkes kegiment ru bub dem Kaiser beopold I. rur 
Verfügung, das dem Obersten Paul -^nton frkr. von blouckin 
verlicken wird. Die weibc Scidenfaknc des beibbataillons trägt das 
-/luttergottesbiid und Wappen und blamensrug des Kaisers auf 
ikrem 1"ucke. Sökne Sckiesiens also waren die ersten, die die keiken 
dieses kegimentes füllten, bs kat in dcn äakren 1585 bis 158- in 
dcn 1"ttrkenkriegen gcfocktcn, cs kat 15-s und 15-L die Sckiacktfcidcr 
von Siankanicn und Lrob Wardcin gesckcn, und 1701 wurde ru 
seinem Oberst Lraf Daun, der spätere scldmarscksli Claris ^kereüss, 
ernannt. Damit begann die kukmesreit des alten kegimentes, als 
es unter dem Sberbefekl des prinrcn bugen in Italien foclit und die 
Scklackt bei "surin 1705 entickeidcn kslf. Dem kegimente gcbiikrt 
dcr kukm, dic Wicge eines dcr sckönsten deutsciien Volks- und 
Soldatenlicdcr ru sein, -^us leinen keiken ertönte 1717 nack dcr 
binnakme von velgrad das bied »prinr bugcn, der edle kitter«. 
Unter den faknen -llaria Ikereffas fockt das kegiment 1757 bei 
Prag, Kollin und breslau. bür Kollin stiftete die Kaiserin den köcksten 
Kriegsorden ikrcr Offiriere, dcn ^jaria-'skeresia-Orden. bei beutken 
ffand das kegiment am Windmüklenbcrge in keldenkaktem Wider­
stand und verlor 50 lote, -L Verwundete und 1-s Scfsngene. bängst 
war cs in jenen weiten aus dcn alten icklcsilcken cantons verlegt 
worden. Salrburg war seine Larnilon. Von dort marickiertc es 
180- auf das Scklacktfeid von Wagrsm und 1815 mit der preubiicken 
-^rmec vereint, gegen blapoicon, bei bciprig. 1855 veriäbt das 
kegiment Salrburg und marsckiert wiederum nack seiner alten 
scklesisckcn blcimat. bs lag verteilt in ackt Orte», dic bis kcutc 
rum gclamtsciücsisciien kaum gekören, darunter "sticken, äablunkau, 
briedek, srcjstadt, kläkrilck Ostrsu und biclitz.
^ckn äakrc blieb das kegiment 6rsf Daun in seiner alten Stamm- 
kcimst, bis es nacii Oimütz verlegt wurde und 1645 an dem Kampf 
um Krakau teilnakm. Unter dem feldmarickali kadetzk^ fockt es 
1648 und 184- in Italien, wo cs lange 2eit in Larnison lag. -^Is es 
im äakre 1851 von Oimütz nacii Ungarn verlegt wurde, gedenkt dcr 
kommandierende Lencral von kläkrcn und Scklesien, krrkerrog Karl 
berdlnand, in einem ?ibsciüedsbefekl mit ckrenden Worten des 
sckcidenden kegimentes.
-bucli das K. u. k. Infanterie-Kegiment dir. 7, das spätere Kärntner 
-^lpenjäger-kegiment KIr. 11, das 15-1 sufgestellt wurde und auf 
feinem langen kukmesweg bei Peter-Wardein und belgrsd ebenso
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VON k. st. Cl-OLk

ler sitze Ick nun In einem pracktvollen Zimmer, das Ick einem 
W Zufall verdanke. In c . . . ., einer kleinen Stadt der klor- 

ndie. Ick bsbe vor dem geöffneten, lekr grokcn kenster klatz 
uommen, die Sonne scksut mir vom blackmittsgsbimmel ru, 

8r> lckreibe, sie spielt mit mir, wie wir als Kinder uns ein
d 'E daraus «nackten, es dem anderen, okne Vöswilligkeit, und 

> um ibn am knde bös ru leben, In Worten und SebZrden und 
^Eisbewegungen kasrgenau glelckrutun und ikn, genau gesagt, 
h "EN. §o treibt es die Sonne mit mir, wirft einen Sckatten blnter 
ick" ^^^ikt und fckrelbt die Worte buckstablick mit, wie ick sie 

^ve, und ick bsbe mein Vergnügen daran.

MSN versitzt sckwere

und^b läge, dg sckrieb die kranrösiscke Sonne eine andere Sckrfft, 
die "uf die keitzen flackernden Strstzen nledersckrieb, waren
rg E"^"en, die die küve meines Vordermannes warfen, müde, 
die und oftmals sckwsnkende klltze, und dieses Spiel trieb 
'"eii, O""? dann nickt ru meines Vordermannes und suck nickt ru 
^in"^ ^"ude, denn die Sckatten meiner kütze mögen Nck dem 
^.^wsnn nickt weniger lckwankend und oftmals taumelnd ru 
b, "nen gegeben baden.

"vcb "un lkngc k«In, nickt nack "sagen, gewik, wir mögen 
krin dreivig lagen unterwegs gewesen sein, wob! aber In der

sckon beinske susgelösckt- 
wobltuend leickt.

Wal m gesagt, lm -^ngestckt der Sonne, die rum ersten»
ltz r>- * rwei Wocken wieder kierr über den klimme! geworden 
von ? '°^^n läge waren kegentage. Das Vleer, es Ist nickt weit 
"scke ^"dte feine sckwZrresten Wolken berüber und «nackte dss 
es g . 2«, seinem trüben -Abbild. Seltsam genug - wem msg
Vor», ^ln! - vom ersten bis rum letzten läge des deutlcken 
b'ckici/^s in krsnkreick konnte kein lag Keller, berrlicker - 
^ieren^^ "^t beitzer als der vergangene lag sein, dem Vlsr- 
rum tz»,^ual, dem Vormarsck rum Segen,- vom letzten bis 
^ir kat«^^'. ^^e will es wieder der eine dem anderen glrlcktun. 
die Eine unaukbörlicke kegenreit, bis ru diesem blackmittsg: 

bsnn. Icke,Nt wieder.

de >s ^^t auf die Wipfel der KZume unter mir, die den klsce 
''stue uingeben, aus den Wipfeln singen die Vögel bersuk 

ru mir. lck bsbe nLmUck dieses prunkvolle Dmmer In der klöke des 
kiotels klare stoyal... und eine kleine Wolke, die wie eine Ver­
lorene über den klimme! kommt, will, sckelnt es, sust In mein kenster 
kereln. Sie rübrt mit lbrem Saum die Sonne an und verbirgt die 
Sonne. Im blu verstummen die Vögel, die buntfarbige Stadt unter 
meinen ^ugen verstnkt In ein glsnrvolles Srau, die Stimmen der 
spielenden Kinder, unten auf dem klstz, kalten mit einemmsl ein.

kksck einer Weile kebrt der blakende lag wieder und und wieder 
sein ruverstcktlicker >^tem. Klan könnte Nck dskeim wSknen In der 
Legenwsrt dieses kriedens. Sckwaiben rieben am kenster vorüber in 
lbrem unausspreckllck stillen klug ... so wie dsbeim, die Vleiodie 
der Vögel ist nickt anders, und die Spiele der Kinder Skneln den 
Spielen unserer Kinder: ^suckren und ^ubel sprickt eine gleicke 
Spracke, überall In der Welt, blickt fern von mir scküttet die KIrcke 
St. ktienne das SelSut ibrer Stocken über die Stadt, die siebente 
Stunde Mllt ln den lag. klun wird das kickt der Sonne kübl, die 
-^bendmücken singen, lautlos fast... so wie dskeim, msn möckte 
davon träumen, dies sei die keimatlicke Stadt, wenn nur aus dem 
bunten Sewirr der DZcker nickt fremdartig und sckwarr die Säulen 
der Kamine stiegen, wie ein kskier Wald, und nickt auck von der 
Strstze dann und wann dss lsute Wort eines SefprSckeo käme, ein 
kremdling für das Obr, und ISK die ^laknung, dstz msn bei einem 
fremden Volke sei. Das rerreitzt dann den krleden. Und suck das 
Donnern, dss, oftmals nickt kock über dem lautlosen klug der 
Sckwaiben, über den kllmmel gebt, das krausen der deutscken klug- 
reuge, wenn sie In kleeren gegen kngland rieben, das setzt die Segen» 
wart des Krieges vor die Trugen.

Du kannst Ikren gesckwlnden Weg verfolgen, du kannst Ne rSblen, 
wenn du scknell rSklen kannst, wie ste dss Sewölbe des kllmmelo 
durckmeffen und rssck sm klorlront untergeben,- du ksnnst dick ver­
weilen und ksnnst lbre stückkebr erwarten, oftmals nack nickt 
langer 2eit, dann steigen Ne vom klorlront kerauf, sckneller nock 
und mit bellerem Singen. Ibr Weg Ist nickt weit, ein Sprung nur 
gleickssm übers Kleer.

Und so Ist der -^tem des Krieges wieder der ^tem dieses lages 
geworden, eine Iraumstunde Ist vorüber, und nun bekSllt das Antlitz 
des Krieges wieder die kleine Stadt. - Wobl Irbissen wieder die 
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Stocken von 8t. ktienne, und suck das letzte kickt der 8onne lst 
nock nickt verblakt, nock stekt am Orte ikres Unterganges ein Keller 
8ckeln, aber die Slocken lckiagen die reknte 8tunde und marken 
über einen Augenblick den lag rur klsckt. Die 8tsdt versinkt lckrokk 
ln den 8cklak, kein Genick auk der Strake, kein kickt in den kenstern, 
kein Wort von Gebenden, die belmwärts gingen, kein Wort, kein 
8ckritt... suker dem gleickkörmigen 8ckritt unseres Postens, der 
laut und streng über die Strake gebt.
80 Nnd die franröNscken Städte und lkre -ödende.

*

Ick denke an unseren letzten ?ibend dskeim, es lst vor langem 
gewesen, damals stand das band eben Im späten krükllng. Ver 
letzte ?^bend ... weikt du dick seiner ru erinnern? Die Slocken 
läuteten ikn ein, die Slocken eines kleinen Fleckens, sekr weit von 
kier, ru küken unserer berge, über den Wiesen ltsnd kokes Wasser, 
das Viek war auf die klänge emporgestiegen, und so kam ein rweites 
SlockenILuten suck von den bergen ker. Bücken trieben Ikr Spiel 
im?ibcnd, und weitab vom Wege, den wir gingen, du und Ick, 
von den kläulern ker erscksllten die letzten baute der spielenden 
Kinder. 8ckwalben waren krellick nickt mekr In der blöke, die 
Dämmerung nskm ru und legte ikren grauen Kittel über einen 
rauberikcken 8onnenuntergang.
Zagtest du, brau: »Wir müssen ^bsckled nekmen, kieber, von unsrer 
klebe.«
^ntwortete ick: »^a, aber lm Zcksckled liegt der Anfang sckon vom 
Wiedersekn, und meine klebe bleibt bei dir, körst du, Ne vcrlSKt 
dick nickt.«
»Wokl«, sagtelt du und körtest dock Keln Wort, »wokl, unser 
Wiedersekn, wann wird es sein?«
blsck vielen lagen, vielen kickten, nack einem 8ommer ...

*

Das war in kllrson, einem kleinen Ort Mdlick kson, In einem 
groken Ssrten ging unser Vstaillon rur stuke, nsckdem wir einen 
langen keiken lag und viele kelke läge unterwegs gewesen waren, 
wokl auf den Wegen, über die der Krieg gestampft war, und dock 
nock ein, rwei ^läricke weit Im Kücken der krönt, rum erstenmal 
betroffen von der ^knung des "kodes.
kin groöer Obstgarten mit Kaum genug für unsere 2elte, als Dsck 
darüber den wolkenlosen, Kellen Mmmel, an dem die 8onne 
rögcrnd und unendlick langsam sick kinuntersenkte. ln der Dämme­
rung, bevor wir uns nock niederlegten, glaubten wir über dem 
kkorlront ein kickt wskrrunekmen wie ein keucktreickcn, äknlick 
einem 8tern, der silmZklick in die liefe sank. - »Da gibt jemand 
ein keucktrcicken!« sagten wir und stritten uns, ob es nickt dock 
ein Stern sei. »Kann man mit den Trugen seken, wie ein Stern 
wandert? kr war nock eben über diesem ?ist! äetzt ist er unter den 
?^st gesunken!« klernack beobackteten wir den kaklen, ticker 
sinkenden Sckein, bis er plötziick veriöickte.
black kaum einer Stunde kamen die engliscken klleger, unstcktbar 
am dunkel gewordenen kkimmel und dock wokl ru vernekmen mit 
ikrem leisen, unkelmiicken, surrenden lon ... Glücken gieick, die 
über gescklossenen Trugen sckweben. Sie vberflogen uns kasrgenau, 
rwei klugreuge, gingen in der lerne unter und näkerten sick wieder 
dem Orte unserer Unterkunft.
klötzlick kiel ein keucktkckirm. Klan siekt einen winrigen glükenden 
Körper, er beginnt ru straklen und verbreitet einen keilen lag 
um uns ker. lsgeskelle ... Ver kcucktsckirm sinkt unendlick 
langsam, langsam käst wie die sinkende Sonne. Vie bäume über 
uns werken das Scksttenbild Ikrer Zweige auf uns Kernleder gleick- 
wie ein gespenstlsckes kletz. Keiner rükrt sick, wir liegen ausgestreckt 
und wagen nur die -4ugen am keben ru kalten: die Trugen blicken 
empor gegen eine Sewslt, der wir, wekrlos, unterlegen sind.
ääk greifen die grellen j^rme der Sckeinwerfer nun In die blöke, 
fasten um sick wie die -4rme eines Ungetüms, kucken in der Weite 
der klackt, übersckneiden sick mit andern Straklen. Und plützlick 
stekt das fskle bild des klugreuga ln ikrem Mittelpunkt. - Im 
gleicken Augenblick fskrt eine Kette von leucktenden perlen rum 

blimmei auf, die LesckyNe der klsk, ste erreicken das enteilende Äel 
nickt . . jetzt erst folgt iknen laut der Knall der kntründung. kine 
neue kolge emporrssender, leucktender Punkte, eine andere von der 
anderen Seite, ein keuerwerk am klacktkimmel! -^ber das klugreug 
entgleitet ikrem sprükenden bereick, wieder Stille. Vie Sckeinwerker 
verlölcken.
Rus allen kicktungcn flogen uns die klssckinen an, als ob ste 
wirkten, dak wir ru finden wären. Zuletzt fielen die bomben, pfeifend 
durcklckneiden Ne die bukt, werden laut und kreilckend, an das Okr 
stöbt ein Sekeul wie von einem Winde . . . -^uNcklagl kin, rwei, 
drei sckarfe Sckläge - wieder Stille In der klackt.

*

^Isrsckieren, marsckleren, die büke gekören dem Körper nickt mekt 
und gekorcken fremden Sedanken, fallen auk die Strabe nieder/ 
erbeben Nck, rögern In der bukt und Irbissen sckwankend wieder 
auf, auf die Strabe, die ste beib und Kart empfängt, wir scklsgen 
mit den küken unseren Sieg aus der krde, es gibt Scklackten, bat 
jemand gesagt, die mub der Kommibstiefel gewinnen, und die Sonne 
sckreibt auf den Weg die müden, taumelnden Sckattenbilder von den 
küken meines Vordermannes, nickt ru seiner, nickt ru meiner kreude, 
denn die Sckatten meiner küke mögen Nck dem Hintermann ebenso 
taumelnd ru erkennen geben, es ist ein Spiel, was Nck die Sonne 
mit uns mackt, dort liegt ein Tank am Wege, regungslos, rer- 
sckosten und rerscklagen wie ein wildes Her, und drüber im Leäst 
der kicke singt ein Vogel, keiner kört sein kied, -4uge und Okr und 
klund gekören wokl dem Körper nickt mekr ru, ko wie die kübe, 
die nur steigen, fallen, okne dsb ein Vekekl Ne mekr erreickt, ein 
2ug Lefsngener kommt uns entgegen, müder nock als wir, gebeugt, 
erlcköpkt und blind und taub und stumm, wir rieben vorwärts und 
uns riebt der Sieg, Ne werden in den Untergang gerogen, kein 
breiter bäum, kein Sckatten über uns, nur scbmale sckatteniose 
kicken, die kübe fallen, steigen, fallen, kier liegt ein "koter auf dem 
beide ausgestreckt, ein Sckwsrrer mit verkrampften -^rmen, verrerrt 
ist sein SeNckt, die kübe steigen, fallen, steigen, Nnd deine kippen 
trocken, Kamerad, ick bade keinen "kröpfen Walker mekr, Ick Küste 
dir, wenn ick dir keifen könnte, ick kann es nickt, was tust du, 
nein, ick stürre nickt, nur diese Sonne, weikt du, nimmt uns den 
Verstand, nein, lsk die klascke kort und trinke selbst den letzten 
Sckluck, Ick nekme ikn nickt an, du brauckst kür dick, was du nock 
käst, es gekt sckon wieder, gib mir nun wieder mein Oewekr, ick 
danke dir. blur diese Sonne, weikt du, und die Strabe okne knde, 
gut, also einen Sckluck, wenn du mick rwingst, nur einen "kröpfen 
auk die kippen, sckon gut, das reickt, wie lange nock, sckon Neben 
Stunden, die Sonne rückt nickt weiter über uns, war das der Vogel, 
der da lang, Nnd wir denn nock nickt weiter, ein Vogel, weikt du, 
sang am letzten Tobend, als ick von meiner krau, sekr weit von kier, 
du, körst du nickt, die kllke steigen, fallen, steigen, wie lange nock, 
wir müssen Rbsckied nekmen, kieber, von untrer klebe, Im /^bsckiev 
liegt der Anfang sckon vom Wiedersekn, ack, unser Wiedersekn, 
wann wird es sein, nack vielen lagen, vielen klsckten, nack eineiv 
Sommer lang . . .

-tz

?lrras . . . rcrstsmpkt von der Lewalt deutlcker Lranstcn, rertreteN 
von der Sckwere deutsckcr bomben, Strakenrüge erickeinen w>e 
geicklcikt. klier Nnd die kläuser rerbrockcn, die Wände gekästen 
wie bäume unter einem Sturm, die ^lauern aus der keste geworfen! 
und in dem keid der "krümmer steken allein nock die Säulen de» 
Kamine von der krde bis rur klöke, verkoklt, verqualmt, oftmals 
In kick verdrekt, gebeugt, verrerrt - wie scksuerlicke ürsbermsst 
^lsnckmsl nock kängt ein kenster rwikcken sufrecktcn Kalken, abet 
kinter dem kenster liegt kein Ummer, manckmal lckwebt eine 
nock rwstckcn Pfosten, aber kinter der lür stekt kein klsus. kiN^ 
Kampfstätte, eine Sckädelstätte, kier ist der "kod über kebendigss 
und über "kotcs gefallen.
ändere leile der Stadt kingegen finden wir unverlekrt. Wir kaltes 
steken auk der Strske und sucken In dem lckmalen band von Sckattes 
Play, das ru küven der Hausmauern liegt.
Über uns ein engbrüstiges kkaus, brückige kenster, kinter de^ 
kenster ru unseren Köpfen sitzt ein alter klann, an seiner Seite e!"'
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reicttnuno- eir»^irv rrx,

Krau. Sie sckauen uns sn, sie tragen ein KSckeln Im Leffckt, 
"^en ru uns kerab, von 2elt ru 2elt keben sie Ikre klZnde aus 
Und winken uns in einer langsamen LebZrde.
^Mme, alt gewordene, graue keute offenbar.

Lottes Segen mit kuck!« sprecken sie. »Scklagt sie, treibt sie rur 
"ölie>« 
"V^as reden sie?« fragen die Kameraden.

^Ee wlinkcken Lottes Segen über uns.«

krgge sie«, drSngen die Kameraden, »weskalb sie uns den 
°3en Lottes wünlcken.«

e reden suck davon, dak wir sie scklsgen und rur Klölle treiben.« 
^uge, sie, oh sjx denn Oeuttcke sind«, rufen die Kameraden, »und 
evksib, wenn sie Oeuttcke sind, Ne denn nickt deuttck fprccken!« 

lind keine Veuttcken, sie sind Kranroscn.
^eskg>b wünscken Sie uns Lottes Segen, klerr, und einen guten 
bu>pk, uns Oeuttcken?«

llöff Amerikaner«, antwortet der alte klann. »Scklagt sie rur 

"^°>n, wir Nnd Oeutscke.«

wi/ Amerikaner, und es keikt, da!) Ikr mit uns seid, und wo 
Miteinander sind, werden die Oeuttcken nickt kommen!«

Unmöglick, kein krfolg, Ikn ru bekekren, wir seien die Amerikaner, 
unmöglick, daü wir Oeutscke wSren, kier seien die Oeutscken nock 
nickt, aber kier seien mit uns nun die amcrikaniscken freunde, kat 
man gesagt.
»Klier, was Ilt das?« belckwöre ick den klann. »Oas klakenkreur 
auf unserm Tuck! Wir tragen deutscke Uniformen!«

kr lSckelt still und weise und sckiittelt abwekrend das graue Klaupt.
Oas also wukten die Kranrosen vom Krieg und von der Wskrkelt 
des Krieges.

*

flsndern iit ein sekr groker, uniibersekbsrer Lsrten, ein Sarten 
gleickssm von düsterer ?^rt, okne kosen- klacktsckatten füllen seine 
Kbene. - kin groker Wiesengarten, der am Klorlront beginnt und 
am Klorlront sein Knde findet . . . kein Klaus, kein Klok, kein Oork 
nak und fern. ObltbZume steken einreln, in Lruppen manckmsl, 
und seken einer den anderen sn, es gibt sonst nickts ru leben . . . 
keinen klenlcken, kein Letter, kein keben überkaupt.

flandern Ist ein Lsrten des 'Kodes, der "kod gebt unücktbar darin 
umker, über die Wiesen, durck die KZume, von Kerne ru Kerne. 
Kr gebt und trifft selten eine kleine dültere Stadt, aus lckmutzigen, 
dunklen Ziegelsteinen aulgebaut, mit armen, lebenotrsurigen 
klsusern sn grauen lebensverlsffenen Straven.
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ein ksnd des lodco, StSdte des lodes, dle rum keben gar nickt 
ru erwachen wagen in der Leit, die iknen rum keben gesetzt ist - 
rwiscken den Kriegen. Sie Kerben sm Kriege und lind den Schlack­
ten ein Hindernis, Ne erbeben sich wokl, wenn der Krieg aber sie 
gegangen ist, und steken von der umgepklagten krde auf, aber sie 
gewinnen keine blöke und keine Schönkclt, Ne gelangen nicht rur 
Nelke, Vlumen nicht und VSume nicht, nicht StSdte und nicht Men­
schen. Vevor Ne erblüken, gebt ein Krieg abermals aber Ne wie 
ein alle und alles verkeerender Sturm. Kilt dem Krieg kommt der 
Tod, der LSrtner des Qsrtens, u..d KZlt seine krnte an grünem, 
kaum entfachtem keben.

*

kleute erreichen wir ke klavre! Wie ein kakler KUttsgswlnd lies 
die blschricht durch die Nelken des vstslllons. Wir masckieren 
nicht mekr, kleb es, das kegiment schickt uns keut I-sNwsgen ent­
gegen. - Sott sei Dank! sagten wir, die wir von den ksnrerjSgern 
Nnd, aus vollem klerrrn. Kilt dem Marschieren IN es also vorbei, 
sagten wir aus tiefster Seele, wir kommen rur Kompanie und end- 
Uck ru unseren kskrreugen!
klar aber, der der grövte Lenieber unter uns iN, tagte woki- 
gefSilig: »klört ikr, ln eine Stadt gebt es! In eine Stadt, die nicht 
rerschoNen und verbrannt IN, mit Vlenscken und KiSdcken, mit 
offenen SaNNStten - und mit vier!«
Die Erwartung frsk uns mit klaut und klasren, waren die ksstwagen 
denn noch nicht rur Steile? Wir verNauten eilig unsre Siebensachen 
ln Wäschebeutel und lornlNer, saken kinaus auf die Strake, reinig­
ten in Ungeduld die Unterkunft der letzten flacht, warfen wieder 
einen spSkenden vlick nach drauken.
-intretenl kndllch . . . Schnell wie der Wind fanden wir uns auf 
dem kleinen Marktplatz des kleinen Ortes kauville en Laufe ein. 
^»treten! -Ausrichten!
-kber wir waren gar nicht recht dabei, drüben, sm kande des 
Platzes, standen die kskrreuge! Stillgestandenl -^brSklenl . . . 
-Us wir endlich sufgesessen waren, rauchten wir stemvoll die letzte 
Zigarette, wir opferten Ne unserer kreude, tranken sie mit langen 
Lügen, beksglich und In dem koken Srkükl, es ginge nun mit 
Lottes kliike keim - keim rur kak.
Wir fukren die breite, gerade Strsbe ln der kicktung rum kleer. 
klln und wieder stand einer auk und kielt -Ausschau ln die kerne, 
aber das Kleer, in dessen kiSke wir so lange marschiert waren, okne 
der Kalte doch nake ru kommen, gab sich noch nicht ru erkennen. 
Diese kskrt verlief nicht okne Vergnügen, denn wir ssben Im letzten 
Wagen der Kolonne - und doch nicht im letzten. Uns folgte ein 
kakrreug, ein kakrreuz? klckr ein Karren, ein Veklkel sorulagen, 
man traute ikm nicht kundert Mieter weit über den Weg. -^ber es 
lief, es blieb keuchend rurück, wenn die Strsbe über einen klügel 
kükrte, dann winkten wir spöttisch und gaben stichelnd mit der 
pauk das reichen rur schnelleren kskrt, und tatsächlich, wenn es 
wieder bergab ging, kolte dle Kutsche allmÄklick auf.
Drei Viann von uns kstten darin Play genommen, der Steuermann 
(man mukte ikn ko nennen) war Kamerad klokenwarter, und dieses 
bemitleidenswerte SekSkrt war seine krrungenlchskt, keine Ent­
deckung, kein Koires kigentum. Der leukel mag nickt einmal wissen, 
wo er es gefunden kstte.
jedenfalls setzte er keinen kkrgeir darein, im Solowagen in ke klavre 
kinrug ru kalten, und er erreickte die Stadt am knde auck glücklick, 
okne uns verloren ru ksben.
Wir fukren in ke klavre ein, nickt wie kanrerlSger, sondern wie 
kanrerlckützen in Ikrem Kampfwagen: wir Kanden sukreckt, wir 
Kanden auk lornlstern und WSkckebeuteln, überragten mit dem 
Kopk, Vlick in kskrtrlcktung, dir Streben, die als Dach und IrSzer 
der Plane über dem Wagen erricktet waren, kielten dle Rrme ISKig 
aufgelegt und kukren ein, wie Sieger.
Rlien krnstes: dle Straven reizten Kck belebt, kkZnner und krauen 
gingen vorüber, StZnde mit ObK und allerlei Waren umkSumten 
einen Platz, In den LekckSften Rusiagen und auck VerkSukerinnen, 
dsru KaffeekZuser, QakKZtten, SpelkekSuker! ko war nickt ru kalken, 
»vananen!« rief Ick. »2ekn kkund kauke Ick mir keute abend!« 
»vananen!« antwortete Klar wegwerfend, »vier! Vier kaufe Ick mir 
an die rekn Klav keute abend!«

Vananen oder Vier, in einem waren wir uns einig: liier war das 
keben ru kekcn, kier gab es KlSdcken ru finden, und die kekr 
freudige Erwartung des -Abends umfing uns einen wie den anderen. 

Wir kamen sns Nel und Kiezen ab. kin 2igarettenkegen überkel 
uns, und wir waren dock so suszekunzert nack Dgarettenl klier 
Kanden klieger und Infanteristen und gaben Ne uns bereitwillig 
und kSndevoil rum Seschenk. klier, nock ein paar Sckacktein! sagten 
Ne. - klabt ikr denn seibk genug? - ja, will nock einer ein paar 
Sckacktein? klier könnt ikr 2lzsrettcn pfundweise ksben, es gibt 
riesenkafte englische ksger!
?lngenekme -^uokcktcn! backten wir. Wenn -r nur erk -^bend 
wSre. klun nakm uns unsere Kompanie zleickssm ln dle Rrme, 
endlick, nack langer Seknsuckt, nack langen ^lSrschen und msnck 
einem bangen Leküki, wir könnten unter Umstanden als Infante­
risten eingesetzt werden und die KISrscke würden dann kein knde 
nekmen. klein, kier waren wir nun am 2ie>, dort Kanden unsere 
beschütze (darunter eines mit allen Spuren der Kümpke Im vrücken- 
kopk von RbbevIIle). -^us der Sckrelbkube empfingen wir eine 
grobe vackle Zigaretten, klabt ikr denn Lizsrettcn? fragte der 
SpirV mit kreundlichkeit. Ikr kabt wokl keinen sckleckten klunger 
dsnsck? Und er reickte uns die vackle. da war nickt einer unter 
uns, der nickt teile ISckelte. Wir waren rukaus.

Weich eine Stadt! Sackten wir. klerr, lab es Rbend werden.

ko ging dann auck slimSKKck rum -^bend kin, wir berogen 
Quartier In einem kekr kcköncn, vcrlakkenen klaus. ks wurde rum 
DIenstsppell geruken. kndlick!
Unsere Stiefel reizten Kck geputzt und glanrvoll, der -4nrug nakm 
Kck sSuberiick zebürket aus wie die erke Uniform Kolrer Kekruten, 
wir waren rakert, gestriegelt, rum Rusgsng bereit.
knde des Dienstsppells.
Wir fragten: »Libt es nun -^uozsng In dle Stadt?« 
»-^usgang -?«
»jawokl, es ist unser erster -^usgsng ln krankrelck, und kier Knd 
dock SesckZfte und LsststStten geöffnet.« 
»ja, -^usgang gibt es sckon«, kiek es. 
»ja?« sagten wir leise und sufstmend.
»jawokl«, kleb es, »Nusgang bis rum Denkmal.« —
Und das Denkmal stand rwanrig oder dreikig Sckritte vor dem lor 
unlerer Unterkunft.
2u meinen Vananen bin Ick trotzdem gekommen, kisr aber kam 
nickt ru seinem vier. Kamerad klokenwarter - nachträglich darf es 
wokl verraten werden - unternakm mit Todesverachtung einen 
Durckbrucksversuck durck das -Ausgangsverbot und kukr mit seinem 
donnernden Veklkel in die Stadt, brauste sm kosten vorüber und 
kekrte danack glücklick und mit reicker Veute keim.

*

kleute nun Knd diese Dinge sckon Verzsnzenkeit geworden, und 
wir verbringen die Legenwart ln der stuke dieser kleinen Stadt. 
Wir seken die läge kommen und geben nud denken von einem 
läge rum andern, was er wokl an vedeutung bringe, vielleicht 
nichts anderes als seine Sonnenstunden und die krwartung auk den 
nächsten lag, vielleicht den kuk, uns sukrumachen auf einen Weg/ 
den wir die deutschen kiieger alle Stunden rleken seken . . . wel 
will da» wissen? Wir warten. Wir sieben bier bereit und folgen 
unsern kliegern mit den -^ugen und weiter nach mit unseren 6e» 
danken, wir Knd mit Ibnen unterwegs, dort, wobin es nicht sekt 
weit ist, gleichsam nur einen Sprung über« ^ieer.

Wir warten, der -^bend vergebt, die Liocken von St. ktlennr 
schlagen dle elfte Stunde, das kickt vergebt, Ich sebe nicht mekr 
meine Worte, die Ich schreibe, die klsckt vergebt, läge und klScktr 
vergeben . . . unsere Sebnsucht aber vergebt nicht. Wir senden 
unsre Sebnsucht keim, von wo auch eure Seknsuckt sich woki auk- 
macht, uns ru suchen und ru fragen - nach den lagen, nach den 
kISchten, die vcrgeken müssen, dak wir wicderkekren, und die krnte 
unseres Sieges wird geborgen sein, kin Sommer ist vergangen, wir 
lange noch? ln den keldern stekt der braune Herbst, der kierbst l^ 
krnterelt seit sltersker.
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^^^er Sternkimmel katte Nck kockgewölbt In der Nackt, da lck 

In den Ledanken dskinging, die ick nun auNckreiben will. 
Oer erste Rnkauck des früklings war ln die klerren gekommen und 
In die Wasser der Kergbäcke, dsk Ne voll ungestümeren Drangs in 
die Welten begehrten und ln die Sewsnne des klorgenlickts. Die 
Knospen der Klssrweide leuckteten wie die Kerren der Anbetung, 
und die frde kauckte die gsnre Kükle des Winters aus, auf dsk 

Alsbald die volle Sükigkelt des ^taidukts elnsckiürken könne.
!n dieser Nackt kckritt ick als Feldposten an einem stain entlang, 
An dem eine kakle Kastanie frierend der ersten Sonne ruksrrte. fs 
^Ar still ringsum. Das Dorf vor mir katte die Rügen längst ru- 
L^msckt, und der Waid, der die Nügel kslskrsusenäknlick bestand, 
8 Znrte nur manckmal lm Widersckelne des Mondes, der In kerbstes« 
glutroter färbe über lkm aufgegangen war und nun blak wie stets 
kine stakn ging, fs war die Stunde eines ernsteren Leistes was 

mick war.
ick dackte des Scklcksals meines Volkes In dieser Stunde: 

eg dem fröklinge gleick Ist, der in die Kälte der Winternackt 
^Mmt, um den Rukgang eines Kelleren l-ickts ru verkeiken, wie 

EA der Seele gleick Ist, die klmmelstrunken sick In die klsiennackt 
eukt, um ikrem Lotte ganr nak ru sein, wie es dieses kocksuk- 

rebenden Drangs wegen aber auck immer mekr Opfer und mekr 
ckskren und auck mekr 1°od ru erleiden katte als andere Völker 

dieser krde.
dackte der mannigfalten Lestslten dabei, die dieses Sckicksal 

urck die Lesckickte kindurck verfolgen und es ruköcklt ver- 
^^ern als das Lesckick eines äüngllngs, der die Rügen voll 

und die Seele voll unberwinglickem klut und der seiner 
erst^" beknsückte wegen, so als dürfe die fland der Welt ikn nickt 
^,1^ fast stets sckon krükreltig von der frde genommen

am mir auck in den Sinn, dav ein frsnrose von den Deutkcken 
stii > dsk sie nickt ru leben, wokl aber ru sterben ver- 
l-cb O nein, dackte Ick mir, es ist die wakrkakte Weise des 

was wir Deutlcken versteken, wenn es bisweilen auck aus- 
Nur als ob wir uns in der oberfläcklicken Daseinswelse

sliru llnklsck bewegten, äene wakrkakte Weise des kebeno Ist 
welcke lm groven Dienst an den Idealen dakingekt und nickt 

lm sllrutägllcken Wecksel von Werk und LenuK allein. Und die 
Opfer und ?od einsckliekt, weil Ne dem gröberen Wert nur mekr 
als frucktboden dienen. Und die der Lebensweise des süngling- 
kskten Uerrens verwandt ist.
Unergründlick, dackte lck mir, bist du, mein Volk, ln deinem 
Sckicksal. Die kckwerstcn Stunden waren auf dick gelegt, auf dak 
du Ne trügest und dir der reine Morgen dansck erstrakle. Du käst 
ln deinen DIcktern und Künstlern die inbrünstigsten Koten einer 
unendlicken Ucrrlickkeit aus deinem Sckoke geboren. Wie kein 
anderes Volk bist du voll Seknsuckt in die weiten käume der krde 
und des Himmels. Wie kein anderes Volk aber mukt du den ^od 
als Vegleiter an deiner Seite dulden, den Tod als freund, denn 
aus dem Sterben deiner kleiden nskmst du nock Immer deinen 
überwlndlicken LIauben an die glücklicke Zukunft, die dir 
besckieden Ist, und an deine besondere gottgegebene kerufung als 
Verkünder des freien sternkinanstrebenden Leisteo.
Der Sternkimmel katte Nck kockgewölbt in der klackt, da Ick In 
den Ledsnken dskinging, die ick nun sufgesckrieben kabe. RIs 
ick auf meinem feldposten abgelöst wurde, stieg der Morgen 
bereits über die Wälder kerauk.

*

ko Ist langsam Winter geworden ln der kleinen östlicken Stadt, 
in der ick als Soldat eines deutscken vesstzungsbatanions suk 
kosten ru steken kabe: ln einen grauen Wolkenpelr eingemummt 
kat Nck der klimme!, und wäkrend es Im elnbreckenden Rbend 
ru sckneien beginnt, ist es mir, als seien die klütten mit den 
tief kerabgerogenen Däckern die welken Sckafe und der Klimme! 
darüber der Klirt, der seiner Klerde rugenclgt mit der ^londlaterne 
die Wscke KZIt. Ick kabe das Lefüki eines naken VerkältniNes 
rwiscken klimme! und frde In diesem östlicken band, dessen fiuren 
In unendlicken gottklnklingenden klnien der könlgllck aufgekenden 
Sonne rulaufen: an das Wort stilkcs vom »band, das an Lott 
grenre« denke Ick allemal, wenn ick tiefer in das Sekelmnis des 
mick umgebenden kebens ru sinnen trackte.
Wo es von Verlorenkelt In den Sinn kommen mag, Ist In Wakr- 
keit ein Stück kleimat, dss kreilick, wie alle Kleimst, erst gewonnen 
werden muk. So kommt es mir ein. Und ick denke an die krüken 
Ruskakrten deutscker Kelter und Dickter In die kckeinbaren Welt- 

21S



verlorenkeiten der ferne, in denen ttck dennockr stets das frük- 
lingskeld neuer SelnskrSktc fand. ?^uck der Osten Ist eine soicke 
ferne für die auskskrenden deutschen steiler und Dickster gewesen. 
Und er ist es deute In gleickem Sinn.
Die deutsckcn Ordensritter und ffelnrlck der l.öwe laden die öst- 
licken Scmsrken mit dem Sonnsufgangoglauben idrer Genicken? 
aus Idrer bickterkülltkeit und Wsckstumsflllle wollten Ne einen 
8trom leiten In die eigenen deutleken bände. Und was ste als 
flerrlcker erleknten, lo kommt es mir ein, erlednten die Priester 
und bkonnen In den westlicden Klöstern des ausgedenden Mittel- 
alters als krncuerer der Seelen. Sie sckrieben vom »fliesenden 
bickt der Sottkeit«, dessen unstckstbarer Kclcd suk dem -Altare des 
Ostens stede. Und als die Mystiker, als die Sckauenden gegen­
über den verstsndmWIg Vlüdcn, weiteten ste die Kreise der krde 
In die SpkZre darüberkin, wie die östlickren l.andlckakten - so 
sagten ste - Idre Irdiscke fiuren In die kimmlllckien klneinklingen 
lasten. Und wenn es auck rein seelilck erlebte bandick^asten waren, 
die vor den Mystikern aller weiten aukt3umten, so verbanden ste 
stcd dock allemal mit dem Ldarakter des Ostens, In dem die 
grökere blake Lottes gewittert wurde.
Ick stnne immer weiter: die gesckickstlicken l.Iufte, in denen der 
dcutscke Seist von der Unruke und ^aSloNgkelt und vom Unend- 
lickkeitsverlangen ergriffen war, sckelnen ttck mit dem Osten ru 
verbinden: wie die mlttelalterlicken Prediger die SottnSke des 
Ostens, so sucksten die stomantiker das Mysterium der frucktbarkeit 
in der östllcken bsndlcksft. Die formen des urkaften Wsckstums, 
die Seele, das Volk, die Dicktung, wurden angettckts der östlicken 
Vitalität gegen die -^euSerungen einer intellektuellen kntwicklung 
geletzt, den Seist, den Staat, die pkilolopkie. flaman und Herder, 

selbst OstlSnder, msknten ru einer Ikeodlree. In dem VewuStseln 
der natürllcken KrSkte mit Ikrem Inneren göttllckcn Hel gegen­
über der Ikeodiree, die ttck der klügelnde Verstand des Westens, 
in beibnir verkörpert, mit seiner begriffe bildenden Wistenlcksft 
ausgedackt kstte. blovsilo lang von der Morgenröte und der 
Sottsnkunkt In ikr, wie viele ^akrkunderte vorker bereits ^akob 
Dökme, unverstanden von seinen ^kitmenscken, verkündet kstte. 
Und was alles kstte ttck an deutlcker Unruke und deutsckem 
Unendllckkeitsoerlangen vorker sckon den Osten rur Heimat 
gewZklt und was spAterkln? frledrick der Sroke und der prinr 
bouis ferdlnsnd suckiten Ikn als Soldaten und flemlng und Paul 
Serksrdt und die stomsntiker und ungerakite fleutige, darunter 
vor allem flermsnn Stekr, luckten und sucken ikn als Vickter. 
»Wenn du weiter nsck Osten wanderst bis ru jenem wundersamen 
Wald, ln dem ttck fstmmel und krde vereinen, wirst du den lieben 
Sott seken-, keiSt es ln einem polnlkcken klsrcken, das mir ein 
kleines ^IZdcken mit welkem 2wcrgkSubcken und roten Samalcken 
in der kleinen östllcken Stadt errZKIte. Und dies mag es kein, 
lürwskr, was die Deutsckcn so oft In den Osten gelockt kat. In 
die Verlorenkelt, als welcke das beben dort ruerst anmutet. In die 
ttelmatlickkeit sedock, als welcke llck^ diese Verlorenkelt in ikrer 
wskren Sottlnnigkelt bald erwies.

Indeffen ist um mick kerum alles vcrlcknelt. Der Winter kler ist 
gekeimnisvoll. Zuletzt, als die lurmukr sckIZgt, denke Icki eines 
Wortes von beo frobenius: das Deutscke keick glelcke, ko lagt 
er, wenn man es aul der bandkarte snleke, einem Haupt, besten 
fllnterkopf im Westen ruke, besten -^ngettckt jedock seknlücktig 
und voller Stolr in den Osten gewandt sei, um dort die Zukunft 
ru sckauen.

relcttnuns, k >r « ir v kko^iLri^i li»«»
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»er Rbend IN kerabgesunken, das dunkle 1°uck umküllt die 
gsnre Welt. Die Sckatten lind aus der krde sukgestiegen,

»ug dem (Zarten vor dem kleinen Hauke da drauven dickt vor der 
§tsdt lind sie emporgestiegen, und ste erfüllen nun das Zimmer, 
^Arin äobanns und er, der andere, den sie einmal verickmäkte, 
einander gegenübersteben.
^oksnna kat die Neckte suk das Fensterbrett geiebnt, ste stekt gegen 

licktere kenster, und sie scksut kinaus, kinauk In den Mmmel, 
. die Sterne flimmern und der klond tröstlick und grok und silbern 
iiber die Weit riebt. . . Sie scksut nickt in das Zimmer kinein? 
^er sie well), da» der andere, vom Dunkel vcrkcklungen, von den 
matten bedrängt, Immer nock kier ist, lelbksftig, mit feiner ganren 
^perlickkcit. Und sckmerriick bedrängt sie wiederum das Qefükl 

Verlgsienkeins, das ste nun seit drei Sonaten erfüllt, als ste 
^kikr, dai) der kiebste im kelde kiel. . .
bckwer und mükksm kört sie nun auck keine Stimme.

^okanns«, sagt er, »Ick will nickt, dak Du das vergikt, was gewesen 
- lck weik wokl, wie kekr ikr euck geliebt ksbt, und ick begreife, 

gerade aus meiner klebe ru Dir keraus begreife Ick es, dsl) man 
^ne Stunden nickt vergessen kann, Rber er ist gefallen, er kat stck 

8copfei-t - und nun soll Dir nickts bleiben, als ein leeres Andenken, 
o von "sag ru "sag grauer werden wird wie eine vergebende 
otogrspkie? Willst Du damit Dein keben erfüllen? Du kannst es 

nickt, und das weikt Du dock auck . . .«
^'weiZt und ringt ickwer um die Worte.

weiv es«, denkt ste, »wie foil das auck werden, ick versteke 
cibst nickt . . .« Und In diesem Augenblick glaubt ste, daö er 

e vielleicht, vielleickt dock überwlndcn werde, und daö ste Ikm ein 
^^^cken kür die Zukunft geben wolle. . .

Und^^"^ er ste weiter, »^s«, kprlckt er, »Du antwortest mir nickt. 
Du "^est du einmal meine frage beantworten müssen. RIs 
Den damals von Dir stickest, da ksttest Du vielleickt reckt.
I-eb" lebtest ikn. Rber keute Ist alles anders geworden, das
dock' gewandelt, und vlellelckt auck der l^od. Slaube mir
es Di dick Uebel Ick kann es Dir nickt beweisen, Ick kann 
^urln^ ^den - aber Du wirst es spüren, wenn wir einmal später 

ander gefunden kaben. ist es denn lo viel, was Ick von Dir 

verlange? Ick will dock nur, dak Du mir runickst und dak Du sagst, 
ick koste wiederkommen, in klonaten oder vlellelckt auck in 
^akren. . . Ick will warten suk Dick, glaube es mir!«
^obsnna muk leise läckeln. Sie denkt dsrsn, wie die 2eit verrinnt 
und ko vieles mit stck den Strom kinunterträgt In das ewige Ver­
gessen. -(der dann glaubt ste dock, daö er wiederkommen würde, 
wenn ste Ikm sagte: In Isbren . . . und die Sckwermut vberkällt ste 
aufs neue.
Sie kört seinen Rtem. kr wsrtet, wartet. . . Sie soll ikm eine 
Antwort geben, und ste kann, ste kann es dock nlcktl Das Antlitz 
des l-iebsten tauckt vor Ikr suk, er nickt Ikr nickt ru, er verneint 
nickt mit dem Haupte, er scksut ste nur lckweigend und lange, 
lange an, und ste weil): Ruck er wartet, wsrtet, dsö ick mick 
entlckeide, und erst dann wird er mir ein 2eicken geben, ob ick 
reckt getsn kabe oder nickt, dann, wenn es - vlellelckt - bereits 
ru spät ist!
Sie muk aukstöknen.
Hinter stck, Im Zimmer, kört ste einen Sckritt. Vielleickt will er Ikr 
ru Küste eilen? sber verrsgend stockr er wieder. Und wieder weil) 
ste: kr wsrtet, wartet. . .
Sie kebt ikren VUck wieder von den Sckatten des Kodcns, darin 
er versunken war, und scksut kinsuk in den Klimme!. Und die Sterne 
flimmern, flimmern. . . Die Ukr gellt suk VUtternsckt, ds die Welt 
Ikr dunkelstes üewsnd snlcgt. Und obglelck es ickon so spät ist 
und ^obanna es kaum ru glauben vermag, Ist es Ikr, als stiege 
aus dem unendlicken RU ein neuer Stern ru den vielen anderen...

Sie wendet die Rügen weg, um sckärker leben ru können, und ste 
scksut wieder binsus. Und wirklick: kln Stern, ein gsnr kleiner, 
ritternder Stern Ist erickienen In dem tieferen Dunkel, er Ist wie ein 
"kraum, unwirklick, er bebt, als ob er fröre - sber er ist ds, 
unleugbar, er ist ds, und ebenso körperbck und leibksktig, wie der 
wartende klsnn Im kaum binter ikr.
Da läckelt ste.
Und ste wendet stck dem Ummer ru. Sie sckweigt nock einen Rugen- 
blick? sber nun weik ste genau, was ste sagen wird, es ist eine feste 
LewiKbeit in ikr.
»Siekst Du«, beginnt ste mit Keller, klingender, starker Stimme, »Du 
Käst mick gefragt, und nun kann ick Dir dock nickt antworten, eke 
auck Ick Dick gefragt kabe«. Sie sinnt eine stumme Weile und fäbrt 
dann kort: »Rls er das letztemsl bei mir war, kurr bevor er fein 
keben kingab kür keine kleimat, ds gsb es eine Stunde, In der wir 
uns kekr lieb batten. Und dicke Stunde ist nickt vergangen, ste ist 
In mir und wäckst und wird ru einer immer geliebteren Wirklichkeit. 
Ick weik, dak er, der "Kote, vergeben würde In den vielen ^skren 
des Rngedenkeno, die über ibn binwegbrauken werden, und über 
jeden Hügel wsckst der kkeu dichter und dichter. . . Und dock 
werde Ick kckön In kurier 2eit keine Rügen wieder dickt vor mir 
scken und keinen Vkund und keine Stirn - alles, alles, kr wird wieder 
bei mir kein, und Ick werde ibn tiefer lieber können, als je vorker.« 
Sie rögert, aber dann fäbrt ste tapfer fort: »So also ist es mit mir 
und meiner kiebe bestellt. Und nun kommst Du und fragst mick 
danack. Und ick frage Dick nun rurück: Würdest auck Du das 
Kind, das ibm gekört, lieben können, wie Ick - würdest Du niemals 
einen Lroll In Deinem Herren vcrkpüren, würdest Du ganr In ibm 
versinken und aufgeben können und so erst binwscksen ru mir? - 
Ick frage Dick das, und Du weikt, daö deine Rntwort rugleick guck 
die Rntwort auf die krsge Ist, die Du an mick rlcktetest.
^obanns Ickweigt.
^küksam gebt der Rtem des Mannes und bedrückt.
Dann bört ste, wie ein Stukl gerückt wird, als stoöe einer daran, 
und ste vernimmt vorstcktige, leise Sckritte und weik, dak nun die 
1ur sufgekt und sckweigend wieder geicklosten wird.
Da wendet ste stck rurück. Sie läckelt. Sie küblt, wie stark Ibre klebe 
ist, die den da drauken und ikr Kind fest umickliekt. Sie welk, dak 
er lebt in ikr, und es ist ikr, als streickle eine Hand rärtlick über 
Ikr Usar.
Sie blickt In den kümmel kinauf. blun Ist es ^Itternackt. Und der 
kleine, bebende Stern stebt grööcr und strsblender im Genick, wie 
ein 6ruk sus dem Rll. . .
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^^el Sänger singen weit und breit,

Sie Nngen in Zorn und karm, 
Sie wollen wechen die träge Zelt 
/lus des Schlummers bleiernem flrm.

Im Schlummer sterben die Völker hin, 
flm Sanner schläft der Soldat, 
flm Sulen der Zeit, der Schlskerin, 
da schlummert die grobe Lat.

die frelhelt schlummert im harten Schob 
friedlellger Tyrannei,
Nur der Krämer, er sucht noch ruhelos 
Sein goldenes Straukenei.

Viel Lerchen schwirren im Sonnenlicht, 
Indes die Lebirge ruhn,
Sie stören den Schlaf der Lawine nicht, 
der Oonner, er wird es tun.

Und können die Sänger mit Wort und klang 
Nicht erschiieken das /Zug' der Zelt:
So wollt' ich, es brache den Scklummerzwang 
ein grober, grimmer Streit,

So wollt' ich, es stürzte Leschlecht aus (Zeschleckt 
Und donnerte Stamm auf Stamm,
So wollt' ich, es sprengte das Mordgekecht 
der Srde vermorschten Oamm.

komm, Schlachtengebrüll, du Vonnerwort, 
Mit Wundengeklaff und Lod, 
Mit Völkergroii und Völkermord 
Und Völkermorgenrotl

komm, kllngenwechsel und Schwerterblltz, 
komm, rasselnder Nelterfturm, 
Vor deinem Ntem, du Mordgefthütz, 
Zerfahre Mauer und Lurm!

Und bricht entzwei die alte Welt, 
Vom Stob zulammengedrücht: 
Viel besser, dak Ne in Lrümmer fällt, 
Ms dab Ne schlafend ersticht.

as kirn der Zeit ist ehern, 
es lft verstockt, verstaubt, 
es hat entflammten Sehern 
Noch immer nicht geglaubt.

es hat Lebet und Jammer 
Noch nichts darüber vermocht, 
Wenn man mit eisernem Kammer 
Nicht donnernd daran gepocht.

das Nok der Zelt wälzt träge
-Zm liebsten im Kote sich, 
da frommen nur Lelkeischläge 
Und spitziger Sporen Stich.

es brächte Liebkosen und Schmeicheln 
ks nimmer noch von der Steli': 
Man muk es blutig streicheln 
Sein dickes Süftelkell.

das feld der Zeit lft steinig, 
es trägt nicht vlüte noch frucht, 
der Pflug Zersplittert schleunig, 
der drin zu wühlen versucht.

Man mulZ mit ganzen Leschwadern 
es stampfen locker und welch, 
Man muk des erdrelchs fidern 
/lulreiken mit Schwertesstreich.

Wer reitet beherzt und wacher, 
Wer zwingt das störrische Pferd, 
Wer pflügt den steinigen flcker 
Mit dem schneidigen keldenschwert?

das Nok bleibt unbezwungen, 
das feld bleibt ungestört. 
Und was ich hier gesungen, 
Wird bleiben ungekört.

v. Zikäcnwiir
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Oberst Vruno Vräucr
wurde am 4. Kebruar 1895 ru Wilmsnnsdork im Kreise äauer 
(Scklesien) als Sokn eines Kricgsinvaliden aus den Kricgsjakren 
1870/71 geboren. blsck T^bsolvicrung der Volkoscliulc ksm er für 
die äakre 1905 bis 1908 in die ^tilitärknsbenerriekungssnstslt x^nns- 
bürg und dann bis 1910 in die Unteroffiriervorsckule üreiffenberg 
in preubcn. black Vccndigung der ünteroffiriersckule Treptow an 
der stcgs wurde er im dcrember 1911 rum befreiten ernannt und 
am 1. x^pril 1919 rum Infsnteric-stegiment 1SS versetzt.
Im Tuli des gleicken äskres wurde er rum Unteroffirier befördert 
und Zins mit seinem stcgiment ins seid. x^m 14. Oktober 1914 
crkieit er an der Westfront das kilerne Kreur II. Klasse und wurde 
im Oktober 1915 rum Sergeanten und im Dcrembcr 191s rum Vire- 
feldwebcl befördert, ^u einer Sturmkompanie versetzt, crkieit er 
im x^pril 1917 das kilerne Kreur I. Klasse und wurde im Oktober 
rum Offiricrstellvcrtrctcr befördert, x^m 7. August 1919 erfolgte 
seine krnennung rum beutnant und im September 1990 sein Über­
tritt von der stcickswekr rur Polirei. klier wurde er 1995 Ober­
leutnant, 1998 kolireiksuptmann und 19ZZ polircimsjor.
x^m 1. Oktober des glcickcn .lakres wurde er in die kuftwaffc 
übernommen, und rwar in das stcgiment Oenersl Oöring. ^unäckst 
im stskmen dieses stcgiments und später im stskmcn eines Ksll- 
scliirmjäger-stegiments erfoigte seine Verwendung als Bataillons­
kommandeur und später als stegimentskommsndeur.
x^m Z1. äuli 1959 wurde er rum Obersten befördert.
0er aus dem UnteroMriersstand kervorgegangenc Oberst brau er 
fükrte sein stcgiment unter keldcnmütigem persönliclien Kinsstz an 
wicktiger Stelle ru einem durck tapferes ^usksrren erkämpften srfolg.

Oberstleutnant Oietricb von Cboltitz
ivurdc am 9. blovember 1894 ru Wiese gräflick bei blcustadt in Obcr- 
scklesten geboren, war ssciistsclier Kadett und trat 1914 als käknrick 
in das Infsnterie-stegiment 107 ein.
Der junge Offirier wurde im Weltkrieg VstsiUonsadjutsnt, nskm 
an der klarncscklackt und an den sckwercn x^bwckrscklacliten im 
Westen teil und wurde dreimal verwundet. Im steickskeer fükrte 
er als stittmeister eine steitcrsckwsdron und seit 1957 das Infsnteric- 
Vstsillon, an dessen Spitze er wäkrcnd der Kämpfe in Holland den 
später eintrestenden psnrcrverbänden den Weg über die -Vlass 
offenkielt.

Oberst siscber
Oberst Wolfgang k i s cl. e r, der am 11. Vcrember 1888 ru Larolstk 
bei Kre>stadt geboren wurde, begann seine militäriscke ksufbakn 
1910 als ksknenjunkcr im lnfsnterie-stcgiment 154. Wäkrcnd dcs 
Weltkrieges stand er als Adjutant kökcrer Stäbe beim kandwekr- 
korps im Osten. 1958 übernskm er als Kommandeur das Infsnterie- 
stegiment c>9. Seit 19Z9 stckt er an der Spitze einer Sckützcnbrigade. 
Oberst WoisgÄNg Kisclicr errwsng mit seiner Vrigsde, an deren 
Spitze er selbst vorstürmte, den Übergang über die /Vlaao und bildete 
trotz sckwercr feindliclier x^bwckr einen starken Brückenkopf. Im 
weiteren Verlauf des durckbrucks war suck die Wegnakme der 
starken Secfcstung Lalais im wescntlicken das Verdienst von Oberst 
sjsckcr und der von ikm gestikrten Truppen.

Oberstleutnant Kritz Iwand
kritz Iwand trat wäkrend des Weltkrieges beim lnfsnterie- 
stcgiment 51 ein und kämpftc in den sckwercn x^bwckrsckiackten 
auf dem westiicken Kriegsscksuplatz. blscli dem er 1917 im WT't- 
süiaete-Vogen rum dritten krisle scluver verwundet worden war, 
wurde er 19!8 als kükrcr einer ^46.-Kompanie rum dcutscken 
x^sicnkorps kommandiert, dessen rukmvoller kinssy an der 
palästinsfront bekannt ist. 19SZ trat er rur Kavallerie über. Lei 
der blcubildung der sckncllcn Gruppen unseres Kleeres übernakm 
er das Kommando einer Abteilung in einem Ksvsllerie-Sckützen- 
stegimcnt, an deren Spitze er sick in Südpolen beim Vormarsck 
über den San und nun aucli wieder bei der erfolgreicken Offensive 
auf dem westiicken Kriegsscksuplatz in besonderer Weise aus- 
reicknen konnte.

Zcksi'l (18), (6), l-ioiimsnn (2), i-tsflmsnn (1), privat (1)

Oberst Jordan
Oberst Klans äord an überwand mit seinem stcgiment in sckwerem 
kcindlickem kcucr die ^aas und traf, selbst weit vorn, die criordcr- 
licken /^abnakmen für die kortfükrung des Angriffs, die den befolg 
dcs Tages bedeuteten. Unter seiner kaltblütigen kükrung nakm 
das stegimcnt vefestigungen, deren x^usickaltung für die »urek- 
fvkrung der Oesamtoperalionen von grober Vedeutung war.
Oberst'Klans äordan, der 1899 im Kreise staststt geboren wurde, 
trat 1919 in ein Infanterie-stegiment ein und rückte 1914 als keut- 
nsnt ins keld. veim Vormarkcli im Westen wurde er durck Kmc- 
sckub verwundet. Im Verlauf des Krieges reicknete cr l.cli als 
kükrer einer ^6.-Kompanie und als vatsillonsfiikrcr aus. "acn 
Einsatz in einem krcikorps wurde Oberleutnant Tordan m das 

steickskeer übernommen.
Der dienst in der Truppe wecliseltc ab mit der Tätigkeit als kekrc 
und Kommandeur an mckrcren Kriegsscliulen. Seit beginn 
Krieges stekt Oberst Jordan an der Spitze eines Inkantcrie-stegnnents, 
mit dem er sick durck Hervorragende Tapferkeit ausreicknete. ^»ck 
der Wckrmacktberickt vom 95. /itai crwäknt m Verbindung mi 
den Kämpfen im Sebict von ^aubeuge seinen blamcn.

Oeneral bcr Kavallerie kwald von Kleist
Sein blamc ist den Scklestcrn ein begriff. Unter seincm Vefekl voll- 
rog sick aus den wenigen Kompanien, Sckwadronen und batterie 
des klunderttausend-^ann-klecres, die in Sckicsten stationierten, 
der Aufbau des stolren VII!. Armeekorps.
üeneral von Kleist wäklte nacli seinem Nblckied Sciilesten als 
kleimat. In WeidebrUck bei Vresisu lebte er auf seiner besitzung, 
bis der kükrer und Oberste bcfeklskabcr der Wekrmackt >kn >n 
den denkwürdigen lagen der Wiedcrkeimkekr des b»detenlanves 
abermals rief. In der 2eit vom S5. September bis 94. to^er 
übernskm er die Stellvertretung des Kommsndiei enden enei asc " 
VIII. Armeekorps. ^Io alter Soldat, der, wie seine Väter es durck 
die äakrkundcrte getan kaben, nur dem dienst für Voll unc " 
land lebt, stellte er sick im klerbst des vergangenen äskres soior 
wieder rur Verfügung, kr .nackte den polenfeidrug als Oenera 
und kükrer eines Armeekorps mit und stckt nun an c ci >cn 

im Wcstcn.
am 8. August 1881 in?sul kudwig kwald von Kleist wurde

braunkels, Kreis Wetzlar, als Sokn des Ockeimrsts dr »«Sv 
von Kleist geboren. Im äskrc <901 wurde cr keutnant, im äskrc k 1c 
Obcricutnant. K4ack dcm Vcluck dcr Kriegsakadcm.c ,n den 
äakren 1910 bis 1915 wurde er im Märr 1914 beim kiusaren-stcg.mcn 
K4r. 14 rum stittmeister ernannt. 0en Weltkrieg mackte er als 
Senralstäbler mit. black dcm ^.sammcnbruck wurdc kws d 
von Kleist in die steickswekr übernommen. 19LS kam er s 
Oberstleutnant und ckef des Stabes der L. Ksvsl.crie-0w'sto'' er^ 
malig nack vresisu, wurdc 19L9 Lkef dcs Stabcs dcr 5. »wis on 
in verNn und bsld dansck Obcrst und Kommsndcur dcs 9. k - 
fsntcric-stcgimcnts in Potsdam. 1959 Ubcrnakm er als 6 ' rak- 
major das Kommando der 9. Kava>l°rie-0ivision V^s au n 
blsclifolge des Oeneralleutnants von stundstedt. ?^m 1. 0. o ' ' 

Seneralleutnant und Kommandeurerfolgte seine Ernennung rum
der 8. diviston in bresiau. ^m 1S. August 1954 wurde er ><omms - 
deur der Kleeresdienststelle Vresisu. x^m 14. Tun! >95? er o 
krnennung rum Kommandierenden Oencrsl des - 
und befeklsksber im Wckrkreis V»I. 1. August --> 
er rum Oeneral der Kavallerie befördert.

Oberleutnant sangenstrav .
Oberleutnant kangenstrab, dessen Tat bereits im OKW.-b^ 
vom 95. klsi erwsknt wurdc, nskm an dcr -p'ke .
cin ncurcitlickcs kort bci ^aubeugc, das cincn k^PfeUer d. ^ 
kcstung bildetc und den Wcg für den cntsckeidenden Angriff sperrte 
Oberleutnant kangenstrab stekt im 97. kebensjakr, er ^mmt am 

Offiriersisufbakn in einem piomer-Pommern und begann seine 
batsillon.

Oderleutnant der sustwaste ^leivner
5 oackim eibner ist dcr Sokn dcs Dauern krnst ^eibner aus 
6rob Wandrib im Kreise Ucgniy. Nm 19. ^ai erkielt c. 5 ner 
als keutnant das kiscrnc Kreur I. und II. Klasse, am 15. K4a. wurde



in p z k » § . . . Vom 5pisgslsssl rum l'srlc gsk' ick kernisclsr, 

Der l^loncl rsrtlislzt ru silkerner l^lusilc. 

kin klsuck von ^risclsn steigt sus öusck uncl l-liscler, 

I^ur lern em kloriront grollt nock clsr Krieg.

klsut stsnci ick in ?sris tür sieben Ttuncisn 

Oncl ssk cisn ^inrug unsrer Division, 

081- Logen clss Inumpkss, io-anrumwuncisn, 

klsiits von I^srsckti'itt unct ^sntsi-snton.

^us ksllsn ^ugsn KKtrtsn kukmsststsn, 

^ski-rStintssits 5ckmsck v/s^ skgstsn. 

/u ktäuptsn ctss unstSi-kücksn Toicistsn 

^og actisi-gisick ein ^iiegsi- seine 6ekn.

^si-n cii-öknt clis 5ckisckt. Dock still uncl skgssckieclsn, 

^Is wäi-en eile Ii-änsn susgewsint, 

kukt kiei- ciss l_sncl. Des Klonclss guter ^rieclsn 

Ornsrmt mit milclsm keckeln f-reuncl uncl f-sincl.

i-iki.^iu7« k>c«7kir
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Linker den Sauen des stricke» ist Sclilclien ycnade niclit einer 
M „on Venen, welckc die blatun vcnscliwendenisck mit Sütcnn 

kedsclitc, die das beben üppig und sngenckm und den Seist der 
^lcnscken bcsclnvingt und fnöklick msclicn. Segenübcn dem ssgen- 
stolren stkeinisud, den sonnigen pfalr, dem gesegneten band den 
lckwanren bnde, dem sÄNgeosnoken Obenbsyenn und den sndenen 
Sauen, denen Vonrllge in den steisckandbückcnn mit rakincicken 
8tcnncken gsn nükmlicli vcnmenkt und in den Wenbesckniften den 
Venkcknsvencinc niclit allru belckeiden gepniesen wenden, ist Scklesten 
ein Kanten Sau. Abseits von den bneiten und bequemen Wegen 
übcnkommenen und gedankenlosen Vcngnügungsnciscn öffnet es sick 
niclit allru willig dem rufslligen Veluclicn. So wie seine Genicken, 
des eigenen Wentco wokl bewustt und sbkold suvenen Sckeins, 
niclit gsn lciclit ru kennen und ru vcnstcken sind, ist sucli dss bsnd 
still und genügssm und wenigen nack susten als stcli selbst rugekeknt. 
^Ind docli ist Scblesien sckön! ?^ben dsmsls wuktc ick dss nickt, als 
ick von nun fast Z0 ^sknen sus meinem nkeinisclien Stsndont in ein 
kcklcsjsckeo stegiment vensetzt wunde. Wie eine Stnsse empfand ick 
den Wcclilel. blickt sndcno die Kamenaden beim ^bscliicdstnunk im 
Kasino: »?nost! blast du din sucli sckon ein polnisckeo Wöntenbucli 
Jckaukt?... Sckneib bald mal, wie din den Snünebengcn sckmcckt, 
und ob das tstsäclilick nicktigen Wein ist!« Das letzte, was ick könte, 
wan, dak ick die buckle gnützen soll, die stcli da ingendwo Sute 
dlackt sagen ...

ick dann nacli Scklesten kam in meine neue Ssnnilon, in die 
kleine alte bcstung an den Oden, da wan alles so, wie ick es keimlick 
Scküncktet kstte. Wäne nickt den übcnall gleicke und gewokntc Dienst 
gewesen und den übcnall gleicke Seist des Ksmenadcnkneiscs, ick 
katte micli unglttclilicli und einsam geküklt. ?^lles scliicn min fncmd 
und so ganr andcns als bei »uns ru blause«, die bläulen engen und 
^neinsndengednüclit, die StnslZen kolpnigcn, die Klensclien ven- 
lcklosten, die bsndlcksft reirlos und sbweckstungssnm. Die Oden 

icli weil) keute nock niclit wanum - stimmte micli tnaunig, und 
seknte micli runücli- icli katte blcimwek nacli dem stkein. Den 

^usbnuck des Knicgco cnscliien min fast wie eine bnlösung.
^snn Icnnte icl, im beide den Sckicstcn kennen. Icl, ttiknte eine 
seklesjscke Vsttenie. binen meinen Ostirienc stammte aus einen Oben- 
könstei-ei in den Knappitzcn Segend- die beiden sndencn Ivanen 

stelenveostiriene, einen ein beknen aus dem Wsldenbungiscken, den 
andcne stcclitssnwslt aus vneslau. klein btstomstzigen wan in Oels 
ru blause, mein sticktuntenostirien in statibon, den bounien im Kncisc 
stosenbeng. blocli keute bewakne icl, unten meinen Kniegoandenken 
die Issclienstammnolle meinen alten Vsttenie, und ste reigt, dsl) bei 
dem nein scklestlcken bnsstz jeden "best den knovinr vcntncten wan. 
Klein Vunsclic mit dem fast unauolpnecklicken blamcn Wnrebinski, 
den ick deokalb nun -^nton nannte, wan ein Vcngmsnn sus Xönigs- 
kütte. bn wsn mekn als eine »tneue Seele«, bn kiel, sls cn bei 
penonne in den Sommescklsclit tnoy Venbots min meine bleimstpost 
aus den beucnstestung sus die vongescliobene Vcobacktungsstelle 
bningen wollte.
Wenn ick jetzt, nack käst einem Vicntcljsknkundent, diele blamen 
lele, lo stcken sie nock slle von min, sls kstte ick sie seltenn ent­
lassen. bo Ivanen - mit ganr geningen ^uonskmen, und in wclcken 
Scmcinscksft giibc es keine sckwanrcn Scligse? - pnsclitoolle Xenle,- 
es wancn Soldaten. Ick eninnenc mick gut an den Xanonicn Winkten, 
den jüngsten und kleinsten in den Vsttenie, einen vsucnnsokn aus 
den Sönlitzcn Segend. Lei Voucksvconeo kst en tnotz sckwenen 
?intillcnicfeueno in Vnsnd genatcne Xsntusckkönbc gelösclit, indem en 
mit dem Spaten bnde dsnsuk wank, bis die Splitten einen sllru nske 
einsclilsgenden Snanste ikm den Spstenstiel renleklugen. klit dem 
stcst des Stiels, den ikm in den bland geblieben, kam en in den 
Untenstand gcknockcn, um stcli einen neuen Spaten ru kolen.
Da wsn suck den Obengekneite kennen. Sein Vatcn bessl) einen 
Senicktsknetlcksm, ein Wont, das icli dsmsls rum cnsten klsle könte. 
Den wsn bennlpnecken. Wsn den im Blutenstand, dann bnsuckten 
keine bneiwiliigen geluclit ru wenden, wenn den Dnakt rcnsckosten 
wsn. In meinem "bsgcbuck stekt, dsl) cn in den ^eit vom LZ. bis 
L». August die bcnnspneckleitung von den bcuenstellung im
Klsnnienc-Wsld run vcobscktungsstclle vicnunddneiVig Klal gefliclst 
kst. /^m zo. August - sus den zs. Stönungssuckc - ist cn gefallen. 
Dss lind nun einige Verspiele flln den Seist dielen Vsttenie, auf die 
icl, stolr wsn. Und lo Icnnte ick den Scklesten kennen, und dunck 
ikn seine bleimst. Denn wenn win russmmensgken im Untenstsnd öden 
im Quantien, dsnn spnsclien sie üben sll das, wss sie bewegte. Und 
wonübcn spniclit den Soldat im beide lieben und sckönen als üben 
das »2ukause?«
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lcli erfukr, wie sckwer es der bergmsnn bat in Oberscillesten, wie 
er aber dock stolr ist auf seinen gefskrvolien beruf und wie er an 
seinem Stückcken band dangt und an seinem von bergscksden be-- 
drokten släuscken. Icll beksm woklbegründetc Urlsubsgesuclie für 
baucrnsökne und Handarbeiter, wenn krntcrcit und kübenkampssne 
kerannskten, und tat einen blick in Wesen und >^rt scklestscker band-- 
wirtickaft. Oft körte ick iknen ru, wenn sie erraklten vom geruk- 
kamen beben in den bekaglicken Dörfern, von stiesenjagden auf den 
slerrengütern, von der sckweren -Arbeit der Lauern und ltolrfäller 
in den armseligen Qebirgsksten. Und einer war da, ein Odersckiffer, 
der wubtc sllerksnd Scknurrcn von ksrtem Werken und 
unbefckwertem Lenieben, nickt gerade bestimmt für junge Vlsdcken 
und empfindiiclie Seelen. Von dem lernte ick suck die derben 
Uistörcken vom Antest und dem kranrek kennen. Das sckönste, 
über das ick kcute nock sclrmunrele, das erräkltc er mir, als ick 
ikn im Kriegslararett ru Valenciennes besucllte. Dort lag er, weil 
er einen Vlindgänger katte sprengen wollen und dabei ru langsam 
weggelaufen war.

Da war suck unser Untersrrt aus Keiner?, im 6lsyer bändeken. 
Der sckwarmte immer von seiner engeren steimat und lobte die 
kleilkrakt ikrer bsder, die sckon der alte kritz erprobt ksbe, und 
vom buku, so konnte er nickt oft genug versickern, ksbe msn den 
»sckönsten blick der Welt«. Sckon das Wort »kuku« kat damals 
einen groben Eindruck auk mick gemsckt, und es blieb bei mir 
Kasten, etwa so wie mir als Sckuljunge das »Loldene störn« als 
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Inbegriff eines nie erreickbarcn Keisericis voll märckcnkakter 
Sclrönkcit erfckicnen war.

Der beutnant, der bekrer aus dem Wsldcnburgifcken, kalte weniger 
Sinn für die bandfeksst an kick. Seine siebe und seine Arbeit galten 
- wie er ein wenig selbstgefällig betonte - der Voikstumo- und 
sieimstforsckung. kr erräkste viel von seinen berickungen ru den 
Deutscken jenseits des Sudetenkammeo im bökmisciien, die scklestsck 
sprscken, nicilt anders als die auf der preubisckcn Seite. Von ikm 
körte iclr aucll rum erstenmal den begriff des »grobscklestscken 
staumes«, und er war der erste, der mir von der üelckickte der 
Scklestcr und ikrer Stsmmwerdung crrsklte. Sein kifer war grob- 
aber ick fand ikn übertrieben und verstand damals suck nickt den 
Sinn und bcrccktigung einer so begeisterten Hingabe an eine - wie 
mir sckien - unwcscntlickc und unfrucktbarc Sacke.

kker verstand ick den stillen und bedäcktigen Kriegskreiwilligen aus 
brcslau, einen Studenten, der kurr vor seinem Staatsexamen stand. 
Der wsr als klilfsbeobackter susgebildck, rciclincte kaargensue 
?insiclltsskirren, die kleine Kunstwerke waren, und verstand suck 
sonst seine Sscke- aber er konnte weder Skst nock Doppelkopf 
spielen. So ergaben stell an langen klebeltsgen gsn? von selbst jene 
stundenlangen b-8tellcn-6esprZckc, die mir kcute nock in leben­
digster krinncrung sind und die wir jetzt nack SS ^akren in gleickcm 
(seist und mit demselben kifer fortsetzen, da aus dem damaligen 
Studenten ein Vlinisterialrst und aus dem Kriegsfreiwilligen Unter­
offizier ein ltauptmann geworden, der auck in diesem Kriege durck 



einen erkreulicken Zufall wieder in meiner bläke ist. Damals ließ er 
lick, naclidem er meiner -^nteilnskme an seinem kieblingsfacii, der 
krforsckung keimatlicker Vsudenkmäler, stcker sckien, Klappenwerke 
und Vüclier von Klause kommen, die ick befrackten und lesen mußte, 
wobei er nickt okne 8tolr unterstrick, daß 8clilestcn vor keiner 
krovinr des stcickco rurückstünde, was die 8ckönkeit seiner alten 
Baudenkmäler betreffe und ikre Beweiskraft kür germaniscke Vor- 
Scscliiclite und dcutscke Vergangenkeit. 80 kannte ick, ekc icli es mit 
^ugen geseken, das romanisckc Portal von 8t. Vinrenr, das jetzt 
in die klagdalcnenkirckc cingefügt ist, kannte den portastöwcn von 
Lorkau, kannte das Kreolauer statkaus mit seiner verwirrenden 
^iiUc plastifclier und baulicker Kostbarkeiten, die Kreurkirclie mit 
dem ürabmal kleinriclio IV., die klarienkircke auf dem 8ande, 
kannte Wartka, ürüstau und beubus. Icli war iibcrrasckt, aucli in 
8clilcsten eine so große Zakl mittelaltcrliclier Wekrbauten ru finden, 
ritterliciie wie die Lröditz- und Volkoburg, bürgcrlickc wie die 
Wekrmauern und lürme von kitscken und voberrökrsdors.

ks gab auck nock andere in der Vatkerie, denen ick diese oder jene 
Kenntnis über 8cklesten verdanke- aber allen verdanke ick dies 
eine: daß ick belekrt wurde und einseken lernte, wie sekr es stck der 
Klüke loknt, den 8cklester ru jucken, um ikn ru erkennen. 8owcit wsr 
ick gekommen, als ick infolge einer Lasoergiftung in einen kararett- 
rug gesteckt wurde, der mick nack - Kreslau krackte, black ein paar 
Sonaten sollte ick - eke ick wieder rur krönt käme - in ein kr- 
kolungokeim. Icli kam nacli Urnitztsl bei Wölfelsgrund. Weite 
k-pariergänge waren nock verboten. Claris 8cknee war das äußerste 

Zugeständnis des sorgsamen zerrtes. Diese kandsclialt im auf- 
breclienden krükling, das Dunkel der Wälder, das friscke 6rün 
der Wiesen, darwiscken die letzten weißen 8ckneestecken des sclieiden- 
den Winters, auf der einen 8eite die kin rum 8ckneeberg immer 
steiler werdenden Waldköken, auk der anderen die sick weitkin, bis 
ins Dökmiscke deknende kbene, und unten die von der 8cknee- 
sckmelre genskrte, übermütig rauscliende Wölfel- auck der scklesiscken 
kandlcliaft tat ick Abbitte. Und mein täglicker, Zrrtlick dosierter 
8psriergsns fükrte mick immer wieder kinauf nacli Klaris 8cknee. 
bis ick dann, durck einen Zufall fast, am jenseitigen knde von 
Wölfelsgrund den Wegweiser fand »/um puku!« Da katte ick keine 
stuke mekr. Daß dieses »üoldene klorn« so in der bläke sein 
könnte, das katte icli nickt einmal ru kosten gewagt. Den >^rrt 
durfte ick nickt fragen? er katte mir den weiten Weg dock nickt 
erlaubt. -^bcr die Oberlckwcster rog icli ins Vertrauen, und am 
näcksten 'sage, nack der Vistte, brack icli mit rwei Kameraden, die 
ick überredet katte, auf rum »sckönsten ßlick der Welt«, blaclidem 
wir uns rweimal verlaufen kätten, kamen wir am blsckmittsg oben 
an. Das Urteil des jungen Unterarrtes aus steinerr mag seiner 
begeisterten kleimatliebe entspringen, ks mag auf der weiten Welt 
Punkte mit einer »scköneren« ^usstckt geben. Darüber stritten stck 
meine ßegleiter. Wäkrend ste einen Ort um den anderen nannten, 
dem ste den preis ruerkennen wollten, sgk ick still kinein in das 
kaud, und icli dsckte an meine ßsttcrie, an den tapferen Winkler, 
an den gefallenen ßcrner und meinen treuen -^nton und an die 
anderen braven Kerle, und von diesem Augenblick an liebte icli 
8cklesten wie eine rweite kleimat.
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In seiner groben ffcickstagsrede am 1g. äuli 1g40 beförderte der 
bükrer und Oberste bekeklsksber der Wekrmsckt vor dem 

deutleken Volke den Oberbekeklskaber der 1S. ?^rmee, Oeneral der 
Infanterie busck, rum Generalobersten, naclidem er ikm bereits 
vorder wegen seiner kervorragendcn beistungen im Verlauf der 
groben dcutscken Offensive im Westen das kitterkreur rum Eisernen 
Kreur verlieben batte. Der bükrer bat mit diesen bkrungcn einen 
-^rmeekükrer ausgereiclinet, der sciion im Weltkriege kür seine 
Tapferkeit und binsatzbercitsckakt als brontkämpker den damals 
böcktten Kriegsorden, den »kour le merite« erkalten katte. )^ls 
Kompsniekükrcr und Kampktruppcnkommsndeur an der Spitze seines 
Infanterie-bataillons stand busck in den vier äskren des Weltkrieges 
in der vordersten binic und war den um ikn gefckarten Männern 
Vorkämpfer im Angriff und ffückkalt rugleick, wenn es galt, in der 
^bwekrlcklackt den Ansturm des beindes ru breclien. bleute stellt 
der Oeneralobcrst an verantwortlickcr Stelle in der kökcren "sruppen- 
füdrung. -^ber sein persönliclier binkatz und der von idm auf seine 
Soldaten susgedende binklub ist derselbe geblieben, /^uck deute 
reibt er durck sein persönlickeo Vorbild die Iruppen mit rum kieg- 
reicken Durclibrucli, so wie er einst im Weltkrieg als junger Offirier 
mit dem Oewekr und der Handgranate in der bland selbst vorsn- 
gestürmt ist.

Oeneraloberst busck rüclite 1914 als sgjäkriger Oberleutnant und 
Kompsniefüdrer im Westfälisclien Ink.-ffgt. SS ins seid, br ist selbst 
ein Sodn der westkäliscken brde: von koker, scliwerer Ocstslt mit 
einem markanten Soldstengeliclit, aus dem klärte und Willenskraft 
spreckcn. Im Kadcttenkorps errogen, dstte er ic>04 in Vlllnstcr seine 
Soldstcnlaufbadn begonnen. Spater stand er in der alten preubffcdcn 
Soldatenstsdt Wesel am bliederrkein, und von dier aus rog sein 
ltegiment in die Scdlsckt des groben Krieges, bs war eine sus- 
gesprocdene Wefffronttruppe, die alle Scliiclisale auf diesem blutigen 
Kriegsscksuplstz durclilebcn mubte. Unter den wenigen ^ngekörigcn, 
die von Anfang an bis rum letzten Sckub alle Ksmpfjadrc beim 
Kegiment durclikalten konnten, war Oberleutnant, seit Januar 1»1S 
blauptmann buled.

Scllon beim blandstrcick auf büttick wurde seine 11. Kompanie 
besonders mitgenommen, als das kegiment ein Kort nack dem 
anderen nicderringcn dalk. beim Vormsrscli rur ktsrnc rcidte sied 
befolg an befolg, bis auf den blödepunkt dee Scklackt am Petit 
^loein das siegeeicke Voedeingen plötzlicli abgebroclien weeden 
mubte. In dee Veeteidigung bei bceev au bac an dee T^isnc Andcete 
sicli nun sucd das Sesiclit des Keiegeo. 1Y1S in blsndeen eelebte 
buscli die immce wiedce cencueetcn Orobsngriffc dee bnglsndee. 
Im äuni 1S1S wuede das kegiment in die blölle von Veedun gcwoeken, 
und von nun an lest kksuptmann busck als büdeee des s. batsillons 
mcde und mcde dcevoe. be lag in dee "bricliterwüste bei "bkisumont 
und bleury und eettctc bei den Durckbrucksverlucken dee beanroscn 
meke als einmal eine veerweifelte bsge. i^ls im Dcrcmber die 
besnroien bei ikecm letzten -Angriff die voedeeen dcutselien binien 
am pfeffeeeücken übeeeannten, gelang es ikm, in kükncm Oegenffob 
das Scklimmstc ru veeküten und den Aufbau einee neuen beont bis 
rue Vlass ru crmögliclicn. blacli den tckweeen und vcelusteeicken 
Kämpfen des äskees 1»I7 gab es in dee geoben Scklackt in brsnk- 
eeicli 1Y1S nock einmal Angriffserfolge. Das bstaillon des blauptmanns 
busck kam auf dem Scklacktfeld an dee i^vee gut ooean und eeeeickte 
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den äubeeffen Punkt, dee bei dee Offensive übcekaupt gewonnen 
wuede. Dann vcessnk alle Hoffnung auf den bndsieg in beuee, 
Sciilamm nud ffegcn. bei dee Abwckr dee feindliclicn Oegenickläge 
eiclitete dee blauptmann mit seinen tspfeeen Westfalen Anfang 
Oktobce lg>8 nock einmal mckecec läge lang in dee Lkampsgne 
einen Wall auf, an dem die Oegenangriffe dee beanroien sicli becckcn. 
Die Veeleikung des Oedens »koue le meeite« auf den pcesönliclicn 
Voeicklsg seines Armeefükrcrs, des Senersls von Kludra, ist die 
Anerkennung dee keevoeesgenden Tapferkeit des blauptmanns busck, 
dee dann bis rum bitteecn bnde mit wenigen scliwacken Kompanien 
die letzten Kampfteägee seines pegimentes bildete.

blacii dem 2usammenbeucli blieb blauptmann bulck Soldat. An dee 
Aufbauarbeit dee lteickswcke, die so viel füe die Wicderwekrkaft- 
mackung unseees Volkes bedeutet kat, nakm ce als Ocncralstsbs- 
offiriee und leuppenfükeee mabgcbenden Enteil, blscil Dienst­
leistungen im ffeickswekeministeeium und in kökceen Stäben wuede 
ee im potsdamee Infanteeie-ffegiment g bataillons- und kcgimcnts- 
kommandcue. Im neuen nstionalforiaüstisckcn Volkskeee übeenskm 
ce 1YZS als Oeneralmajor die LZ. Division und 1YZ8 als Komman- 
dieecndee Qenceal das VIII. scklesilciie Armeekorps.

Den polnilckcn beidrug KZmpkte Seneral bulck an dee Spitze leince 
lcklesiscken Divisionen im Veebande dee deutlckcn Südsemce. Duecli 
die rielbewubte und eneegiscke bllkeung seines Koeps und duecli 
seine peesönlicke "bapfcrkeit wiekte ee entsclieidcnd mit an dee 
scknellen bliedeewcefung dee in Südpolen stellenden kcindlicken 
bleeecsteilc. Dann bceief ikn das Vcetesuen des bükeces rum Obcr- 
bcfcklskabce dee 1S. Armee im Westen. Vlit ike bildete Ocncral 
buscll den linken blügcl des gewaltigen Angriffskeils in dee Vlitte 
dee deutscken bleeecsfeont. Seine "bruppen dueclibesclicn die sckweecn 
und füe unübeewindlick gckaltencn Vefcstigungcn dee Vlaginotlinie 
und beackten eins dee psnrceweeke nacli dem sndcecn rum binstuer. 
Den köclistcn befolg sbce eeesng Oencral buscll mit seince Armee bei 
dee binnskme von Veedun, die am 1S. ^uni nacli dee beffüemung dee 
boets Starre und Vaur eekolgte.
bo ist füe Ocneealobcest busck ein Oeffikl des Stolrco und dee 
Oenugtuung gewesen, als ee den Voebcimaelck seince leuppen am 
feanrösilckcn Siegesdenkmal in Veedun abnckmen konnte und als ee 
am 17. äuni eefuke, dab ^laescksll petsin, dee Siegee von 1-1S, jetzt 
suck untre dem bindeuck des balleo von Veedun das Waffenstill- 
standoangcbot an den bllkeee riclitcn mubte.
Die Veeleikung des ffitteekecures und die besöedeeung rum Oeneral- 
obeest duecli den Obeestcn bekeklsksbee dee Wckemsclit ist die 
vcedicnte ^uoreiclinung eines dcutsclicn Soldaten und Sencrals, dee 
ru den besten gekört. Wer ikm als bataillons- oder ffegiments- 
kommsndeur nskegestsnden oder ikn in den "sagen der 
Offensive als ^rmeckükrcr inmitten seiner Soldaten gesellen kat, wird 
immer in brinnerung bekalten, wie dieser iVlann in der bürsorge kür 
die "bruppe sukgekt. Immer findet cr ein Wort kür sie, immer ist 
sein sntcilnekmendcs warmes blerr ru spüren, und es gibt niemand, 
der Nck nickt suck mit einem persönlickcn Anliegen an ikn wenden 
kann. So ist Oenersloberst busck reckt ein Soldat unterer 2cit: der 
brontksmpfer des Weltkrieges, der alles das verkörpert, was die 
neue 2eit erfordert. Deokalb gcniebt cr die Ankänglickkeit keiner 
Soldaten und das volle Vertrauen keines bükrero und Obersten 
bekekisksbers. Dr. bl. 6.





ikm vom Sükrer und Obersten befeklskaber dss kitterkreur ver­
lieben und er gleickreitig runi Oberleutnant befördert, br wurde 
am 1S. Oktober 1911 in 6rob Wandrib geboren. bis rum reimten 
bebensjakre bestickte er die Volksicliule, dann mekrerc äakre die 
staatlicke bildungsanstalt in Waklstatt und das Symnastum in 
8trekien.
Wäkrend der Kampfreit und später leitete Oberleutnant ^leibncr 
den wekrsportlicken Untcrriclit an der 8?V-8ckuic in 8orau (klicder- 
lausttz). Seit bnde 19Z4 ist er sls /^uslandsrekerent für Lüdost beim 
steickssportkükrer tätig und als solclier in den Sportkreisen weit 
bekannt geworden. Mt -Ausdruck des Krieges trat er sofort als 
freiwilliger in die deutscke Wekrmackt. br mackte den polcnfeldrug 
mit. Seit dem l. sscbruar 1940 war der nunmekrige Oberleutnant 
beutnant bei einer buktwaffentruppe.

beutnant procka-ka
beutnant prockarka bat stell sclion im polenfcldrug und bei den 
sclnveren Kämpfen nördlick boucliain durcli kervorragendc Tapfer­
keit ausgereiclmet. 8cin beispielgebender Sckneid, seine Lästigkeit 
und sein rielstckcrcs blandcln in einem kritisclien Augenblick kaben 
trotz starker feindliclier Legenwckr ru dem kervorragendc» krfolg 
des Oise-Ubergangco bei b'lsle T^dan gcstikrt. ln rüclüiclitslosem 
Draukgeken rib er, obwokl durcli Oberarmscliub verivundet, seine 
Kompanie ungeacktet des starken flankenkeuers über die Oise vor 
und erkämpfte mit grober lapferkeit einen Brückenkopf, den er 
trotz deftiger feindstcker Oegenwirkung kielt, bis er vom stcgimcnt 
erweitert werden konnte, blierdurck wurde der Oegner rum T^uf- 
gcbcn der Oise-Stcllung gcrwungen.

Obcrbt von iravenbtcin
Oberst äokann von stavenstein ist ebenfalls Scklcstcr, 1889 
geboren und im Kadettenkorpo errogen. 1909 wurde er beutnant 
im Orcnadier-stegiment 7. -^lo bataillonsadjutant im lnfanterie- 
stegiment 1S5 rog er in den Weltkrieg, lm weiteren Verlauf des 
Krieges wurde er Kompaniestikrer einer Skurmkompanie und 
scklicblick bataillonsfükrer, als welcker er nack tapferstem Einsatz in 
der groben 8cklaclit in brankreicli den köcksten preubilcken Kriegs- 
ordcn, den pour Ic meritc, verlieken erkiest, black dem Weltkriege 
aus der -^rmce ausgescliicden, wurde stavenstein 19ZZ in das neue 
bleer wieder eingestellt, kr wurde batailionskommandeur und an- 
scliiicbcnd nacli beförderung rum Oberstleutnant Kommandeur 
eines Scküyenrcgiments.
Oberst von stavenstein war mit seinem Sckützenregimcnt mabgeblicli 
am Übergang über die ^laso und am Durckbruck durcli die belgisclien 
befestigungen bctciiigt. Unter seiner pcrsönlicken fükrung wurde 
die belatzung eines von fcindlicken panrer- und Infantcrickrästen 
gekaitenen Ortes in umfassendem -Angriff vernicktet brw. gefangen- 
gcnommcn. Unter den Oefangcnen befanden stcli auck leile des 
Stabes der franröstscken 9. ?^rmee.

6cneialmajor preikerr von kicktkoken
Wolfram brcikerr von st i cli t k o f e n wurde am I0. Ok­
tober 189S als Sokn des stittergutsbcsttzers Wolfram von sticktkofen 
ru barrdorf im Kreise Striegau in 8clilesien geboren, black belucli 
des stealg) mnsstums in Striegau und des stcalgvmnasiums in 
Oodcsberg am stkein war er auf der blauptkadettenanstalt 6rob- 
bicliterfclde. 7^m ss. ^lärr 1913 wurde er ais päknricli einem 
blusaren-stegiment überwiefcn, wo er am 19. äuni 1914 beutnant 
wurde. /Uit seinem stegimcnt rog er am L. August 1914 in den 
Weltkrieg, blackdem er am S. September 1917 rur blicgertruppe 
verletzt war, gekörte er seit S7. ^lärr 1916 dem äagdgesclnvadcr 
stittmeister Manfred breikerr von sticlitkofen dir. 1 an.
/^m S8. äanusr 19S9 rum stcickswekrministcrium kommandiert, 
wurde er am 1. bebruar 19S9 rum blauptmann befördert. Im gleicken 
äakre promovierte er an der Iccknisckcn blocliscliule berlin-Lkar- 
lottenburg rum Dr.-Ingenicur. Vom 8. ?^pril 19L9 bis Zo. Sep­
tember 19ZS wurde er nack Italien beurlaubt. /^m 1. Oktober 19ZZ 
trat er, nackdem er aus dem bleercsdienst ausgcsclncden war, in 
das steickoluftfakrtministerium ein und war seit 1. klärr 19Z4 im 
leclinisclien /^mt des stb^. tätig, -^»i 1. klärr 1985 wurde er als 
I^ajor mit dem stangdienstalter vom 1. äuni 19Z4 wieder in die 
Wekrmackt (bustwaffc) übernommen. Seit 1Z. klovcmber 1984 IVlajor 
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des Oeneralstsbes und -^bteilungsclief im stbVb, wurde er am 
so. T^pril 198S rum Oberstleutnant befördert.
Seit äanuar 1987 war er Lkcf des Ocneralstsbs des bükrungsstabs 
der begion Londor. kr wurde am 1. äanuar 1988 wegen keroor- 
ragendcr bcistungcn rum Obersten befördert und am 1. ^pril 1988 
rum Kommodore des Kampfgcfckwaders SS7 ernannt, -^m 1. klo- 
vember 19Z8 wurde er Oeneralmasor und glciclireitig befeklskaber 
der begion Londor. klack veendigung des spaniscken breikeits- 
kampfcs fükrte er die begion Londor nacli Deutscliland rurllck, 
gesclimücltt mit dem Spanienkreur in Sold und brillanten unb 
köcksten spaniscken Kriegsausreiclinungen.
kr ist Kommandierender üeneral und befeklskaber eines plieger- 
korps.

Oberleutnant kinglcr
?^m 4. Oktober 191S wurde bl e l m u t st i n g l e r als Sokn des 
stegierungsbaumcisters und Studienrats an der Staatsbausckule r» 
breslsu, Dipl.-Ing. Wilkelm stinglcr, in Wollstein, frükere provinr 
Polen, geboren.
Sclion als Scküler der blindenburg-Oberrcalsckule in Königsberd 
reigtc er seine grobe biebe rur flicgerei. ?^ls begeisterter Segel­
flieger maclitc er sick wäkrcnd seiner Scliulrcit in Ostpreußen einen 
klamen. ln Königsberg baute er einen Segelfliegersturm auf. 
beim blak-stcgimcnt 9 in kleinster katte er vom 4. klovember 198? 
nacli bntlassung aus dem Arbeitsdienst bis rum äuli 19LS einen Icil 
seiner Dicnstpfliclit abgelcistct und und wurde dann rum fastickirm- 
jäger - batsillon des damaligen Oörlng - stegimcnts in bcrlin- 
stciniclrcndorf rur weiteren militärisckcn Ausbildung überwiesen. 
blicr wurde er dann als Feldwebel der stelcrve und stelervc-Offiriero- 
anwärtcr am Zö. September 19Z7 nacli breslau entlassen, um stc!' 
seinem Studium im blugreugbau ru widmen.
Rls Student an der 'beclinisclien blocksckule in breslsu stellte er 
seine ganrc pcrsönliclikcit der studentisclien -Arbeit rur VerfügunS- 
?^uf 6rund seiner IZtigkeit als Kamcradscliaftssükrcr wurde er ru- 
gleicli im KIS.-Studentcnbund rum ?üntsiciter kür poiitisclie br- 
riekung beruken. br fand wäkrend dieser Tätigkeit nocli die 2cil- 
seinc miiitärisclien Übungen abrulcisten,- er wurde am 1,/^uguls 
1989 rum stcserocoffiricr beim fallscliirmjäger-stegimcnt 1 ernannb 
Oleick bei beginn des Krieges rog er mit seiner Gruppe ins 5cld, 
die sclion im poienleldrug eingesetzt wurde.
»er fükrer überreickte im fllkrerkauptquartier dem brcslaucr äst 
ersten deutscken Studenten das stittcrkreur rum biscrnen Krcur uu^ 
beförderte ikn rum Oberleutnant.

Scncral der panrcrtruppcn von Victinglioff gen. von Sckccl 
Seneral der panrertruppcn von Vi eti n g k o ff gen. v o 6 
8 cli e c l ermöglicktc es mit der gclcliiclitcn und überaus sckncllci' 
bükrung seines Armeekorps, daß rcclitreitig ein rusammenkängcndci 
grober brückcnkopf südliclr des ^rdcnncnkansls geickaffen »u^ 
gcksltcn werden konnte. Wäkrend der kicrmit rusammcnkängcndci' 
Kämpse ist Lcneral von Victingkoff oknc jede 8ckonung sciistl 
Person von einem der beteiligten Verbände rum anderen gccist 
um seine ünterkükrcr mit den nacli der Kampflage erforderlich 
Weisungen ru verseken und ikr Zusammenwirken sowokl untcrciu' 
ander ais auck mit den panrerdivistonen sickerrustellen.
bestimmten bcfeklen an die unterstellten Divisionen und an 
KorpsartiUeric crrciclite der Kommandierende Ocncral die 
Weiterung des wicktigen vrüclienkopfco nocli am klaclimittag h 
ersten 8clilaclittages, so dab nacli bertigstellung der sclnveren brücl'^ 
cndlick und allein auf diesem brückcnkopf der Linsatz von mekrer^' 
panrcrn und motorisierten Divisionen rum entickeidenden D»h 
brucli durcli die von klatur starke und durcli Ausbau nocli verstärk^ 
-^isncstcllung ermögliclit wurde.
Oeneral der panrertruppcn bleinricli von Victingkoff gen. h 
8üicel wurde am S. Dcrembcr 1887 in ^Isinr geboren. b4acli 
Lrriekung im Ksdettenkorps und der brlangung des stcifereugn'^' 
trat er S. ^lärr 190S als PZKnricli in das Lsrde-Orenadier-stcgnh, 
dir. S ein, in dem die befördcrung rum beutnant am L7. äanuar 
erfolgte. >914 rüclstc er als Oberleutnant ins bcld. bis rum 
191S nakm er an den enückeidenden Kampfkandlungen im 
teil. Dann ging er mit seinem Verband nacli dem Osten, wo er 
grobe Durckbruckslcklackt von Oorlicc-'barnow und andere wich-
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ie ein verickt aus unteren lagen mukck eine in vcn /^kten 
» « hxp l-lirscliberger Ksufmanns-Sorietät von 1747 befindliche 

»cschwerdeangelesenkeit des Scklestschen Lebirgshandelostandes 
an, die priedrick den großen ru unmittelbarem kinschreiten und 
ru diplomatischen Vorstellungen bei der englitcken stegierung ver- 
snlaßte. kngland befand sich in jener Leit im Kampf mit frsnkreich 
um keine amerikanischen »esttzungen- wer ste behauptete, durfte stcb 
als Anwärter auf die Weltherrlchsst betrachten, kleben den Kricgs- 
bandlungen in -Amerika, die in Loopers »kederstrumpferrahlungen« 
ihre romanhafte Sestsltung erfahren haben, lief ein heftiger 
Usndels- und Kaperkrieg in den europäischen Lewästern. Wie 
heute schreckte knglsnd vor keinem Unrecht, vor keiner gewalttat 
rurück. Was war steckt oder Unrecht, wenn der britische geld- 
lack auf dem Spiele stand?

In dielen Strudel der europäischen Verwicklungen gerieten wider 
Willen die großen Uirschberger keinenkandelsksuser, die nickt 
umsonst seit tsss das glückkaste Sciiiff als Sinnbild fükrten. ks 
befindet stck nickt nur im Siegel der Ksufmanns-Sorietät, sondern 
auck am ekemsligen von vucks'scken Klause am ^larkt - und es 
war deskslb das geeignete Symbol des klirsckberger Klandels, weil 
alle die berühmten ssirmen, die von vuchs, Vlenhel, Slakey usw., 
ihr kostbares Schleierleinen weit über das ^leer verfrachteten und 
oft genug gelegenbeit hatten, bei dieser gefährlichen Uandeischast 
ihres Wahlsprucheo l)eo besnte (mit Lottes Segen) ru gedenken. 
Im falle der bist nahmen ste auch ru irdischen gemalten ihre 
Zuflucht. 7Uo jüngste provinr des preußischen Staates erfreute stck 
Scklcsten der gsnr besonderen ssürsorge fricdricko des großen, der 
nock bei seinem letzten besuche im Lebirge ein äskr vor keinem 
lode klirickberg die Loldgrube von Scklesten genannt kat. Den 
l-einenkandel ru sckützen war von jeher ein wesentliches 2iel seiner 
Handelspolitik. So riefen ikn die Uirlchberger such 1747 um seine 
Uilfe an.

vereicknend für ihre Selbständigkeit, ihr Selbstbewußtsein und ihren 
politischen kinfluß ist es, daß die Kaufmannschaft im beginn des 
Konfliktes, als die kngländer lediglich durck 2ölle den Schleier- 
ksndel belasteten, unter Umgehung sonstiger staatlicher Instsnren 

direkt mit dem preußischen gesandten in kondon, /^ndrie, in Ver­
bindung getreten war und ihn um geeignete Schritte rur Abstellung 
der Usndelsersckwerung gebeten hatte, erst als die bngländer Nch 
den offenen Druck des Vöikerrecktes ruickuiden kommen ließen, 
wandten die kiirfckberger Kaufleute kiel, durck Vermittlung des 
scklestscken krovinrislministers von ^-lünckow an den König und 
erhielten von ihm die 2ustcherung, daß er seinem kondolier 
gesandten geeignete Instruktionen geben würde. Diese Weisungen 
liegen im Wortlaute bei den Takten und sollen wegen ihrer 
aktuellen Bedeutung susrugsweise hier mitgeteilt werden. Sie 
lauten wie folgt:

»Unter den Vorstellungen, welche meine Untertanen, die sckiestschen 
Kaufleute in keinwatken (keinwanden), mir getan haben über die 
Beschaffenheit dieses commercie, beklagen Nch selbige auf das 
äußerste wegen der lurbation, so die englische /^rmsteurs (Kriegs­
schiffe) ihrer Handlung nach Spanien rüstigen: da ste nämlich 
wider allen gebrauch und gewoknkcit des Kriegsrechts stck an 
ihren keinwathen, obschon in neutrale Schiffe ver­
laden, vergreifen, ste als gute Prise erklären und konstsrieren. 
Da nun obige Kaufleute buch bereits direkt von den Umständen 
dieser Konfisrierungen und such den Ursachen, weiche ru vewejsung 
der Ungerechtigkeit dieses Verfahrens dienen können, informiert 
haben, so beriebe ick mick dahin- und ick koste, daß lkr nickt 
ermangeln werdet, den gebrsuck davon ru mscken, wclcker ver­
mögend sei, von dem kngl. blos ru erkalten, daß nickt nur die 
konstsrierten Llltcr wiedergegeben und die Interessenten über den 
Verlust, welcken dieses ungerecktsame Verfahren ihnen verursacht, 
schadlos gehalten werden, sondern daß auch nock den -^rmateuro 
crnstlick verboten werde, kinkllnftig durck dergleicken Unbillig- 
kciten die Usndlung meiner Untertanen weiter ru stören.« Der 
König sckließt mit dem »ekelst an den gesandten T^ndrie in kondon, 
sofortigen bericht über den bei der engliscken stegierung unter­
nommenen nsckdrücklicken Protest ihm rukommen ru lasten. Die 
kagc war ja einwandfrei geklärt: Die kngländer hatten preußische, 
also neutrale Waren, die noch daru auf neutralen Schiffen ver­
laden und keineswegs Vsnnware waren, widerrechtlich als Kricgo- 
konterbsnde erklärt und belcistagnskmt. Das Seereckt in englischer 
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-^»Mästung bat ttck ja stets sekr wesentlich» vcn» den Srundkätzen des 
Völkerreckts untersckiedcn.

fs würde ru weit fükren, die dainals eingetretenen Verluste dci' 
flirscliberger KaufmannscliÄkt im einrelnen aufrukükren. Uns inter­
essiert liier nur die grundsätzlicke feststellung, dab fngland sick ru 
keiner 2eit an die rwisclienstaatlicken -^bmackungen gebunden 
füklte. Dagegen ist es keute belanglos, für wieviel tausend laler 
»gebleiclite Ware« flerr Lbristian bcnjamin /Vlentzel auf dem bei 
Dover von den briten aufgebrscktcn Scliist »Die Jungfrau ^obanna« 
verloren bat, wieviel »ls veuve de Daniel bucks et fils« einbübte, 
ivas äokann Martin Lottfrieds seel. Wittib und fydam auk der 
»-^nns flstabetk« ruketzen mubte, welcben Kummer die »Sopbie 
Dorotbee« den flirkcbbergern bereitete. Die berickte darüber sind 
lo eingebend, dab wir die viele»» Loll! und »krobkistel« mit ibrei» 
rierlicken flirsckberger flausmarken, die samtlicl» verreiclinet sind, 
vor uns leben. Interessant sind aus diesen besckwerden nur die 
ScreMickter, die auf die cngliscken Seekricgsmetkoden fallen. So 
beibt es in einem Scbreibcn der Kaufleute vom 17. ^lai 1747 an den 
londoner prcubisclicn Lesandten: »Wir sind versickert, dsb Sie 
auf alle Weise die londoner stegierung ru einem strengen Verbot 
des ^ukbaltens und der -Ausbringung neutraler SckMe veranlassen 
»verden, »venn sie (d. b. die Kriegoscliiffe) bei der Unterlucbung auf 
offenem ^leer dort keine w i r k l i cb e Konterbande, r. b. 
Kriegsmunition, finden«. Überaus bcreiclinend ist der Scklukfay 
dickes bcriclilcs: »bis fetzt baden derartiges die franrösifcben und 
spanisclicn Kriegsickiste niclit getan. Die fngländer sind die cin- 
rigen. /VI u b die unerlaubte Profitgier von ein paar 
f i n r e l g ä n g e r n nickt dem Intereffe jedes neu­
tralen Volkes sckadcn?«
Dcutlicker kann englisckcs Welen nickt gekennreiclinet »verden. 
bondon kat feit 1747 »vedei- etwas verlernt nock etwas daru gelernt, 
-^uck die -Antwort der britiscken stegierung auf die Vorstellungen 
des preubilcben Lesandten glaubt man aus dem ^lunde Lbsmber- 
lains oder Lkurckills sckon gekört ru kaben: »Was die Visitationen 
de» neutralen SckMe und die Unbilligkeiten der engliscken -^rmateurs 
(die dsinit Silo rugegeben »verden) gegen dieselbigen anbetreffe, so 
sei es sowokl dem König von fngland als seinen /Vlinistern un- 
möglick, solclies ru verküten, weil die engliscken steicksgeletze in 
diesen Lelegenkeiten rur sticktlcknur genommen werden.« klack 
dieser grundsätzlicken -^bleknung der preubilcken auf dem Völker- 
reckt kubcnden -^nsprücke gibt die engliscke stegierung so nebenbei 
den guten stst, die flirscliberger möcliten dock ikre Waren nickt 
auf fremde stecknung in neutrale SckMe verladen, sondern auf 
eigene: Dann würde geivib nickts passieren, ln bekolgung dieses 
woblmeinenden engliscken Kares sollte binkort jede»' Kaukkerr, der 
Waren nsck Spanien verkracktete, vor bllrgermeister und kat einen 
koken fid scliwören, dab seine Waren wskrkaftig sein völliges figen- 
tum seien, über welckcn feierlicken -^kt e»' »rief und Siegel empfing 
in der floffnung, fngland »vürde fein Verfprecken kalten. 6anr im 
stillen freilick kstte die Ksufmsnnsckskt grobe bedenken. Die 
ubernakme der Versendung auf eigene stecknung stieb auf starke 
Scliwierigkeiten, die sie in ikrer Denkfckrikt vom Derember 1747 
rum Ziusdruclt brsckte: »Um diese flandlung vor eigene stecknung 
ru kükren, müsse man ein äakr und langer im Vorlckub seines 
Leides sein, und dieses sei ein Umstand, wcicker mit den kiesigen 
^lsnufakturen unmöglick compatieren könne: es wären viele tsusend 
arme deute, welcke diele ^lanufskturen arbeiteten und welcke "sag 
vor ^sg Seid brauckten, um selbige continuieren ru können.« fs 
ist kaum snrunekmen, dab die -^nkükrung dieses sorialen Lestckts- 
punktcs auf die engliscke stegierung irgendweicken findrucl; 
gemsclit bat. -^uck der Uinweis der flirsckberger, dab durck Sper­
rung der kpsniscken -^uskukr dock lediglick den kleutrslen 
gcscksdet werde, wird sie »venig gerükrt baden. Immerkin lprickt 
die flirsckberger Ksufmsnnscbsft mit erfreulicker Deutlicbkeit dsvon, 
dab das Verkabren de»' fngländer lediglick auf Lewinnsuckt, Keines­
wegs auf wirkiicken Kriegsinterestei» berube, dsb sie nur da an- 
griffen, wo sie keine Legenwekr ru befürckten kalten, und dab sie 
lcklieblick keinerlei stücksicliteii näbmcn »auf die Seufrer so vieler 
armer deute der neutralen f4stionen, welcke darunter leiden und 
ibres brods dsdurcl, sick beraubet leben.« Von rübrendem Ver­
trauen in den Lerecbtigkeitssinn der englilcben stegierung reugt 
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scklieblicli der Sclilub der Denklcbrift: »Wir können uns auck 
nicbt perluadieren, dsb die Intention der englilcben klstion wirklicl» 
lein könne, lo Ncktliclien und direkten Sckaden den neutralen Unter­
tanen, ikrcn freunden, rurieben ru »vollen, und es bleiben uns 
immer die Ledsnken, es sei die ganrc bescksffcnkcit diser köckst 
nackteiligcn Uinstände nocli niclit in ibrem ganrcn diciit der engliscken 
-Admiralität vorgestellet und demonstrieret worden«. Daraufkin 
bekam der preubstclie degstionslekretär Nickel in dondon fndc 
Dereinber 1747 vom Könige die -Anweisung, erneute Vorstellungen 
bei der engliscken stegierung ru erkeben. Inrwisclicn gingen die 
besckwcrdcn über die »stäuberei der engliscken Kaper«, wie ein 
bcrickt aus Uamburg vom L1. februsr 1748 sick susdrücltt, unver­
ändert weiter, fngland sagte tbeoretilcli alles köfllck ru, kielt aber 
in der Praxis die aufgebrackten neutralen SckMe viele Sonate lang 
»rur Untcrsuckung« fest, in einem falle vom klai bis in den 
Derember 1747, ein Verkabren, das dem bcutigen belieben der 
britilcken -Admiralität eliva entkpriclit. Was nütztcn die entrüsteten 
bekclnverden der Kaufleute, man könne sick niclit darauf verlssfcn, ob 
das, was der eine Kaperkapitsn begebre, für den andern suorcickend 
sei? äedcr engliscke Kaperkapitän verkakre nack seinem Lutdünker»; 
in srükereii Kriegen sei so ctivas niclit vorgckommen,- es sei sekr 
Kart, dab man durck kolckc deute kcli solle Lclcyc vorlclireiben lassen. 
Der l-egationolekretär Klicke!, der kür den abberufencn Lcsgndten 
-^ndrie die Lesckskte kükrte, kstte mit seinen Vorstellungen kein 
Llück. /Vlan oersprscli kcli mebr von dein neuen prcubisckcn 6e- 
ssndten in dondon, von Klinggrsff, d. k. der krovinrlalminister von 
Vkinckow oersprscli kcli das - die flirscliberger Kaufleute blieben 
skeptilcli. -^ber fcklieblick »vurden sie dock, angcnckm llberralckt. 
2»var kielt die engliscke stegierung an ikren Seeräubermctkoden 
aus Qrundsstz unverändert feit, aber nsck dem 1746 erfolgten 
friedensscklub sollte ikr die stecknung über den durck die »cnglllcke 
Piraterie« entstandenen Sckaden vorgelegt werden, fs ergab sick 
durck genaue -Aufstellung eine Lesamtsckadenosummc von 
1Z104 Islern. Ob fnglsnd dielen betrag wirklick gerablt kat, 
darüber findet kick nickts in den -Eliten der flirscliberger Ksuk- 
msnns-Sorietät. Und die Lcscksktobücker der slteii firmen, die 
Kälten -Auskunft geben können, sind leider vernicklet.

-tbcr unreckt 6ut gedeikt bcksnntlick nickt, -^ucli fnglsnd bekam 
seine Sünden vom Sckicksal keimgciaklt. Der bissen, den das lnlel- 
reick den frsnröstsclien »freunden« jenseits des Kanals vor der klale 
weggeicknappt kstte, die überleeilcken Kolonien in -Amerika, war 
wobt ru fett und grob gewesen, fr bcksm fnglsnd nickt: ein 
^lcnsckenslter später sckon mubte es wieder kergcbcn, was es in 
keiner flsbgier sn sick gerMen kstte. 177S erfolgte nsmlick die 
UnsbkängigkeitoerklSrung der Vereinigten Stssten, und damit 
setzte eine Wirtscksftskrise ungeabnten -^usmabes in fnglsnd ein. 
-^ls friedrick der Lrobe am 17. -August 1777 in flirscliberg weilte 
und die Ksufmsnnscksft in -^udienr empfing, warnte er sie nsck- 
drücltlick und wiederbolt vor den engliscken Lesckäftsleuten. fs 
solle iknen ja kein Kredit mekr gegeben werden, weil sckon viele 
londoner firmen bankerott gemackt kalten und nock viel gröbere 
bankerotts nsckfolgen würden, flandcl mit klordameriks »väre am 
besten unter -^ussckaltung fnglands durck flollsnder und frsnrolen 
ru betreiben.

Die englandfeindlicbe flsltung KIspoleons ist bekannt. Seitdem ist 
die frage, ob fnglsnd dso steckt kst, überall in der Welt seine 
flandc im Spiel ru baden, nie gsnr rur stuke gekommen. Wir dürken 
jetzt suf eine fntsckeidung boffen, die die steckte der von fngland 
bensckteiligtcn festlsndstaaten bester »vskrnimmt, als dies 1747/48 
durck pspierne Proteste möglick wsr.

Lesclisftlickes (auber Verantwortung der Sckriftleitung).

Diesem flekt liegt ein Prospekt der Stsdtiscken bübncn bei, den 
wir der besonderen -^ufmerkssmkcit unserer l.eser empfcblcn.
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keldenksft kämpfte wie bei klokenfriedcberg, 8oor, Koilin, Kreslau 
und kloclikirck, berog seit 1817 seinen krfstz aus 8ckiesien, ekc es 
nacli Kärntcn überwieten wurde.

Die preußiicken Infanterie-stegimenter 8ckiesiens gekören ilirem 
Ursprünge nacli einer jüngeren ^eit an. Das ürensdicr-stegiment 
König kriedrick III. (L. 8ckiestfckes blr. 11), das laut Xabinettsordcr 
vom 17. Februar 18S» als L. 8clilesisclies lnfantcrie-stegimcnt aufgestcilt 
war, war aus drei frideririaniscken stegimentern kervorsegangen, 
den alten Infanterie-Xegimentern dir. 55, dir. ZS und dir. 47. Ilire 
tz^annsekaften liatten diele stcgimcnter aus der 6rafsckaft 6Iatz, aus 
dem l.eobsckützer und Loseier Xreis und aus den Xreiien lost, l.u- 
blinitz und stosenberg erliaitcn. Daru kamen ^Isnnsckaftcn der 1806 
in 8cklesien rurüciigrlasscnen und wäkrend der Verteidigung 8ckiekicns 
1807 neu gebildeten Vataillone und leicliten Xompanien. ?^us dielen 
^sgnnlckaften wurde das neue S. 8cklelilclie lnfanterie-stegiment 
gebildet, das mit leinen verlcliiedenen Kstsilionen und detackierten 
Xompanien in Krieg, Qlak, 8ilbcrberg und Lolel lag. Die ersten 
Waffentsten lülirten das stegiment im Verbände des prcußifckcn 
dlillskorpo 181S nack stußland, bis durcii die Xonvcntion Vorclis 
bei "kauroggen die Feindseligkeiten eingestellt wurden. Damals bracb 
auck bei diesem stegiment, wie allcntkslben im preußiscken Xorps, 
ein äubel aus, der bald im ganren Vsterlande lauten Widerkall 
kand. Kin äakr später sclion kam die ^eit, da die versckiedenen 
katsillone des stegimentes gegen den Korsen marsckicren konnten, 
kei 6roß Lörsclien und Kautzen, bei Dresden und Kulm und vor 
allem bei keiprig flockt das stegiment köcksten stukm an seine 
kaknen. bei probstkeida, auf dem Keid von keiprig, katte lick das 
stegiment ganr besonders ausgereicknet, und Xönig kriedrick 
Wilkelm lll. konnte scken, wie brav seine »Oelbkragen« gewesen 
waren, künfrckn feindliciie Oesciiütze katte das stegiment genommen, 
kei Laub Nbersckritt das stegiment mit der Viückerscken T^rmee 1814 
den stkein und rog von Ockeckt ru Ocfeckt, bis es am y. klärr in 
der großen 8cklsckt bei kaon rukmreicken -Enteil am 8iege nskm. 
Line Xabinettsorder vom 14. Oktober 1814 bestimmte, daß aus 
den lecks Orenadicr-vatsUIonen des stegimentes rwei Srenadier- 
stcgimentcr formiert werden sollten, block einmal rog das stegiment 
gegen blspolcon und kat mit seinem ersten vstaiilon bei öelie 
^lliance keidcnksft gekämpft. Der vatsUIonsfükrer, ^iajor von 
^ulocli, fiel an der 8pikc der 8einen. ?^uk dem ^larsfclde in karis 
wurden am Z. 8eptember 1815 dem rwcitcn fcklelisciicn Infsnterie- 
stegiment neue kaknen verlieben. In den folgenden stinkig Kriedens- 
lskren von 1816 bis 1866 lind rwei Kreigniste für das stegiment 
bemerkenswert. Durcii die Xabinettsordcr vom 5. blovember 1816 
^kielten die stegimenter blummern neben der provinrislbcreicknung, 
und so stikrtc von nun an das stegiment die kercicknung 
K- Infanterie - stegiment (S. 8cklestsclics). Das stegiment crkielt 
damals an 8telie der biokerigen Uniformabreickcn rote Xrsgcn, 
Selbe ^uffciiläge mit blauen Patten und rote 8ckulterklappen mit 
^er blummcr 11 darauf. 1817 wurde es nack Kreslau verletzt, wo der 
kegimentsstab und da» rweite Kataillon lag, wäkrend das erste 
Und das Küstlier-Kataillon Kleiste als Sarnilon erkiesten. Das rweite 
^eiguis dieser ^eit, was in der Scsckickte der klker unvergessen 
'^t, ist her Kintritt des prinren von Preußen, des nsckmsligcn 
Kgjsrp Kriedrick III. in das stegiment als Kommandeur. ^ni

Oktober 1856 beauftragte König kriedrick Wilkelm IV. den 
l^inren mit der kükrung des 1l. Infgnteric-stegimcnts. ks war das 
erstemal, daß ein preußifcker prinr Kommandeur eines kinien- 
^gimcnts wurde. Diese T^usreicknung erfüllte Ostiricre und ^4ann- 
Gissten mit besonderem 8tolre, und der Volksmund taufte bald das 

stegiment als »die kcklestfcke Osrde«. krinr Wilkelm bewokntc 
^ämslg das erste 8tockwcrk des ßreslauer 8cklostes, und rwsr die 
k-'ume nack der Karlstraße ru. 1866 kämpfte das stegiment keldcn- 

bei bangenfalra und lick an seinen Karrees die Angriffe feind- 
ucker Kavallerie rersckcilcn. Ävei Denksteine auf diesem kcldc der 

erinnern an den stukm des scklestsckcn stegimentes. Im glor- 

rcicken Keldruge von 1870 und 1871 reicknete Nck das 11. Orenadier- 
stegiment durcii seinen küknen und erfolgreicken -Angriff bei 
Vionvilie besonders aus. Das rweite und das KüsiUerbataMon 
nakmen an der 8cklackt bei Sravclotte teil, block rweimal sollte 
das stegiment in diesem Keldrug an cntsckeidenden 8cklacliten teil- 
nekmen,- am Z. und 4. Derember kämpfte es kcldenmütig bei 
Orleans, und am 1. äanuar eroberte ein 8ckützenrug der 10. Kom­
panie bei l.e ^lsns drei feindliciie Scsckütze.

Was die klier im Weltkriege leisteten und welcke großen Opfer 
dieses stolre stegiment gekrackt bat, davon künden die ^akien, die 
am 8ockel des klker-Dcnkmals vor der 8ckmalseite der alten Kaserne 
eingegraben lind. Das 11. ürenadier - stegiment fükrte blaue 
kaknen mit dem rur 8onne sliegenden sciiwarren -^dler auf weißem 
beide, ks waren die alten Kalmen aus der 2eit kriedricks des Sroßen, 
die dem stegiment am ». ^lai 180» übergeben worden waren. Die 
Kaknc des 1. Kstailions war in der 8cklackt bei 6roß Söriciien an der 
8tsnge von einer Kugel getroffen worden, sie trägt sieben 8pangen, 
auf denen die 8cklacktfelder von 1870 vrreicknet steken. ^lit dieser 
alten Kalme in der kiand starb am 16. August 1»14 ein einjäkrig- 
freiwilliger Unteroffiricr den 8oidatentod.

Kng verwandt mit den Kifern ist das 4. blicdersckleliscke lnfanterie- 
stegiment blr. 51. Der Uniformrock dieses stegimentes kat keine 
bedeutsamen Wandlungen außer vom blauen "kuck rum feldgrauen 
durckgemackt- ist dock das lnfanterie-stegiment blr. 51 verkältnis- 
mäßig jung, i^iit der Kabincttsorder vom 15. äuli 185» wird das 
»11. l.andwekr-8tammregiment« gebildet, aus dem am 5. Klai 1860 
das »11. kombinierte lnfanterie-stegiment« und am 4. äuk 1860 
endgültig das »4. bkederscklestsckc lnfanterie-stegiment (blr. 51)« 
kervorgekt. Die Aufstellungsorte sind 6latz, Krieg und Münster- 
berg, die Sarnisonen Slatz und 8iiberberg. 1865 kommt das 
stegiment an die polnisckc Srenre, und im blovember 1864 wird der 
stegimentsstab und das 1. kstsillon nacli Krcslsu verlegt, wäkrend 
das Küstlierbstaillon in 8iiberberg bleibt. 8eine Keuertauke empfing 
das stegiment 1866 bei 8kalitz. Im Verbände der Krigadc kioffmann 
nakm es erkolgreiciien und starken Enteil an der 8cklackt von 
Königgrätz. Im /^nsciiiuß an die stcgrcicke klcimkekr aus dem 
bökmiscken Keldruge wurde der stegimentsstab, das S. Kataillon und 
das KüstUerbataiHon vorübergekend nack krieg verlegt- aber nack 
dem Negrcicken Keldruge von 1870/71, wobei das stegiment als 
"Kruppe des 6. Armeekorps erst bei der kelagerung von Paris 
Verwendung fand, wurde es alsdann in Kreslsu vereinigt und 
gekörte von der Oencration der Vorkricgsreit über die Oencration 
des Weltkrieges rum Kilde der Larnison krcslsu. ?iucii dieses 
stegiment kat seinen ragenden und redenden 8tein unter den 
sckattigcn käumen des Uindenburgplstzcs. Die jämmcrliclien 
karifistcn der 8ystemreit wollten die krricktung von redenden 
Oedenksteinen unserer stolren stegimenter am liebsten nur an wenig 
begangenen Orten genekmigen, damit nur ja niemand an die 
Kriegststen des dcutsckcn Volkes erinnert werde, das ist wokl der 
Orund, weskaib nack räkem stingen dem 5ler-Verein endlick die fast 
vcrstcclste 8tclie in den Anlagen des Klindenburgplatzcs gegeben 
worden ist. KIcute aber, nackdcm die umgebenden käume älter 
geworden sind, ist der klick sclion frei auf das lcklickte kkrenmal der 
Kreslaucr kinundfünfriger.

Wäkrend der stock der 51er nur einmal im kaufe der üesckicktc die 
Karde weckselte, ist der der Königsgrcnsdiere vom Sründungsjakr 
des Königs-6renadier-stcgimcntes (S. Wcstprcußisclics blr. 7) im 
äskre 17»7 im kauke der langen stegimcntsgesckiclite wokl viermal 
dem karbenwecksel, nocli öfters aber dem Weckte! in 8cknitt und 
Korn, unterworfen worden. Die präcktige alte stegimentsgcfckickte 
nacl, dem Manuskript von 8aliscli aus dem äakre 1854 reigt in bunt­
kolorierten 8taklsticken den stock der 8iebener im Wandel der 2eit 
von 17»7 bis 1854 in trestlicken vejspieicn. Der erste Lkcf des 
stegimentes war der alte Senerslleutnant I'komme de Lourbiere, 
der in die Sesckickte eingegangen ist durck die keldenmütige Ver­
teidigung der Kestung Sraudcnr und das stolre Wort an die 
Kranrosen: »Wenn es keinen König von Preußen mekr gibt, so gibt 
es nock einen König von Oraudenr«. 8ein erster Kommandeur aber 
ist f^ajor von bleumann, der wäkrend der unersckütterlick tapferen 
Verteidigung der Kestung Lofel starb, und dessen kamilie seitdem den 
keinsmen Lose! durcii Verieikung König kriedrick Wilkeims lll. 
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trägt. Die kervorrsgenden l-eistungen des stegimentes wäkrend der 
freikeitskriege wurden durck die krnennung des krinren Wilkeim 
rum ckef des stegimentes vom ü. Tun! 1817 geekrt. Siebrig lange 
Tskre ist Kaiser Wilkeim I. Lkek dieses stegimentes gewesen, ks war 
eine scköne Tradition, dsl) im Weltkriege wieder ein krinr von 
Preußen als Oberst mit dem stegiment verbunden war und es als 
erster stcgimentskommandcur in den Weltkrieg fükrtc. Die Erstürmung 
der ^Isssköken am L4. September 1914 mit ikrem kegiments- 
kommandeur krinr Oskar von kreuben an der Spitze, sind ein 
stukmesbistt in der Oelckickte der biegnitzer Königsgrenadiere. Ruck 
die Überlieferung dieses aiten Infsntcrie-stegimentes ist giückiicker- 
weise sogar nock am alten Ssrnisonort erkalten geblieben. Das 
8. (kreubiscke) Infanterie-stegiment ist der Träger der Königs- 
grenadiertradition.

Vie Infanterie ist das kückgrat der Rrmee, und so wollen wir nock 
ein scklestsckes Infanterie-stegiment auf seinem Parsek durck kaum 
und 2eit im Sciste begleiten: die »36er-füstlicrc aus 6lstz«. Das 
ist der alte volkstümlicke Soldatenname dieses stegimentes. Der 
Weg ru seinem vollständigen stolrcn klsmen der Vorkriegoreit gebt 
vom Takrc 1818 bis rum Takre 1891. Durck Kabinettsorder vom 
SS. Tuni 1618 gibt ein jedes von den 1L sckiestscken Sarnison- 
bataillonen rwe! Kompanien ab. Rus dielen L4 Kompanien werden 
rwei neue stegimenter rur Besetzung der Vundeskestungen in den 
preubisckcn Staaten verwendet. formierungsort ist Vreslau. Die 
-Aufstellung des stegimentes wird dem Oberstleutnant von stokr 
übertragen. Vag eine der beiden neu aufgestellten stegimenter wird 
mit seinen bataillonen aus folgende Festungen verteilt: stegiments- 
stab und erstes Vstailion SIstz, rweites Vatsilion colei, drittes 
vatailion T^orgau später aber (1819) Sckweidnitz. Sckon im Takre 18S4 
aber wird das ganre stegiment in 6Iatz vereinigt. 18S8 werden 
ikm fskncn verlieben, 1832 bis 1847 wird es an den stkein verlegt. 
Das erste Vatsilion bekämpft die Unruken in frankkurt a. ^1. 1848, 
wobei es die ersten Verluste kattc und nimmt 1849 am fcidrug gegen 
das Rukständisckcn-Xorps in baden teil, wobei wir nickt vergessen 
dürfen, dak dieses Rufständiscken-ileer über 24 000 Visnn und 
ss Oescliütze verfügte. 1850 kommt das stegiment nack ^Isin: und 
frankkurt und 18V0 nsck Visinr und stsststt. Rm 4. Tul! dieses 
Takres erkalt die Truppe den blamcn »Scklestsckcs füstiier-stcgiment 
blr. 38«, kekrt im ITerbst 18S1 nsck Scklesten in die Osrnffonen 
Ologsu und frsustsdt rurüci; und wird nsck dem feidrug von 18SS, 
in dem es sn der Scklsckt von Skslitz rukmreickcn -Enteil genommen 
katte, im Tskre 18S7 in die Osrnffoncn Oöriitz, Tauer und fstrlck- 
berg verlegt, biacii dem fcidrug von 1870/71, wskrcnddem es 
kauptiacklick bei der bcisgcrung von ksris eingesetzt wurde, erkielt 
es die Osrnisonen Sckweidnitz und steickenbsck und ksm endlick 
im äskre 1890 wiederum in seine Site Osrnison Olstz, die es im 
Tskre 1832 verisssen kstte. fine -Abordnung des stegimentes nskm 
teil sn den TVsuerfcieriickkciten des ikm verbundenen und nske- 
stekendcn feldmsrsckslls Lrafen Vioitke, und im Tskrc 1891 wurde 
ikm der kiame »füstiier-stegimcnt Oenerslfeidmsrfcksii 6rsk ^loltke 
(Sckies. dir. 38)« verlieken.
^ucii seine Uniform kst die Wandlung von der ^cit der frcikeits- 
kriege bis rum fcklickten grauen stock durckgemackt. ITeute tragen 
die Männer der 36er-T'rsdition in Oistz den deutlcken Stskikelm, 
wie einst die füsiliere den groben, sckwsrren "ssekako aus fiir 
trugen rum dunkelbisuen "fuckrock, der die »Xlontierung« genannt 
wurde. Dieser Tuckrock reickte vorn nur bis rur "ssille und kstte 
kintcn sngcsctzt rotgcfüttertc Scliöbc, die russmmengenäkt waren. 
Die grsutuclienen beinkleider mit roten biesen waren unten suben 
mit vier Knöpfen russmmengeknöpft, darüber wurden kslbkoke, 
grsue Lsmascken getragen, die suck die bläffte des Sckukwerkeo 
bedecliten. Von der linken Sckultcr kerab King ein breites, weibes 
l.ederbsnd, dss über den kockscköken eine grobe kstronentsscke 
trug und von der reckten Sckuiter nsck der linken Seite ein ebenso 
breites, weibes bedergekenk, das den krummen Säbel trug. Wir 
müssen sckon sn Spitzwegs Vicdermeier-Stsdtsoidsten denken, wenn 
wir uns diese Uniform von 18S4 vor Rügen kalten.

Die Infanteriekolonnen sind vorüber. Da rollen sie sckon kersn die 
Oetskrte der Wakte, die ru allen weiten, seitdem sie in die offene 
feidickisckt eingriff, Wegbereiterin, biefferin und bescküyerin des 
fubvolkes war, die Rrtillerie. Vor unserem geistigen Rüge taucken 
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auk die blauen bsfetten und die blanken stokre, die einst die In- 
sckrikt trugen »ultims rstio regis«. Da kommen sie dsker gerumpelt 
die Seckspfünder und die sckweren ^wölfpfünder, secks-, ackt-, ja 
rcknspännig gerogcn, daru die fakrer und Kanoniere mit den 
dunkelblauen Konturen, dem breiten, weiben bederreug und der 
kurrcn blcckmütze mit dem Wollbüsckcl in den versckiedcnen färben 
der Kompanien. So sak die Rrtillcrie aus, als der grobe König 
1742 die »Sckiestscke Rrtilieriekompsnie« mit einem Kapitän, fünf 
Subalternen und 1SS Kanonieren erricktete. Daraus ging bald 
kervor das »Sckiestscke Rrtillerie-Xorpo«, das auf die festungen 
brcslau, 6Iogsu, bricg, Kleiste, 6latz und Losei je eine Kompanie 
verteilte. In den Takren von 1748 bis 1753 wird das Rrtillerie- 
Korps erweitert ru einem Sclilestscken RrtiHcrie-Sarnisonbstaiilon, 
und wäkrend des SiebenjZkrigen Krieges wird aus dem bataillon 
das 2. (Sckiestscke) Osrnffon-Rrtillcrie-stegiment. 1807 wird die 
ganre Waste aufgelöst, und 1808 wird aus den kjannsckaften der 
vom feinde nickt eroberten sckiestscken festungen Losei, 6latz und 
Silberberg die Sckiestscke Rrtiileric-Vrigade KIr. 3 gebildet, die drei 
reitende und 12 fubkompanien umfsbte. Vreslau, Kleiste, 6Istz, Lolel 
und Silberberg sind ikre üarnisonen. 1813 tritt eine starke Vermekrung 
der Rrtillerie ein, unter anderem wird in Kleiste eine fubbatteric 
für rwölfpfündige Lcfckützc gebildet. In den freikeitskriegen kst 
Scklesten allein 22 Vattcrien gestellt. Im Tskre 181S wird die 
scklestscke Rrtillcrie rusammengeksbt in die 5. Rrtiileric-Vrigade, 
1818 wird aus ikr die leckste geformt, und erst 1850 das s. Sckiestscke 
Rrtillerie-stegiment, dss im Tskre 1872 wiederum sis ü. feldartillerie- 
Vrigsde in den stanglisten gestikrt wird. Rus dieser formstion ist 
dss Obersckiestscke feldartillcrie-stegiment klr. 21 kervorgcgLNgen, 
dessen erste Rbteiiung in Kleiste und dessen rweite Rbtcilung in 
Sckweidnitz in 6arnston stand. Die sckiestscken Rrtiileristen dieses 
stegimentes kaben 18VV bei bangensalra und 1870 vor loule, stetkel 
und karis im Verbände mit ikrem Sckwcsterregiment waclier 
gekämpkt. Die RusksIIgefeckte von Lkcvill^, von Vitry und von 
Lkosty ie roi sind die besonderen stukmestage der sckiestscken 
Rrtillerie.

Rus den gieickcn Stsmmtruppen ist im bsuke der Oesckicktc suck 
das fcldgrtillerie-stcgiment von kcukcr (Sciilcs.) klr. s kervor- 
gegangen. ks ist eigentümlick, wenn wir lesen, wie diese wicktigc 
Waffe nock rur ^eit friedricks des Lroben in der Wcrtsckätzung 
weit kinter den übrigen Waffengattungen rangierte. Dss ksm sllein 
sckon in der Uniform der Rrtillerie rum Rusdruck. fs wsr die ein- 
kackste der gsnren Rrmce. Rn der Kopfbedeckung trugen die 
Visnnscksftcn im äskre 1740 eine vierfsrbige Quaste in den fsrben 
rot, gelb, wcib und sckwsrr. ks wsren die fsrben des fcuers, des 
Sckwcfcls, des Salpeters und der Kokle. Das luck der Ober- 
monticrung wsr dunkelblau mit roter psspelierung und mit Ruf- 
fcklägen in den färben des stockes, daru gelbe Westen und Kiolen 
und sckwsrre Stiefeletten. 1798 tritt sn Stelle des blauen der sckwarre 
Kragen und 1799 erkalten die Rrtiileristen dreieckige filrküte. Der 
24. klovcmber 1808 ist der Stiftungstsg der sckiestscken Rrtillcrie- 
vrigade, aus der das feldartillerie-stegiment von keuker kervor- 
gegsngcn ist. ko erkielt diese kiamensverleikung im Takre 1889. 
frst seit diesem äakre gibt es Oenersic der Rrtillerie. Die Stamm- 
truppe des stegimentes von keuker kat erfolgreick sn den Scklsckten 
der freikeitskriege teilgcnommen. klsck der Sciilsckt bei Vsutzen 
deciite sie den geordneten stückrug des prcubiicken kiceres, und 
wir misten, dsb sie dem nsckrückenden feinde sckwere Verluste bei- 
fügte. 2wei Oeneräle wurden sn der Seite klapoieons rcrristen, 
der Duroc-Stein bei ^isrkcrsdorf, unweit Oörlitz, ist niciit nur ein 
kkrcnmsi für den geksllencn frsnröstsciicn Klarfcksll, sondern ebenso 
ein vkrcnmsl kür die TVeffstckerkeit der sckiestscken Rrtiiieric. Weiter 
rog ste in die Scklsckten von Dresden und beiprig, lieb 1814 ikre 
Oelciiütze vor Diedenkoken, bei l.son und vor karis donnern, deckte 
1815 den stückrug der Verbündeten bei l.igny und Kaff die Scklsckt 
bei belle-Rllisncc entlckciden. Im feldrug gegen die Rufständisckcn 
in vsden nskm sie 1840 sn der Vesckiebung von stsststt teil, und in 
den äskrcn 1850 und 1851 Isg ste in den Dörfern südlick von Vreolsu 
in üsrniion. Im fcldiug von 18VV sind die Vatterien des stegimentes 
suk dss v. Rrmeekorps verteilt, bei Skslitz geben ste ein iebksftcS/ 
gutsitzendes feuer, und bei Königgrätz erringen ste des Königs l.ob 
durck ikre beweglickkeit und ikre Äelstckerkeit. In sndertkslb- 



stllndigem keuergefeckt werden die feindlicken vstterien rum 
Sckwcigen gekrackt, und der kückrug der feindlicken Kolonnen wird 
lo erfolgreick beickosten, dsv er in wilde ssluckt ausartet. -^m 
18. September 18Sö riebt das stegiment mit den scblesisckcn Divi­
sionen feierlick in Vreslau ein. König Wilkelm I. und Kronprinr 
kriedrick Wilkelm nebmen auf dem Vreslauer King unter dem Denkmal 
kriedricks des 6roVen den Vorbeimarsck der Iruppen ab. 1870 stekt 
das kegiment mit seinem Sckwestcrregiment vor "soul und Paris 
und reicknet sicii bei dem -^usfsllgcfeckt von Lkoisv le koi ganr 
besonders durck die erfolgreicke Vcfckickung von panrcrbooten 
auf der Seine und von kokomotivcn aus.

Das sckönste kegimentodenkmsl, das wir in Vreslau kaben, ist unseren 
-Artilleristen gewidmet, klier verbindet sick auf dem Viattkiasplatz in 
glückiickster Weise das Werk von ^Icnsclienkand mit dem grünenden 
und blükenden Werk der blatur. ln der ringförmigen blauer, über die 
die breitsusladenden?isle des alten vsumes ragen, steken die vielen 
Scklackt- und Oefecktonsmen aus dem Weltkrieg verrcicknet, und 
die Qefallenenriffern an Ostirieren und ^jannsckssten reigen, dak 
die Vreslauer Artilleristen fürs Vaterland ru sterben gewoknt waren.

Die lange keilte der versckiedenen sclilestscken Iruppen mögen rwei 
Iruppengstttungen bescklicken, von denen die eine aus der-Artillerie 
kcrvorgegangcn ist und die andere ikren Ursprung in der Infanterie 
ru lucken kat. Leide Truppengattungen bilden in den Kriegen 
der üegenwsrt die Zukerste Vorkut. Sie sind Wegbereiter und -Auf­
klärer ru bände: Pioniere und äsger. Der Soldatenkönig Kricdricli 
Wilkelm I. erricktet bei der -Artillerie eine Pionier-Kompanie, die sus- 
gerüstet ist mit so kupfernen Pontons, mit ackt Wagen, beladen mit 
spanifcken keitern, mit soso Spaten, Hacken, Keilen und kasckinen- 
messern. 1741 bildet kriedrick der 6roKe in Kleiste ein kionier- 
kcgiment unter dem Oberst von Wslrave. Ks entkielt rekn Kom­
panien, ferner eine ^lineur-Kompanic, die aus vergieuten aus dem 
KIsrr und aus dem ^lansfeldiscken bestand, und endiick eine pon- 
tonier-Kompsnie von der verliner -Artillerie. Die ^lineur-Kom- 
psnien wurden auf die sestungen Scklesicns und sukerdem auf die 
Kestung Welei und die 6arnifon Kreiwslde an der Oder verteilt. 
17S8 wird das pionicr-kegiment aufgelöst und auk die Infanterie 
verteilt, die beiden ^lincur-Kompsnicn aber ru einem Klineur-Korps 
vereinigt. 1808 erfolgt die kleubstdung des preukilckcn kleeres und 
damit suck die Umbildung der pionier-vataillone. Im Winter 
1815/14 wird in Lioleben ein kionier-Vstsiston von soo vergieuten 
ru vier Kompanien gebildet, worunter sick suck die 4. scklesiscke 
Kompanie befindet, -^us der 4. scklcsisckcn Kompanie und dem 
Vlanskelder Vstsiston ist das kionier-Vstaiilon dir. s entstanden. Die 
Uniform der Pioniere und ^lineurc rur ^eit kricdricks des OroKcn 
bestand, wie unter bild reist, aus sckwarren, koken Qsmsscken, 
roten Uofen und Westen, blauem kock, Kurren Orensdierksuben mit 
rotem luck, kurrcm viecksckild und groken, weiken püickein. Der 
kocli der Offiriere katte 'Kressen, die Offiriere trugen einen drei­
eckigen blut. 1797 ändert tick die Uniform, weike klosen, ein kurrer 
"ssillenrocii mit sufgeklsppten Scliökcn, die rotgefüttert sind, einem 
Tweifpitz mit gelbem oder rotem püickel, der Offirierskut katte 
Kressen, Kragen bei Offiriere» und -Vlannickssten waren sckwsrr. 
Der Oründungotsg der ü. Pioniere ist der L7. ^IZrr 18W. -^n jenem 
läge wird aus der 4. sckiestscken Pionier-Kompanie und aus den 
^Isnsfeidern die scklesiscke Pionier-Abteilung gebildet. 1818 trifft 
die erste Kompanie vieler -Abteilung in Kleiste ein. Das äskr 1844 
ist der Wendepunkt in der Uniformierung der prcukifckcn KuK- 
truppen. Damals wurde der bis rur Taille reickende Uniformrocli 
durck den WaffcnrocI? und der ^icksko durck den klebn ersetzt. 
I8so erkalt die scklesiscke Pionierabteilung den klamen »Scklestsckeg 
pionier-vatailion KIr. ü«, und am L7. klovembcr dieses äskres 
werden dem Vatastlon die kaknen verlieben. Im Kcldrug von 18S4 
bereitet das vstaillon den Übergang nack der Insel künen vor, 
I8ss ist es beim vrückenbau in vökmen und bei der -^uskebung 
einer Verteidigungsstellung bei Oppcrsdorf tätig. Im Kcldruge 
'«70/71 ist das Vstsiston den Divisionen des 9. -Armeekorps ruge- 
keilt und betätigt sick bei der kinscklickung von Paris mit seinen 
drei keldkompanien auf der Südfront der groken Kestung. Die erste 
und dritte kestungskompanie reicknet sick bei der vclsgerung von 
^trakburg unter ikrem klauptmann kcdcbour aus und erkält den 
ehrenvollen klamcn »Die eisernen Kompanien kedebour«. In den 

kriedensjakren bis 1914 kabcn die sckiestscken Pioniere mekr als 
einmal im Kampfe gegen feindlicke klsturgewslten gestanden. Wir 
Scklester vergesten unseren Pionieren nickt die opfermutige klilfe 
bei den verkecrendcn klockwästern der ^skre 1897 und 1905. Uner- 
scköpflick aber ist die Küste der keistungen, die unsere sckiestscken 
Pionier-Vstsillonc im Weltkriege 1914/18 susgestikrt kaben, und 
wenn wir daran denken, was die Pioniertruppen in allervorderster 
kinie im gegenwärtigen Kriege bei KluKübergängen, bei der klieder- 
rwingung von uneinnekmbar crsclicincnden psnrerwerken leisten, 
dann müssen wir feststcstcn, dak die Wicktigkeit dieser Kampftruppc 
als Wegbereiter!« für alle vorrllclicndcn Iruppen um ein Vielfsckeo 
gestiegen ist. Sersde der gänrlick veränderte stkjtkmus im Vor- 
geken, die neuen Kampfmittel und die dsdurck völlig veränderte 
Isktik kat die Pioniere in ikrer Verwendung und in ikrem Scfeckts- 
wert mit an die erste Stelle gerückt.

Das kukvolk ist das kückgrat eines kleeres auck keute nock, und so 
wollen wir die vildcr aus der Sesckickte sckiestscker stegimenter 
bescklieken mit einer l'ruppe der ksndformationen, die eigentlick 
überall sein muk, überall dort, wo der Keind stekt. -üs Vortrupp, 
als Späktrupp, als Sickerungstrupp. Wenn wir ste ruletzt nennen 
in dem langen ^uge, der an unserem geistigen -^uge vorbeimarsckiert 
ist, so soll das keinesfalls eine kinrsngierung fein. Die "Kruppen 
unseres stolrcn kleeres sind keute mekr denn je alle gleickwcrtig, weil 
alle kland in Kland arbeiten, kliemsls sind die Wertuntersckiede in 
den kruppengsttungen so ausgclösckt worden wie im gegenwärtigen 
Kriege, und so wollen wir rum Sckluk unserer Vetrscktung den 
flinken Wägern ein stukmesblstt fleckten und wollen von den 
scklcstscken äägcrn des äZgerbstsistons von KIcumann, (erstes 
Sclilestsckes) KIr. 5 gedenken. Der Volksmund nennt ste die klirsck- 
berger ^Zger nack ikrer letzten und keute nock vorksndenen 
Osrnifon. ks ist im äakre 1805. äerome, der vrudcr klapoleons, 
rückt in Scklestcn ein. -^m S1. klovembcr dieses ünglücksiakres 
ernennt König Kriedricli Wilkelm III. den Obersten krinr von -üikslt- 
plek rum Oouverneur von Scklesten und gibt ikm den Klsjor 6rsf 
Oötzcn bei. Unter 6rsf üötzen bildet der keutnsnt von steickmeister 
in der Srastckaft Olatz ein freiwilliges Sckützcnkorps, das durck seine 
küknen Unternckmungen uncrmüdlicli den übcrmäcktigen Keind sllent- 
kalbcn angreitt und beunrukigt. 1807 wird 6rsk Oötzen Senersl- 
gouoerneur von Scklesten. Die sckiestscken klstionslscküyen und ääger- 
kompsnien liegen im ^4si dieses äskreo in dauernden, oft verlust- 
reicken Kämpfen mit dem weit überlegenen Keinde. Ungleick Nnd 
die Waffen, ks fcklt jede -Artillerie. Oft werden die braven äsger 
beinske aufgerieben, aber immer wieder sind sie da. Sie marsckiercn 
aus den Scklupstvinkeln der Orsffcksst 6lstz bis nack Kantk vor 
die lore von Vreslau und marken in tckneidigen -Attacken klunderte 
von Oekangenen. Sie rieken stck endiick nack 6iatz und Silberberg 
rurllck und sind stolr, dak ste ru den unberwungenen Gruppen der 
Kranrosenreit in Scklesten gekören. -^m 9. ^lärr 1809 wird die erste 
Kompanie des sckiestscken Scktttzenbatsillons gebildet. Das vstaillon 
kat im kaufe seiner Oeickickte nickt weniger als acktmsl seine 
klsmensbereicknung geweckselt. Die sckiestscken Sckützen kaben bei 
SroK Sörsckcn und Vautzcn, bei Uavnau, Dresden, klollendorf und 
keiprig im äskre 1815 erfolgreick gekämpft. Kine lebendige 
Sciiildcrung der Kreigniste von Keiprig verdanken wir der Kedcr des 
keutnants krcikerrn von ssirks. 1614 nimmt das vstaillon an der 
Scklackt von kson und karis teil. 1815 opfert es stck fsst suf bei 
der verkängniovollen Sclilsciit von kigni'. -^bcr rwei "ksge später 
stekt es sckon wieder auf dem Scklscktfcld von Velle--Ulisnce und 
kilkt den Sieg erringen, -^m 1S. Kebrusr 1815 kält das Sckützen- 
bstaillon feierlicken Kinrug in Vreslau durck das alte blikolaitor. 
1845 wird es rum 5. äägerbstsillon umbensnnt, nimmt 1849 an 
stink Lefeckten im baditcken -^usttand teil und kämpst 18SS bei 
blsckod, Sksiitz und Sckweinscksdel. ln vieler Tleit lag es in 
Sörlitz in Oarnison, nsckdem es von 181S bis 1851 in Vreslau gelegen 
katte. Werfen wir einen vstck auf die Uniformierung der ääger. 
Von 1809 bis 1845 tragen Ne den grünen Uniformrock, der nur bis 
rur laille reickt und kinten sufgeklappte Scköke kat. Von 1845 
bis 1914 den grünen Wastenrock, der vom äakre 1915 bis rur Segen- 
wsrt dem feldgrauen weickt. -^uck die Kopfbedecliung kat ikre 
Wandlungen. Von 1809 bis 1615 tragen die ääger einen koken 
kilrtsckako, von 1845 bis 1854 einen koken kederkelm und von 1854 
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bis 1914 einen kedertlckako, an den bei Paraden ein stoßkaarbüsckel 
angesteckt wird. Rus den Lamslcken der äakre von 1809 bis 1815 
wird die Alane KTole, die seit 1845 bis rur ücgenwart das vein- 
bekleidungsstücli der ääger bildet, blur in den ^abren rwifcken 
1845 und 1914 wird bei sommerlicken Paraden ein weißes Veinkleid 
angelegt. /^Is der deutfck-franrösjfcke Krieg ausbrack, lag das 
5. Tägerbataillon in Oörlitz. In diesem Keldrug bat das vataillon 
unvergleicklicken stukm an seine kaknen gestockten. Lei Weißcnburg 
nekmen die 5. ääger das erste franröklcke Sesckütz. Die Dickter dieser 
Tleit kaben diese Waffentat wiederkolt besungen. Der Vataillonskom- 
mandeur, IVlajor 6raf Walderlee, besiegelt seinen kakneneid bei 
Weißcnburg mit seinem vlute. »ei Wörtk sind die 5. Täger wieder auf 
dem Plan, und der kellste stukmeotag, der iknen aber rugleick die 
größten Verluste beibraclite, ist die Sckiackt von Sedan. Der Vrigsde- 
Kommandeur kalt vor den 5. lagern mit entblößtem stäupt und 
nimmt so den Vorbeimarsck der stark gelickteten Iruppe ab. z^uf 
seinen Vefekl treten alle "Kruppen, an denen das vataillon vorbei- 
marlcliiert, ins Oewekr und ekrcn so die sclilelllclien ääger. Vor 
Paris waren sie wieder vorn, denn es galt, den Keind ru erspäken 
und ru beunrukigen.
Was aber die skrsckbcrger ääger, die 1887 in ikre neue Sarnifon 
ru küßen des stiesengebirges eingerogen waren, im Weltkrieg 1914 
bis 1918 geleistet kaben, das wissen nickt allein die alten Welt- 
kriegsloldaten dieses tapferen "kruppentcils, das ist in die klerren 
aller Sckleker gefckrieben. überall, wo es galt, fckwere Situationen 
ru meistern, ds wurden die kkrfckbcrger ääger kommandiert. Ob im 

Westen oder im Osten, überall, wo dicke bukt war, mußten sie voran, 
um ikre Kameraden anderer "kruppcnteile und anderer Armeen ru 
unterstütz:« oder gar kerausrukauen. Die ääger kaben das Llück, auck 
keute nock ikre alte traditionelle üarnison bckalten ru kaben. Die 
beiden Denkmäler in skrickberg, das auf der Promenade bekndlicke 
von 1870 und das am kingang der Wilkelmstraße stellende von 1914 
bis 1918 künden von den "säten vieles tapferen vatsillons, und der 
scköne, bronrene ssirsck am kingang der neuen Kaserne vor den 
Toren dieser Stadt ist das Wakrreicken und die Erinnerung an die 
Klirscliberger äägcr, ebenso wie die blamen der Waldericc- und der 
Kleumann-Kaserne.
Der klarlcktritt der Kolonnen ist verkalk, ein buntes, vielfarbiges 
vild ist an unserem z^uge vorübcrgerogen, des Soldaten stock im 
Wandel der weiten. krkebendc kindrüclte aus der Oesckickte 
sclilesilciicr stegimenter kaben sick in unser KTerr gegraben, da wir 
die rukmrcickc Vergangenkcit dieser Truppenteile betrackten. Ikr 
versciiiedenfarbiger stock kat sicli im kaufe der Takrkundcrte 
gewandelt, bis er einmündcte in das graue Vkrenkleid, das keute 
allen den vielen "kruppengattungcn des klauptkeercs ebenso 
gemeinsam ist wie der deutsckc Staklkelm. Wokl sind neue "Kruppen, 
die man srükcr niclit kannte, mit sckwarrem oder graublauem stocit 
darugekommcn. So ist in der Uniform unseres Heeres durck den 
kauf der Oesckickte ein ständiger Wandel ru verreicknen. Unwandel­
bar aber ist die Haltung und das Herr des deutscken Soldaten. 
Unwandelbar die Haltung der scklesiscken stegimcnter, unwandelbar 
wie die Verse und die Wälder ikrer Heimat.

;c«i.k5i5cttk ir ni c «r x «r c u r ik « s k n

Sefeckte mitmackte. z^m 5. l^ai 1915 wurde er verwundet. Vom 
5. September 1915 ab kämpftc er wieder im Westen. ?^m SS. ^särr 
1918 wurde ikm als klauptmann im Lenersistab der Klausorden von 
klokenrollcrn mit Sckwcrtern veriieken. blsck dem ^usammenbruck 
blieb von Vietingkoff im steickskeer, wo er im Oenerslstsb und 
bei kruppenteilen Verwendung fand und 19Z1 rum Oberstleutnant 
befördert wurde.
7Vn so. -^pril 1935 erfolgte die vefördcrung rum Seneralmajor, am 
S8. Kebruar 19Z8 die rum Oeneralleutnsnt. 7^m SZ. blovcmber des­
selben äakres erkielt er das Kommando über eine panrerdivilion. 
blackdem von Vietingkoff am SS. Oktober 19Z9 rum Komman­
dierenden Oeneral eines Armeekorps ernannt worden war, 
beförderte ikn der kükrer am 17. tztai 1940 rum Oeneral der panrer- 
truppen.

Konteradmiral Sckmundt
Konteradmiral klubert 8 cli m u n d t kat als kükrer einer Kampf- 
truppe bei der See- und kandungsoperation in blorwcgcn kcrvor- 
rsgenden Enteil an der Krobcrung lTorwegcns. Durck fein gesckicktes, 
rielbewußtcs und enticklosfcnes Handeln, das die Verantwortung 
für den vollen Kintatz der ikm unterstellten Verbände in sicli sckloß, 
ist die bkcderkämpfung sckwerer Küstenbatterien erfolgt und die 
ksndung von "Kruppen gelungen.
Konteradmiral Klubert Sclimundt wurde am 19. September 1886 als 
Sokn des Oeneralmafors klclmut Sckmundt in Sclnveidnitz geboren, 
ßr trat am 1. i^pril 1908 in die damalige Kaiserlicke Marine ein. 
Den Weltkrieg erlebte er als Wackoffirier und ruletzt als Kom­
mandant auf Torpedobooten in der blordiee, an der flandrifclien 
Küste und in der Ostsee. black dem Weitkrieg fand er als Kapitän- 
leutnant im Stäbe von "korpedobootsverbänden und als z^dmirsl- 
stabsokfirier von Secbcfcklsksbern Verwendung. -^Is Kapitän rur 
See wurde er Kreurerkommandant und später Kommandeur der 
^larinelckule klcnsburg-^lürwik. Im September 1959 wurde Konter­
admiral Sckmundt rum Lkef des Stabes im ^larincgruppcnkom- 
mando Ost ernannt, vei der blorwegensktion fükrte er einen 
gemiscliten Verband ieickter Seestreitkräfte.

Oberstleutnant Sclmbcrt
Oberstleutnant 8 ck u b c r t riß durck seinen persönlicken tapferen 
Kinsatz sein Vataillon ru besonderen keiktungen mit, wobei der 
"Kruppe trotz sckwerer feindlicker Oegenwirkung der entsclieidcnde 
Übergang über die IVlaas gelang.
Der von Oberstleutnant 8ckubcrt erkämpfte Vriiclrenkopf wurde 
unter seiner encrgiscken kükrung gegen alle fcindlicken Oegen- 
angriffe gekalten.
Oberstleutnant üüntker 8ckubcrt, der 189S als 8okn eines deutsclien 
Kaufmanns in stumänien geboren wurde, trat 1914 als Kriegs­
freiwilliger in ein stcferve-Inksntcrie-stegiment ein. 191S wurde er 
im Kclde rum keutnsnt befördert. Kr nskm an fast allen Kämpfen 
im Westen als ^ugfükrer, Adjutant und Kompaniefükrer teil, black 
dem Weltkrieg tat er in der 8ickerkeitspolirei Dienst, bis er 1935 
als Vlafor in das klcer übernommen wurde. 1937 wurde er Kom­
mandeur eines Infanterie-bataillons, an dessen 8pitze er sick beim 
Übergang über die ^taas besonders ausrcicknete.

ITauptmann Otto Weiß
Otto Weiß wurde am S5. September 1907 in Vrcslau als Sokn 
des Prokuristen stickard Weiß geboren, Kr bcsuclitc das steal- 
g>mnasium z^m Zwinger ru Vreslau, erwarb dort 19S5 das steife- 
reugnis und trat als polireianwärter bei der polircilcliule kranken- 
stein ein. Vei der Sckutzpolirei in Königsberg wurde er rum 
Wacktmeilter, bei der Stsatlickcn polirci in Oleiwitz rum Obcr- 
waclitmeistcr befördert. Im äskre 1931 wurde er bei der kolirci- 
verwsltung KKndenburg rum Okkirieranwärter ernannt und am 
1. z^pril 1933 rum keutnant befördert.
7^ls polireiobcrlcutnant lernte er fliegen, fcliicd dann aus dem 
staatlickcn polireidicnst aus und wurde am 1. ^IZrr 1935 in der 
kuftwaffe eingestellt. z^m 20. z^pril 1935 rum klauptmann befördert, 
gekörte er einer z^ufklärungstruppe an und wurde am 1. Derember 
1935 als Lkef einer Stabkompanie rum äagdgcfckwader Klorst Wesfcl 
verletzt, black verfclaiedcncn Kommandos wurde er Staffelkapitän 
einer Scklacktflicgergruppe, ru deren Kommandeur er am 
1. Derember 1939 ernannt wurde.

Oberst Wolfs
Oberst krick Wolff wurde am S3. ^lai 1898 in KIcidersdorf bei 
blimptfck geboren,- er trat wäkrcnd des Weltkrieges in ein 6re- 
nsdier-stegiment ein, wurde 1915 keutnant und 1918 VataMons- 
adiutant. Im steickskeer fand er als Kompanieckef, kekrcr an der 
Kricgsiclnile Potsdam und als Seneralktabsoffirier Verwendung-
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cirinncirunscn zu ttcirmznn 5ic«k

-^ls sm 11. September in den -Vlittsgonsckrickten des veutsclilsnd- 
scndero sngeisgt wurde: »Ueut morgen ist im saberksus in 
Sclireiberkau der sclilettsclic Vickter klermsnn Stckr gestorben«, 
scküttelte man in der sonst immer so gut unterricbteten Sckrcibcr- 
ksuer Kurverwaltung den Kopf: -^m -^bcnd ruvor katte der Kleister 
in der l.ukasmllkle nock seinen Vammersckoppen getrunken, »seit­
dem er sielt vorbei' in dem der Kurverwaltung sngeseklosscnen Wirt- 
scltgftosmt noclt keine Klciderkartc katte bolen lassen. Das wußte 
man genau. Vennock - die crscbütternde blscliriclit ist wsbr. ^m 
^littwocltvormittag wurde der Vicltter um 8.Z0 Ukr tot aufgefunden. 
klcrrscklag batte der -^rrt fcstgcstellt. »er Kleister wird also nie 
mebr unter den Sckreiberkauern wandeln, nie mekr werden wir aus 
seinem ^lund die geläuterten, frökliclicn Worte bören, nie mebr 
mit ibm cinrigartige Stunden verleben können.

*
»Wer ist denn der trinkfeste, freundlicbe alte klerr mit dem wunder­
vollen wciken Kopf«, batte uns beimlicit eine junge berUncrin 
gefragt, als untere Slaser das letztemsl rusammenklangen. Das 
ivar vor rwei äabren wäbrcnd der festbunten kiefengebirgswocbc in 
Klirsclibcrg, es batte ebensogut vor rwei l'agen sein können. Ver 
Kleister bat fielt in den letzten äakren in seinen äußeren 6cwokn- 
beitcn nickt geändert. »Leine Arbeit, seine berge, seine slascke 
Vlolel, seine vielen Zigaretten« - obne diele Attribute kann icli mir 
meinen Vater gar nicbt vorstellen, batte einmal seine "sockter 
geäußert, blsck dem lode seiner Krau sab man den Vicktcr bäusig 
in bcgleitung seiner loclttcr. Und wenn sie beide bei scköncm 
Wetter im offenen pferdcwagen in langfamem Zuckeltrab durclt 
Sclireiberksu spsrieren fubrcn, flüsterten die kinbcimiscbcn den 
Kremden den blamen des großen Mannes ru, und noclt bewun­
dernder fabelt sie dem klerrn mit dem großen sckwsrren Uut auf 
dem fcblobwcißen, langen klasr nack. Ungebeugt faß er da, ein 
unvergeßlick sckönes bild: Stekr bei der Sparierfakrt. -^ber genau 
so gern ging der -Altmeister spsrieren.

*
Wir erinnern uns einer bersubernden Stunde in seinem -^rbeits- 
rimmer im ssbcrkaus in Sclireiberksu. Wir waren bcraufgefabren, 
um ibn snläklick seines 7S. Lcburtstsges um einen -Artikel ru 
bitten, br war einverstanden. Wir wollten wieder geben, -^ber 
er ließ uns nickt fort, kr errsklte. Und uns band der Zauber 
feiner leucktendcn Sprsclie ulld feines verklärten Wesens, kr spracli 
über seine -Arbeit: »Da stellt mein -^rbeitstisck. Ver ärgert mick 
manclimsl. ^lsnclimsl kann ick nsmlick plötzlicli nickt mekr 
arbeiten, -^ber da weiß ick mir eine -^rrnei. lclr geke spsrieren. 
Ick geke in die blatur - naclt dem ricktigen Wort angeln. Das
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Killt immer, trotzdem icli draußen nickt rauckc. Denn das empfinde 
ick als Vcrsckandlung unlcrer berge und Wälder, und dem lieben 
6ott wird es wokl suck so geben«, scltloß er sckalkbsft lackelnd. 
Und rum fünftenmal greift er in feine ^igÄrettensckacktei. »äs, 
jetzt raucke ick nur so bis Zd Ägsretten am lag, früker waren es 
mal einige mekr«.

*

-^ls der Vickter sm Kulturtsg der fünften klirlckberger tticsen- 
gcbirgswocke sus dem bück »Scklesten« sein Vorwort gelesen kstte 
- jene berükmtcn Worte über dss rwiespsltige, getuppeltc Wesen 
des Sckletters - sragtc dss Sberksupt der Stsdt klirscliberg den 
Vickter, wie man ikm wokl den Dank abstatten könne. »Verekrter 
Uerr Oberbürgermeister, dann vielleickt eine ßlasclte lVIosel«, war die 
lackende -Antwort, blscb diesem -^ussprucli fand man tick im er- 
laucktcn Kreis - damals war nock der im vorigen äskr in 
Sckreiberksu verstorbene Dickter Wilkelm bölscke dabei - im 
Weinrimmer eines Uirsckberger klotels rusammen. »Stekr kat 
alle, auck die viel jüngeren, unter den lisck getrunken«, weiß ein 
gut verbürgter verickt ru erraklen. Stekr war gern in frilcker, 
geistvoller üesellscksst, und lackend nakm er am lag darauf im 
sabcrkauo die große Kitte -Uoici in bmpfang, dss originelle 
Vankgeickenk der Stadt klirscliberg.

»

Im äakre l-os war es wokl, als der damalige -^mtovortteker von 
Sckreiberkau geäußert kat: »Ick weiß gar nickt, was aus Sckreiber- 
ksu werden sott, klier siedeln sick immer mekr Künstler, Vickter, 
/Visier und Scliauspieler an. l>ss fängt mir an, unangenekm ru 
werden«. Im keutigen Sckreiberkau trauert man sukicktig um 
feinen ßkrenbürger, der fo voller Würde dss 2eicken seiner Wert- 
sckätzung in der engsten Ucimst, nämlick die klslokettc aus 
äosepkinenkütter 6las trug.

Ävci l'sge nscli seinem 1"od nskmen die Sclireiberksuer auf dem 
bergfriedkok -^bsckied von ikrem toten Dicliter. -^uf seinen Wunick 
wurde er nacli seiner Vaterstadt Usbelsckwerdt übergefükrt. Vie 
Sckrciberkauer können es aber nock immer nickt fassen, daß »ikr 
Stckr«, so ganr gegen seine Sewoknkeit, okne freundlicke, kerrlicli- 
weiie Worte von iknen gegangen itt. i-i^ttz^kLß

237



NOI.rQc0kkci-I5kl.Ik5 5klkkrksis kdk KkklNKINVkk <O57Oökk5cN!.k51kN 
uno OKLk5cN^kI> . kNIWOKk: KllXkkNäU5 . LUkN.! kkNI^^NN-7OVO7ks k k I c « 7 k

Im Kabinen den Vorbereitung fün die nack dem Kriege erstellenden 
Aufgaben auf kulturellem Lebiet, in der Scklesien vorbildlicli den 
anderen Lauen voranickreitet, wurden in der Selbstverwaltung der 
provinr Scklekien vier ?lmter cingericktet: das ?^mt kür Lsndes- 
kandwerkspflege und industrielle Lormgebung, das ?^mt kür Landcs- 
baupklege, das -^mt für Landfelisktspflege und das -^mt kür lcklesilcke 
Landeskunde. In /^nwesenkeit des Lauieiterstellvcrtretcrs Lrackt, 
eines Vertreters kür Iteicksminister Dr. I^odt und Lasten aus 
Lerliner Dienststellen, stellte Landeskauptmann /^dsms den Ver­
tretern der Partei und der Lekörden und den fükrenden kerfönlick- 
keiten des kulturellen Lebens Sckleüens in einer Leierstunde im 
Lsndesksus die Leiter der neuen ?imter vor: Landeskandwerks- 
pkleger I-Iugo Kükelkaus, Lsndesbsupfieger Walter Kratz, Land- 
fckaftspfleger Dipl.-Ing. Wercltmeister, der rur 2eit im Leide ist, und 
als beiter des -^mtes kür scklesilcke Landeskunde Dr. kabil. Scklenger. 
blsck den einkükrenden Worten des Lsndesksuptmsnns, in denen 
er die klotwendigkeit planender Vorarbeit betonte, um eine Wieder- 
kolung der Kulturlcksdigungen der Lründerjakre ru vermeiden, 
sprsclren die beiter der neuen /Xmter selbst über ikre Aufgaben.
Lsndesksndwerkspfleger Kükelkaus sckildcrte die wicktiglten ^lak- 
nskmen, die das -^mt plant, wie die Leeinflussung der Lebraucks- 
güter erreugenden Industrie, die Lrfssfung der tücktigsten Kräfte des 
lcklesilcken LIandwerks in den Lein-werkstätten des ?^mtes, die Lin- 
ricktung eines k^ulterkaules in jeder Siedlung und sknlicke Pläne, 
bandesbaupfleger Walter Kratz entwarf ein Lild der baulicken Ver- 
wskrlosung, die seit den Lründerjskren bis in die jüngste Ver- 
gangenkeit den Lindruck unserer Städte und Dörfer bestimmt. In 
engstem Zusammenwirken mit den fscklicken LIiederungen der 
Partei und der Lekörden ksbe das ^mt kür Lsndesbsupklege für die 
einrelncn Landscksftstcile der provinr die Lrundlagen kür eine cin- 
keitlicke -^usricktung aller künftigen Lauten kerausrusrbeiten.

Lrtslsyungcn als krgsnrung ru den baupolireilicken Vorfcliriftcn 
werden die 1Vpen lsndscksftsgebundcncr Lsuwcise auck im Lild bis 
in die Linrelkeiten festlegen.
Der Vorkämpfer des Ledsnkens der Lsndlcliaftspflege, Professor 
Wicpking-^ürgenomann, unterricktcte dann über Vcdeutung und 
-Aufgabe der Landscksftspflcgc. Lr bcleucktete die wirtsckaftlicke, 
volksbiologisclic, wckrstrstcgisciie nud klimatisckc blotwcndigkeit 
einer planmäkigen Lestsltung der Lroklsndscksften als Lebens- 
raum des Volkes.
ln knappen Worten umrik lcklieklick Dorent Dr. Scklenger -^uf- 
gabenbereick und 2wccl? des -^mtes kür scklesilclie Landeskunde, 
das nack einkeitlicken Lekicktspunkten das reiclie scklesilcke Über- 
lieferungogut pflegen und suswerten solle. Das -^mt wird die Auf­
gabe übcrnekmen, in Lrgänrung ru dem Institut für gesckicktücke 
Landeskunde der Universität, den überall in der Landfckgft 
arbeitenden l-Icimstforsckern in Lckrgängcn, Sckulungen, /^rbeits- 
gemeinlckaften und Lakrtcn die neuen ^Ictkoden der Lelckickts- 
forsckung und alle sonstige kkilfc ru vermitteln und die Lrgebnislc 
der Lleimatforlckung in den ^ussmmenksng der wissenscksftliclicn 
-Arbeit im gsnren lteiclr ru stellen. Ls gilt, so sclilok Dr. Scklenger, 
den kaum des deutsckcn Vlaclitbereickes auck kulturell ru erfüllen- 
^um -^blcliluL der Leicrstundc ricktete Lsulcitcrstcllvertreter öraclit 
an die Vertreter der psrteidicnststellen die Aufforderung, mit allen 
Kräften die -Arbeit der neu eingerickteten ?imter ru unterstützen- 
Im -^nlckluk an die Leicrstundc eröffnete Lsndesksuptmsnn ?^dams 
mit seinem ersten Itundgang die /^rckitektur- und Llsusrst-^us- 
stellung im Licktkof des Landcskauses. Diese Ausstellung gewäkrt 
einen Linblick in die IZtigkeit des Landesbsupflcgers als -^rckitckt 
und ist mit einer Zusammenstellung guten Hausrats aus kand- 
wcrkliclier oder industrieller Herstellung ein Vorbild ebenso für die 
Linricktung der ökkentlicken Lauten wie die Ausstattung des Heim»-
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Danstellungen deo Fimmels, des Stennenglobus öden bestimmten 
Ltennbildcn ensckeinen gelegentlick an Kildwenkcn. Im 6nabmal 
des KIcinnick Kybisck in den Kneslsucn klisabetbkincke liegt neben 
den nullenden üestalt des gclcbnten kstniriens ein Stennenglobus. 
Das Liebelkcld den in klssMcken Konmen gebsltenen Umnsbmung 
des bsnocken pontalbaueo einen den klondkapcllen den kneslauen 
8sndkinckc reigt gleickfsllo, auf die Kescksftigung des knbsucns 
berogen, einen Stennenglobus. 6anr selten sben dünkte es kein, 
dak ein Zyklus kigünlicben planetendsnstcllung an einem kauwcnk 
angcbnsckt wunde. Dies sckcint den Ksll gewesen ru sein an einem 
Knunncnbsuscken im Wintscksftsbof des alten Scklosseo in Sckwsnr- 
waldau im Kneis kandesbut.
Die stcinenne ltclicstafel, die dansuk scklieken läkt, ist jetzt am 
Scklokgebsude eingemaucnt. Sie batte sondern, kielten lange Zeit, 
als Lebsteig üben einen scbmalen Wsssenlsuk gedient, die vildseite 
nack unten. So land sie Mttmeiltcn kl. v. von kontstius und gab 
ibn einen beslenen Platz. Die klsuptgestalt ist Sstunn als Sensen­
mann mit dem StclrfuK, Lbnonos, die eigenen Kinden venscklingend. 
^lit ausgcstnectztem ?^nm bslt en, rukassend, ein Kind, kleben dem 
planetengott, dem die Lniccken das podagna andicbtcten, stellt ein 
Kind, das ein 6eksk senkt, dem Wsssen entstnömt. Dies ist das 
Ltennbild des Wsssenmsnns. T^us den andenen Seite ist den Stein- 
bock nullend dangestellt. In jedem den rwölk lienkneisreickcn gebönt 
ein bestimmten Kaum einem den Planeten. Den Sonne ist das Klaus 
des köwen ru eigen, dem Vlond das des Knebscs. Die fünf eigent- 
lickcn Planeten besitzen nacli alten -^nscbauung je eine lag- und eine 
klscktbenbenge. Den Sstunn findet seine Klausen im ?icnkncisbild des 
V^assenmanns und in dem des Steinbocks.
Die lteliefplatte kann unspnünglick als Sckmucktafel ru den Um- 
Mantelung den knüstungsfclden einen im Vieleck gebauten vnunnen- 
einfassung gebönt kaben. Dies wündc das snckitektoniscke Zicnbild 
des pilastens enkläncn. Kine Zcicknung des alten Sckwsnrwaldaucn 
8cblosscs weist, wie min cninnenlick, ein solckco mcnkwündiges 
knunnenbsusckcn, im obcncn "keil als offenen Pavillon gebildet, 
suf, obne dak allcndingo Sckmucktafeln im einreinen ru cnkcnnen 
wsncn.

Die Stelntafel wünde dann den leiden bange Pest einen >^nt monu­
mentalen Kalendens sein. ?^Is Kcispiel wänc ru denken an das 
Knuckltück des sogenannten attiscben kestkalendeno in Stilen aus 
dem rweiten ^sbnbundent n. Lbn. öden aben an die nömiscken 
Ksucnnkalendcn. ?^us Pompeji ist ein solcbcn mit eingemeikclten 
lienkncisbildcnn enbaltcn. ?^n diesem Pfeilen sind nock die in die 
Sonate fallenden ländlickcn -^nbeiten eingetnagen, auck den ?^uf- 
und Untcngang den wicktigsten ücstinne.
Zu den Knneuenungcn klaskisckcn Übenliefenung des klumanismus in 
Sckleüen im 1s. und 17. ^abnbundent kann duncksus auck ein solcken 
Vsuennkalendcn gebönt bsben. Die /^stnonomie und -^stnologie ist 
ja ein Kind gclebnten Bildung, so volkstllmlick sie mit ibncn land- 
lausigen /^nickauungen wunde, ^obsnncs Kepplen, den -^stnonom 
und Vlatbcmstikcn bat von 1SS8 bis 1SZ0 in Sagsn gelebt, wo cn 
sein kuck üben die planctenbewegungen beendete. Ks ist eine Zeit, 
in den die klimmclsensckeinungen die ücmllten allgemein cnncgtcn. 
kin kliedcnscklag davon ist auck die Kometenkanrel in Scklesiensce, 
gestiktet 1Sic> susdnücklick aus ^nlsk des Vcnsckwindens deo 
Kometen. sckkMLkv sikl-HLti
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Zsblneick sind beutc die T^nbeiten, die 
den künstleniscken Willen und die künst- 
lcnilcke kcistung einen einst als ack so 
pnimitiv venkcknicncn Vonrcit rum Von- 
wunf nebmcn. Sie rcigen edle Wenkktoffc 
und klöbepunkte den Kunst und deo 
Kunltgcwcnbeo und bsben mit falsckcn 
Vonstellungen üben sngeblick bsnba- 
nisckc Völken, ltsssen und Zeiten gnünd- 
lick aufgensumt. Win reigen bcute im 
bcwuktcn 6egensgtz run DsnlteUung von 
klöckstlcistunscn rwei pnobcn von /^II- 
tagsgcnZten, wie sie in den ksndes- 
smtcnn und ksndesmuleen Scklesieno 
in so neicken Külle vonliegen, dak sie 
gensde deswegen meist nun ru flück- 
tigen ketnscktung kommen, -^lltago-
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Kunst in /^lltsgsgersten, wie sie der einfacke ^lann und die scklickte 
Irsu sus dem Voike anwandten, nickt Ssstgesclienke fjocligestellter 
in Lestalt seltener Meisterwerke aus der fland sperislisterter Künstler 
und Kunstkandwerker!

Sckon in der ^ungsteinreit sandte dss ewige Völkcrkerr der nor- 
discken, nsckmsls germsniscken bänder mekrksck Ströme indo- 
germsnisckcn Vlutes aucli nsck Südosten. Sclilesten wird nsckksltisst 
nordiick becinflukt, wie die reicken beugen sus dieser 2cit, die 
sus der frde gekobenen -^Itlacken sus Stein und Ion, beweisen,- 
sic künden eindringliclist, datz niclit der flandel jene scliönen ?irte, 
Veile, Dolclie und eigenartig vcrrierten kcramisckcn frreugiijsse 
lieferte, sondern da» sie von in mekrfackcn Wellen unaulkaltssm 
kcreinströmcnden Vlciisclicn mitgefükrt wurden. Unter diesen 
Dingen fallen die aus geeignetem Lcstcin kcrgcstcllten veilc und 
?lrte auf, die rur Arbeit und rum Kampfe dienten und je nack dem 
Kuiturkreile und der flersteilungsreit mannigfacke formen besitzen. 
Lerade aus der Dearbeitung von sckwicrig ru bckandelndcn Mine­
ralen, wie dem fiintstcin, sprickt aber ein unwiderstekiicker Lcstal- 
tungswille, der auck Veit festen und räken Werkstoff meisterte. Das 
vorliegende riesige steil ivurde aus einem grostcn fcucrstcinknollen 
gefertigt- ffunderte von kleinen ^bspüssen mutzten von der grotzcn 
fläclie sbgesprcngt werden - uns unfatzbar, datz der lpröde Feuer­
stein niclit rersplitterte. block übte man kaum den fläckcnsckiiff, 
der liier nur der Sckneide LIZtte verlieb, eine Scliärfe, die r. V. das 
staumfällen in überrsscbend kurrer 2eit gestattete. Das stattlicke 
Arbeitsgerät mutet uns trotz feiner urtümlicben Lröke und Scbwere 
irgendwie künstlerisck an.

Dieses kraclitstüclt trug vor 4000 ^skren ein nordiicber ^lenscli vom 
blordkitze des stieienkammes in der Legend des beutigen Seidorf 
im Kreise blirscliberg beinabe 700 steter bocb ru einer belügen 
Quelle, deren Lottkcit er Dank abstatten wollte.

Und von der Vorreikkunst sclilsgen wir eine strücke rur Kunst des 
^eicknero, der uns den Legcnstsnd besser als es ein bicktbiid 
vermag, rur -^nickauung brscbte. Der Künstler stellt bei seiner 
^eickenarbcit an vorgesckicktiicken funden vor einer vielfältigen 
-Aufgabe, fr will die Lestait mögliclist plastiscli reizen, soll die farb- 
werte in Sckwarr-Wcitz rum -Ausdruck bringen, weiter die -^rt der 
Obcrfiäclic in ibrer Llstte oder Körnung oder ^luscbeiung klar 
darstellen und sclilietzlick dem fsckmann gewisse finrelbeiten kcrsus- 
arbciten, die dem l.icbtbilde Widerstand cntsegensetzcn. Süntker 
steckrügel, seit äabren als ^eickncr vorgescliicktliclier Legenständc in 
den sckiesiicken fsclircitscliriften »-^ltscklcsicn« und »-^itsckiesisclie 
stlätter« bekannt, ging bicr der -Arbeit des seit äsbrtauscnden ver- 
scbollcnen Stcintcclinikers liebevoll und bingcbend nsck und sckuf 
eine fcderreiclinung, wie sie im -^bbiidungsstoff vorgesckicktlicker 
Werke kein rwcites VIal ru finden ist.

Der rweite kier vorgciegte fund stammt aus der früken fisenreit, 
ist silo isoo bis isso äskrc jünger und bestellt aus Vronre. fs ist 
eine stinsenwskrkeit, datz die stronrercit ikren blamen niclit von 
einer Vorliebe des Zeitalters für den gelben Werkstoff erkalten kat, 
sondern weil unter der im frdboden nickt vergangenen flabe 
keutigcntsgo die Vronren am meisten bcrvortreten. freiiick wurde 
die Kunst des Liekcns der sus Kupker und 2inn gemengten 
begierung erstsunlick viel geübt, und öronrefckmied, ^letalltreiber 
und Ziseleur stsnden auf guter fföke der flsndwerkskunst- sie alle 
arbeiteten für den -Alltag- denn Vronrcsclimucl; gekörte rur Irackt 
und bildete einen guten Ausdruck für das Sclimucltbcdürfnis der 
illl'riscken Völkerickaften.

kleben der von unseren abgebildeten flals- und flsndgelcnkringen 
abruicsendcn fertigkcit des flersteliers ersckeint aucli dss Scliicltfal 
des fundes bedeutungsvoll, fr wurde erst in der sogenannten 
Küken filenrcit bcrgestcllt, also am fiide der iüyrlsckcn flerrscliast 
in Ostdeutsckisnd. Der öesttzer und Irsger des Sclimucltco legte ikn 
aus irgendeinem -^nlatz, sei es um die Löttcr ru versökncn, sei es, 
um in den beginnenden kriegeriscken ^citlsufcn Qlück ru gcwiiinen, 
als Weikegsbc bei kilgramsdorf, Kreis büben, in die frde, wie es 
allgemeine Lcpflogenkcit war. l-ss ging der ?siug über die blicder- 
legunssstelle, die von Wind und stegen alimäkiick abgetragen 
wurde, und ritz die stingc kersus. klackdem bis jetzt erst drei 
Icilc der Ostentlickkeit bekanntgcgcbcn werden konnten, sind wir 
nun in der l.age, den reicken Sckatzfund mit allen seinen leilen iw 
kilde vorrulcgen.

vk. ririir
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Opernbcginn in Vreslau
^im denkwürdigen äakreotLgc des Kriegsbeginns gegen Polen, dem 
1- September, öffnete das Vreslaucr Opernkaus nacli rwcimonatigcr 
Kukepaule seine Pforten ru neuem Spiel. Obwokl der Kampf um 
das kebcnsrcckt Dcutscillands nock nicllt beendet ist, beabsiclitigt 
unsere Opernbüknc als die fllkrende im deutlclien Ostraum ikrcn 
kulturellen Verpfliciltungcn weiter in vollem Umfange nsckru- 
kommen. blatürlick werden die ^uffükrungen der ankebendcn 
neuen Spielreit infolge niedrerer Veränderungen im Künstler- 
perfonal ein teilweise anderes Qesickt reigcn. /^uf den bevor- 
stellenden einsclmeidcndsten Wandel wurden die "skeaterbelucker 
kurcll einen Scliriftiatz an der Spike des Septcmbcr-Programmkefteo 
aufmerksam gemackt. klier begrllbte der neue üencralintendant 
Klans 8 cli l e n cli in einem warmen Vorwort alle kiitwirkcndcn der 
breolaucr vüknen und der Scblesisckcn pkilbsrmonic. Sclilenclr 
sollte ru beginn dieses ^iusikwinters die Leitung der genannten 
Institute übernekmen. Sein notwendiges Verbleiben bei der Iruppe 
sckiebt aber seinen Antritt kinsus. So konnte er den ikm dereinst 
unterstellten künstleriscken Kräften brcslsuo vorläufig nur feine 
Wünfckc für ikre Arbeit, die er in Zukunft tatkräftig ru fördern 
kofft, übermitteln. Klan siebt der Stunde, da Klans 8cklenck, der 
biskcrigc üencrslintendsnt des Oldenburger Staatstbeaters, seine 
kiesige Tätigkeit aufnebmen wird, mit gespannten groben br- 
wsrtungcn entgegen. Vorerst bat sieb Oencralintcndant bcrg-bklert 
bereit erklärt, sein Z^mt weiter ru bekleiden. Da guck die künstle­
riscken Vorstände die gleicken geblieben sind, ist die Stetigkeit des 
neuen Spiclablaufs runäcbst geffcllert.
^as sicli in den ersten ^sgen auf der büknc an neuen Mitgliedern 
präsentierte, fügte fielt mit krfskrung und Ocwandtkeit gut in 
unter bettebendes bnlemble ein, so da» eine -^nrakl Opern aus 
kein Vorjskr oknc ivcitereo wieder sngcfcyt iverden koniitc. Dabei 
>ff allerdings ru vermerken, da» wir niclit in jeder klinffckt einen 
vollen Krsah für abgewanderte kockwertige Kräfte crkaiten kabeii. 
besonders bemerkt wurden in den ersten Vorstellungen die Unter- 
Ickiede im Stimmvolumen. bin mibliclics Seicliicli woilte es rüdem, 
bsb bei der ersten -^ufkükrung sowokl in der Oper wie in der 
Operette infolge brkrankung je eines klauptdarstellers ^uskilken 
von anderen büknen notwendig wurden. ?Us Walter von Stolring 
vrickien in der bröffnungsvorstellung der »ki eistcrfinger voii 
Nürnberg« lkudolf Wedel aus Lkcmnitz, ein fränkifclier äunker 
von gcwiclitigcr Körperliclikcit, reger Spiclbcteiligung und tccknifcli 
kberwiegend riclitig verwaltetem "kenorbesitz. Den David gab unser 
»euer T'cnorbuffo Karl Wsltker, der seincrrcit in dieser ffollc bei 
uns gastiert kstte. In anspreckender Weise sang und spielte Lksrlotte 
Kraul) das bvcken. Ikre pcrsönlickc bindrucl?skraft dürste mit den 
üir gestellten bokeii Anforderungen im jugcndiick-dramatiscken Kacli 
Uocli waclifcn. Die bewäkrtcn kesteii Stützen der unter pkilipp Wüsts 
Uiusikaljsclier uiid Dr. Werner Müllers srenisclier kcitung stellenden 
^ufflülrung waren Lksrlotte Müller (^iagdslens) und die klerrcn 

klaki,enfurtk (Saclis), Kicinski (pogner) und Kunr (beclimeffer). 
klack »Madame butterfl)»« - mit unserer neuen Drücken 
Sängerin kiselotte Dauer in der litelpartie »KideIi o-< und dem 
»b Z i e n k ä u t e r« folgte als erste kleueinstudierung kortzings 
»2sr und ^imm ermann«, wie ickon früker bescliwingt und 
ruvcrläfsig von Klans Klugmsnn dirigiert, briist und Komik 
gelangten in der vortrefflicken Lkarakterreicknung des 2aren und 
des Sssrdamer bürgcrmeistcrs durck Klans brick born und kricll 
Kunr ru eindringlicker Wirkung. Das neue buffopsar pia Klirblingcr 
(klarie) und Karl Sckiebener (Iwanow) fpielte flott. - 7°ags darauf 
wurde Künneckcs Operette »6 I ü ck l i ck e Keife« in einer blitz­
blanken klcuinfrenierung gegeben, deren Verdienst an erster Stelle 
Klans klcrbcrt pudoro cinfsllsreiclicr Spielleitung, Kickard bisolds 
präcktigen bllkiienbildern und Dr. Klerbert kindners triebkräftiger 
Stsbfükrung ruruscllreiben ist. Kür pudor ergänrte ein berliner 
6ast, Larl brksrdt-klardt, launig und fpielbekende unser glsnrcnd 
eingespieltes Opcrettenenscmble. Das gut besucktc Klaus geriet auf 
vieler glücklickcn Keife in frokeste Stimmung. wü.K«. 8ik«uL5i.kit

i « c 7 c k

Oeutfckes Ikeater in ^tZkrisck-Ostrau
Das »Dcutscke ^bester« in klakrisck - Offrau (Intendant Kurt 
k a b s t t) stekt in seiner dritten Spielreit als nationalsorislistiscke 
Kulturstätte,- vor wenigen Wocken wurde der Offentlickkeit die erste 
Hicater-^usstellung im ücbiete des Protektorates im »Dcutlcken 
Ikester« ^iäkriscli - Ostrau übergcben, und am 1Z. September ssnd 
der festliclie Auftakt des neuen Hieaterwinters mit der alleinigen 
Uisuffükrung des Scliauspiels »kriedrick kudwig äskn« von Oustav 
Stroriedl-Klorst, in der Insrenicrung von Kurt kabatt, in Oegeiiwart 
des Autors statt.
Das nack einer Idee des in diesen "sagen verstorbenen Kudoff bsver 
gestaltete Werk wurde von Intendant kabatt für die Vllkne cin- 
gericlitet- die Uteirolle spielt bricll Sckacliingcr, deii KIspolcon 
Kurt bkrle, klandcnberg Udo köptin. Die -Ausstattung besorgt 

W. Müller.
Claris Keimers-Walleclr, Prag, wurde für die am Sonnabend, dem 
14. September, rur brstauffllkrung gelangte »Kameliendame« als 
6sst verpfficktet,- die lnfrenierung (in der bleubearbeitung von 
Oustaf Orllndgens) katte Oberfpielleiter Kurt bkrle.

k-IerrsrisuLLtsifSr - nur Tirshs cisr 5^. 12 - I-isei5 I-luiiimscilsr
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-^ls im Gerbst vorigen äakres, wenige läge nacla beginn des Krieges, 
im koelrigbau in breslau die »s. Scklestscke Kunstausstellung« 
eröffnet wurde, wakrend brausend die Lesckwader der deutscken 
buktwaffe über die Plaste bin nacli Osten flogen, war diese Aus­
stellung, aufgebaut in den Wocken Zukerster politiscker Spannung, 
dic erste Kunstausstellung, die wäkrend des Krieges in Deutsckland 
eröffnet wurde. Sie reigte, dak suck in solclter Stunde dem künst- 
lerisckcn Scliakken eine -Aufgabe rukommt. Scitkcr kabcn viele 
Kunstausstellungen in allen Lauen erneut bewiesen, dak die Werke 
der Kunst Quellen der Kraft sind.
Inrwiscken kat sick das äskr gerundet, und wieder nskt der Zeit­
punkt der groken scklesiscken plerbstsusstellung, die sllsäkrlick der 
Keckcnfcksftsberickt der seltleksciren Künstler über das Sckaffen eines 
äakres ist. Die »7. Scklestsckc Kunstausstellung«, durcligestikrt von 
der Kunstausstellungsleitung Scklestcn e. V., wird im Oktober in 
den Ausstellungsräumen des breslaucr Scklosseo durck bandes- 
kauptmsnn -^dams eröffnet werden.
Im stskmen dcr -Ausstellung wird durck den bandeskauptmann 
wiederum für die Mitglieder der Kunstausstellungsleitung Scklestens 
die Verlosung der Kunstwerke vorgenommcn werden, die slljäkrlicla 
aus den ^titgliederbeiträgen angekauft werden.
bs sind -Arbeiten von Pros, dell Antonio, Pros, btffck, Lüntkcr 
Domnick, ^tax Dürsckke, Otto bngelkardt-Kyffkäuser, bricli kricr, 
dem kürrlick verstorbenen pritz brler, Lkrist. Lottk. blirick, Martin 
blicolaus, Larl Ka^ser-kickberg, Dorotkes von kkilipsborn, krof. 
von kicktkofen, Pros. Sandroclt, Margarete Sckmcdes, Pierbert 
Scknürpel, Pros. Sckuster-Woldsn, Walter Vollsnd, krof. 2imbsl 
und bodo Ämmermann ausgestellt.
Die kulturellen -Aufgaben Scklestens kaben in den vergangenen 
Sonaten niclit an bedeutung verloren, sondern sind aukerordent- 

lick gewacksen, denn Scklesten ist die basts für die kulturelle Durck- 
dringung des bleulando im Osten, die den Sieg der deutsckcn 
Waffen für alle Zukunft sickern soll, und auf diese bedeutsame -Auf­
gabe bereitet fielt Scklesten auf allen Leisteten vor. ko ist nickts 
ungeickeken geblieben, um den scköpferffcken Kräften der pleimst 
über reitweilige Sclnvierigkeiten der vergangenen Kriegsmonate 
kinwcgrukclfen. Die 7. Scklestsckc Kunstausstellung soll reigen, dak 
sick auck die scklestscken Künstler der -Aufgabe bewukt sind, die 
Scklesten gestellt wird, ^lanckc von iknen kaben bereits in dcn 
neu an Scklestcn gefallenen Leisteten ikr Können einsetzen und mit­
keifen dürfen, dak dieses band wieder ein völlig deutlckcs Leprägc 
erkält, ein Lcstckt, das von den Kräften des deutlcken Pierrens 
geformt wird. Viele der scklestscken Künstler steken im PIccr, kaben 
den peldrug in Polen und dcn Krieg gegen ssrankreick mitgemackt, 
einige sind der Wekrmackt mit Sonderaufträgen als Kriegsmaler 
rugcteilt worden, -^uo diesem Lrunde wird in der dieojäkrigen 
-Ausstellung neben dcn bandickaften, bildniffen und -Arbeiten, die 
in anderer 5orm von dem groken ^eitgelckeken beeinflukt sind, 
den Skirren und 2eicknungen der an der krönt stekenden scklestsciien 
Künstier besonders breiter kaum eingeräumt sein. Unter anderem 
wird die Sammlung von über rweikundcrt ^eicknungen des 
„Lroken Ireclt«, die Otto bngelkardt-K>'ffkäuser als Dokument 
dcr Ueimkckr der Volksdeutsckcn aus dem Osten sckuf, und die 
ruerst in Krakau und berlin ausgestellt war, im ltakmen dieser -Aus­
stellung rum ersten Visle in breslau gereigt werden. Dic -Arbeiten 
dieser mit Sonderausgaben beauftragten Künstler, wie die Skirren 
der anderen, die in den knappen stukepaulen rwiicken dcn Kämpfen 
entstanden, sind uns darum so wertvoll, weil das -^ugc des Künst­
lers kintcr der äukcrcn krsckeinung dcr Dinge immer rugleick ikrc 
wesenkakte bedeutung stekt. -^uck im Zeitalter der kkotogrspkie 
und der meisterkssten Kricgsberickte dcr filmwockensckauen kat 
dcr Kriegsmaler niclit seine bedeutung verloren, weil er allein uns 
den Dingen und Vienscken, die er darstellt, ins PIcrr seken läkt. - 
Wie wiederum auck aukcrkalb dcr pleimst wirkende scklcstscke 
Künstler diele -^uostestung belckickcn werden, so werden aucli rum
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ersten ^ale Vle Kanttier der neu mit Schlesien vereinten Qeblete in 
der Ausstellung vertreten kein.
sieben klaltik, Malerei und Srapklk werden in der 7. SchieNschen 
Kunstausstellung such Arbeiten des friesischen Kunstkandwerks 
Serelgt werden, ks itt ru erwarten, dak der krkolg der Schienen- 
schau auf der l.riprlzer Klerbstmesse im 6rslN°^useum, die der 
^ndeokandwerkspfleger aus Arbeiten von etwa 40 fcklettschen 
VVerkttStten rusammenstrllte, die Schaffenskraft des schieNschen 
Kunttkandwrrks wefentilch anspornen wird, -^uch das Verspiel 
des Lunrlauer Vraunreugs, das, nachdem es auk der internationalen 
^sndwerkssusstellung in Verlln 1-ZS die köchtte T^usrelchnung, den 
vkrenprels, erklelt, Nch nun auch auf der Iriennsle in Mailand der 
Braken internationalen l.elstungskchsu für Innenausstattung die 
silberne Medaille kolte, dürfte in gleichem Sinne wirken.
Llelchreltlg fetzt die Kunstausstellungoleltung Schienen die Nelke 
lkrer groven reprSkentativen Ausstellungen kchleNfchen Kunst­

schaffens ln den Kulturrentren des Kelches fort, ssach dem krkolg 
der Qauausstellung SchleNscher Kllnttler im Klaus der Kuntt ln 
Dortmund und der Ausstellung im SchloS In Osnabrück wird rur 
2eit die Ausstellung SchleNscher Künstler ln würdigem kskmen ln 
Karlsruke gereizt und findet kekr lebkatte veschtung. vle in 
lkrer künstlerischen Entwicklung geschlossene und ausgeprSzte 
Kulturlandschaft Ladens kat kür die charakteristische Haltung der 
schieNschen Kuntt viel warmes und kerrliches VerttSndnls. Vle 
schlrsssche Ausstellung in Karlsruke itt die Erwiderung auk die 
schöne geschlossene Schau badsscher Künstler lm kakmen der 
s. SchieNschen Kunstausstellung im vorigen ^akr. - kkach /^bschluv 
der Ksrlsruker Ausstellungstage wird die gleiche Kollektion ln der 
Kunstkalie in Kiel gereizt werden.

ln der Sroven deutschen Kunstausstellung dieses ^akres ln Tünchen 
Ist auch das schleNsche Kunstschaffen, allerdings rumeltt ln Arbeiten 
der auberkalb Schlettens lebenden Künstler, vertreten.
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I^oiFsnrnüntsI
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llderwilklgend ist für Front und H^mat da« Srlebni» 
des KtiegeS lsrs/10. Bekannte »nd unbekannt« Dicht« 
stehen aus und >eug«n von dem gewaltigsten Ringe» 
aller Zeiten. Geschliffene Verse stehen »eben Gedichten, 
hie im Ausbruch de« Gefühl« anmuten wie unbehauener 
Granit. Aber alle«, was gesagt wird, Ist echt; ob e« nun 
Lieber von Heldenmut und Opfermut sind, von Stieb« 
gissen im Feld«, von der Liebe jur Heimat oder dem 
Vertrauen und der Hoffnung der Daheimgebiiedenen

^a, es«, -roF«»

Srhültllch in seder Buchhandlung oder direkt durch den

Lr»werlL>s.IV8«8vIKI«,Iei»
Bretlau
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Neue Freianlagen 
im Vreslauer

Leben MenStas- DonueeBtas und Sonntasr BMgev Tag!

Dle 8tadt V^ürrburg bat lm August rwei Kollektioaussttllungen 
von Holrkcknltten und Leicknungen von vodo Ämmermann gereigt, 
dle beweisen, mit weickem Lleik und krnst den Irdger des 8ckie» 
Meken Kunstpreises und des Kunstpreises der 8tadt Verstau, der 
rur 2elt ebenfalls bei der VVekrmacbt ist, an stcb arbeitet und sein 
Können immer mekr vertieft. - 0er Dresdener Kunstverein bereitet 
eine Kollektivausstellung von Arbeiten von Dorotbea von pkillps- 
born vor. ferner vertreten einige icblesiscbe visier mit etwa drelkig 
bis vierrlg Arbeiten im Kabinen einer Ausstellung ln Dsnrlg das 
scklestsckr 8cksfken. ln den groven, reprSsentstiven kcklefikcken Aus­
stellungen in anderen Sauen, die dle Kunstausstellungsleltung 
8cklesten durckfükrt, und mit den kleinen 8ckauen von Arbeiten 
elnrelner Künstler kllkt das scblestscke Kunstkckaffen dsru, 8cblesten, 
seinen Genicken und seiner Aufgabe, im keick die bierren ru öffnen, 
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		Ukrywa adnotacje		Zatwierdzono		Tekst zastępczy nie powinien ukrywać adnotacji



		Tekst zastępczy pozostałych elementów		Zatwierdzono		Pozostałe elementy, dla których wymagany jest tekst zastępczy



		Tabele





		Nazwa reguły		Status		Opis



		Wiersze		Zatwierdzono		TR musi być elementem potomnym Table, THead, TBody lub TFoot



		TH i TD		Zatwierdzono		TH i TD muszą być elementami potomnymi TR



		Nagłówki		Zatwierdzono		Tabele powinny mieć nagłówki



		Regularność		Zatwierdzono		Tabele muszą zawierać taką samą liczbę kolumn w każdym wierszu oraz wierszy w każdej kolumnie



		Podsumowanie		Pominięto		Tabele muszą mieć podsumowanie



		Listy





		Nazwa reguły		Status		Opis



		Elementy listy		Zatwierdzono		LI musi być elementem potomnym L



		Lbl i LBody		Zatwierdzono		Lbl i LBody muszą być elementami potomnymi LI



		Nagłówki





		Nazwa reguły		Status		Opis



		Właściwe zagnieżdżenie		Zatwierdzono		Właściwe zagnieżdżenie










Powrót w górę

